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für die Prüfung der Programme zur Ermittlung und Übermittlung der Meldedaten 
 

nach 
 

§ 20 der Datenerfassungs- und -übermittlungsverordnung (DEÜV)  
vom 10. Februar 1998 
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Gemeinsame Testaufgaben 2011/2012 - Vorbemerkungen 
 
 
Nach § 20 der DEÜV ist die Richtigkeit der Programmierung der für die Ermittlung und 
Übermittlung der Daten bestimmten Programme anhand von Aufgaben, die auch rechtliche 
Besonderheiten enthalten, zu prüfen. 
 
Werden für die Personaldatenabrechnung und das automatisierte Meldeverfahren standardisierte 
Softwareprodukte eingesetzt, können diese auf Antrag des Software-Erstellers durch die 
Spitzenverbände der Sozialversicherung einer Systemuntersuchung unterzogen werden. Die 
nachfolgenden Testaufgaben sind für den Einsatz bei Systemuntersuchungen entwickelt worden, 
um festzustellen, ob die Voraussetzungen für eine ordnungsgemäße Abrechnung der Beiträge und 
des Meldeverfahrens von dem Softwareprodukt erfüllt werden. 
 
Die Testaufgaben enthalten formelle Fehler, die nach Möglichkeit im Dialog erkannt werden 
müssen. Über die erkannten Fehler ist ein Protokoll mit einem eindeutigen Fehlertext zu erstellen. 
Die abgegebenen Meldungen und die abgewiesenen Meldesachverhalte sind zur 
Vollzähligkeitskontrolle in einem Protokoll einzutragen. Im (Jahres-) Lohnkonto sind die maschinell 
erstellten Meldungen zu dokumentieren. 
 
Die Testaufgaben sind hinsichtlich der Entgeltabrechnung vollständig zu verarbeiten. 
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Bei der Verarbeitung der Testaufgaben ist zu beachten:  
 
⇒ Die Testfälle beziehen sich grundsätzlich auf den Rechtskreis West und dienen der Prüfung 

des Programmsystems. Um den Aufwand für die Erfassung der Daten möglichst gering zu hal-
ten, sind lediglich die Testaufgaben zu verarbeiten, die dem Leistungsumfang der Entgeltab-
rechnungssoftware entsprechen. Die Sachverhalte und sozialversicherungsrelevanten Prob-
lemfälle wurden aus diesem Grund komprimiert dargestellt. 

 
Personalnummernbereiche: 
 
Grundmodul    150 bis  199 
 
Altersteilzeit    250 bis  299 
 
Flexible Arbeitszeitmodelle  350  bis  399 
 
Kurzarbeitergeld    450 bis 499 
 
Saison-Kurzarbeitergeld (Baulohn) 550  bis  599 
 
Unständig Beschäftigte   650 bis  699 
 
Beitragsberechnung für    750 bis  799 
Zukunftssicherungsleistungen 
 
Abrechnung für behinderte Menschen  850 bis  899 
in geschützten Einrichtungen 
 
Mehrfachabrechnungen innerhalb   950 bis    999 
eines Abrechnungsmonats 
 
Abrechung für behinderte Menschen 1050 bis 1099 
in Integrationsprojekten 
 
Maschinelle Erstellung und   1150 bis 1199 
Übermittlung der Meldungen und  
Übertragung der Beitragsnachweise  
für Zahlstellen 
 
Maschinelles Beitragserhebungs- 1250 bis  1299 
und Meldeverfahren für berufs-  
ständische Versorgungseinrichtungen 
 
Maschinelles Erstattungsverfahren  1350 bis 1399 
nach dem AAG  
und  
Entgeltbescheinigungen zur  
Berechnung  von Sozialleistungen und 
Mitteilungen über Vorerkrankungen 
 
Elektronischer Entgeltnachweis  2050 bis  2099 
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⇒ Elektronischer Entgeltnachweis – ELENA 
 
Die Prüfung des elektronischen Entgeltnachweises (ELENA) erfolgt ausschließlich mit geson-
derten Testaufgaben (Personalnummernbereich 2050 bis 2099). 
 
In den Testaufgaben im Personalnummernbereich 150 bis 1399 werden keine ELENA spezifi-
schen Angaben (Aufgabenstellung/Lösung) veröffentlicht. Die für die Abrechnung erforderli-
chen Angaben können nach eigenem Ermessen vom Softwareersteller erfasst werden. 
 

⇒ Die Testfälle sind in folgenden Abrechnungskreisen/Firmen zu verarbeiten: 
Firma / Abrechungskreis 
 

Testfallnummernkreise 

Testfirma Systemprüfung ITSG 
- allgemein – 
(Rechtskreis West/Ost) 

  150 –  799 
  950 –  999 
1050 – 1099 
1250 – 1299 
1350 – 1379 

Testfirma Systemprüfung ITSG 
- Werkstatt für behinderte Menschen – 
Rechtskreis West 

  850 – 854 
1380 – 1399 
 

Testfirma Systemprüfung ITSG 
- Werkstatt für behinderte Menschen – 
Rechtskreis Ost 

  855 – 858 

Testfirma Systemprüfung ITSG 
- Zahlstelle - 

1150 – 1199 

Testfirma Systemprüfung ITSG 
- ELENA - 

2050 - 2052 

 
⇒ Datensätze für das  ELENA-Meldeverfahren sind ausschließlich für die ELENA-Testfälle 

(Personalnummern 2050 - 2052) zu erstellen (Testfirma Qualitätskontrolle ITSG - ELENA -).  
 
⇒ Alle Abrechnungskreise/Firmen (ausgenommen das Modul Abrechnung für behinderte 

Menschen in geschützten Einrichtungen) nehmen an dem Ausgleichsverfahren bei Krankheit 
und Mutterschaft nach dem AAG (U1/U2) teil. 

 
⇒ Für alle Abrechnungskreise/Firmen (ausgenommen das Modul Abrechnung für behinderte 

Menschen in geschützten Einrichtungen) ist Insolvenzgeldumlage abzuführen. 
 

⇒ Die Meldungen sind jedoch für alle Abrechnungskreise/Firmen in einer Meldedatei je 
Annahmestelle zusammenzufassen. 

 
⇒ Bei Teillohnzahlungszeiträumen werden in den Vorgaben für die Testfälle die reduzierten Ent-

gelte angegeben. (Die Ermittlung der reduzierten Arbeitsentgelte bei Teillohnzahlungszeiträu-
men erfolgt grundsätzlich durch Multiplikation des ungekürzten Arbeitsentgeltes mit der tat-
sächlichen Anzahl der Tage und durch dividieren mit den Kalendertagen des jeweiligen Mo-
nats. Abweichungen hierzu ergeben sich direkt aus den Testfällen.) 
 

⇒ Die Darstellung der Ergebnisse wird in einem Lösungsschema vorgenommen, welches nicht 
die Form eines Lohnkontos bzw. einer Beitragsabrechnung hat. Die Inhalte sowie die Darstel-
lung entsprechen nicht den geforderten Angaben zu den Lohnunterlagen, die in den Anlagen 
21 und 22 des Pflichtenheftes zum DV-gestützten Entgeltabrechnungs- und Meldeverfahren für 
die Sozialversicherung gefordert werden. 
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⇒ Folgende Testfirmen sind für das Testverfahren anzulegen: 
 

Testfälle - allgemein Testfälle - behinderte Menschen in geschützten  
Einrichtungen 

  
Testfirma Systemprüfung ITSG Testfirma Systemprüfung ITSG 
- allgemein - - Werkstatt für behinderte Menschen - 
Seligenstädter Grund 11 Seligenstädter Grund 11 
63150 Heusenstamm 63150 Heusenstamm 
Betriebsnummer: 999 990 11 Betriebsnummer: 985 999 97; Rechtskreis: West 
Rechtkreis: West Betriebsnummer: 985 888 81; Rechtskreis: Ost 
  
Filiale Dresden  
Betriebsnummer: 999 990 44  
Rechtskreis: Ost  
  
UV-Träger:  
Berufsgenossenschaft für  
Transport und Verkehrswirtschaft 
Ottenser Hauptstraße 54 
22765 Hamburg 
Betriebsnummer: 151 413 64 

UV-Träger: 
Berufsgenossenschaft für  
Gesundheitsdienst und Wohlfahrtspflege 
Pappelallee 35/37 
22089 Hamburg 
Betriebsnummer: 151 866 76 

Mitgliedsnummer UV: 022301429 Mitgliedsnummer UV: F051917L00 
  
  
Testfall - Maschinelle Erstellung und 
Übermittlung der Meldungen und Über-
tragung der Beitragsnachweise für Zahl-
stellen 

 

  
Testfirma Systemprüfung ITSG 
- Zahlstelle - 
Seligenstädter Grund 11 

 

63150 Heusenstamm  
Zahlstellennummer: 108 999 95 
Rechtkreis: West 

 

  
  
Testfälle – Elektronischer  
Entgeltnachweis ELENA (Basis/ATZ)) 

Testfälle – Elektronischer 
Entgeltnachweis ELENA (behinderte Menschen) 

  
Testfirma Systemprüfung ITSG 
- ELENA -  

Testfirma Systemprüfung ITSG 
- ELENA – Behinderte Menschen 

Seligenstädter Grund 11 Seligenstädter Grund 11 
63150 Heusenstamm 63150 Heusenstamm 
Betriebsnummer: 999 990 22 Betriebsnummer: 985 888 86 
Rechtkreis: West Rechtskreis: West 
  
UV-Träger: UV-Träger: 
siehe „Testfirma – allgemein“ siehe „Testfirma – behinderte Menschen“ 
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⇒ Die Testfirmen „allgemein“ und „ELENA (Basis/ATZ)“ sind lt. Veranlagungsbescheid der Be-

rufsgenossenschaft für Transport und Verkehrswirtschaft (BG Verkehr) mit folgenden GTS ver-
anlagt: 
 
1.    515 Transportlogistik, 
2.      17 Errichten von Bauwerken des Hoch- u. Tiefbaus, 
3.    495 Hörfunk-, Fernsehunternehmen und dgl.,  
4.    740 Luftfahrtunternehmen. 
 
Der Logistikbereich bildet das Hauptunternehmen. 
 
Hinweis: 
Sofern im Programmsystem die Berufsgenossenschaft für Transport und Verkehrswirtschaft 
(BG Verkehr) den Anwendern nicht zur Verfügung steht (gesperrt, da u.a. Mindestentgeltbe-
rechnung im Programmsystem nicht umgesetzt ist), ist ein abweichender Unfallversicherungs-
träger zu verwenden. Eine Alternativlösung ist in den Testfällen nicht vorgesehen.  
 
Näheres ist im Vorfeld der Systemprüfung mit dem zuständigen Systemberater abzusprechen. 
 
 

⇒ Die Testfirmen „behinderte Menschen“ und ELENA (behinderte Menschen)“ sind lt. Veranla-
gungsbescheid der BGW mit folgenden GTS veranlagt: 
 
1.   0840 Berufliche Eingliederung Werkstätten f. Menschen mit Behinderungen 
 
Die Behindertenwerkstatt bildet das Hauptunternehmen. 
 

 
⇒ Sofern in den Testfällen keine Angaben zu den geleisteten Arbeitsstunden gemacht werden, 

liegen keine Stundenaufzeichnungen vor. In diesen Fällen ist von dem Vollarbeiterrichtwert 
auszugehen.  
 
Sofern in den Programmsystemen andere Erfassungen vorgenommen werden, ist dieses auch 
zulässig. Die Stundenangaben in DBUV können dann von den Lösungen der Testaufgaben 
abweichen. 
 

 
⇒ Sofern bei der Abrechnung der permanenten Testfälle Feiertage von Bedeutung sind  

(z. B. bei KUG/S-KUG), sind nur die bundeseinheitlichen Feiertage zu berücksichtigen. 
 

 
⇒ Die Testaufgaben sind auf den Abrechnungszeitraum bezogen aufzubereiten und zu verarbei-

ten. 
 
 

⇒ Für die Erstellung des Beitragsnachweises ist die Höhe der voraussichtlichen Beitragsschuld 
nicht zu schätzen. Der Zeitpunkt der Entgeltabrechnung ist so zu legen, dass eine Echtabrech-
nung durchgeführt wird. Alternativ kann auch eine Fiktivabrechnung auf Basis der Echtwerte 
erfolgen. 
 
Hinweis: Für die elektronische Prüfunterstützung ist es erforderlich, dass der Beitragsnachweis 
die für den jeweiligen Abrechnungszeitraum tatsächlich angefallenen Sozialversicherungsbei-
träge enthält. 
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⇒ Jahresmeldungen sind grundsätzlich mit der Januarabrechnung zu erstellen. 

 
 
⇒ Für jede Krankenkassenart bzw. jeden Krankenkassenverband ist eine gesonderte Annahme-

stelle vorzusehen. 
 

 
⇒ Ungeachtet der Anforderungen durch das Entgeltfortzahlungsgesetz wird in allen Fällen mit 

Krankengeld davon ausgegangen, dass der Anspruch auf Entgeltfortzahlung erschöpft ist. 
 

 
⇒ Bei der Systemprüfung sind folgende Unterlagen vorzuhalten: 

- (Jahres-) Lohnkonten 
-  Beitragsabrechnungen 
- Beitragsnachweise 
- Einzelabrechnungen 
- Bescheinigungen für den Arbeitnehmer nach § 25 DEÜV 
- Fehlerprotokolle (Prüf- bzw. Fehler-/Hinweisprotokoll) 
 

 
⇒ Bei der Systemprüfung sind folgende Dateien gemäß den Richtlinien für den Datenaustausch 

mit den gesetzlichen Krankenkassen unverschlüsselt vorzuhalten: 

- Meldedateien (allgemein, geringfügig Beschäftigte, DASBV, Zahlstellen) 
- Beitragsnachweisdateien (allgemein, geringfügig Beschäftigte, Zahlstellen) 
- Dateien für das „Maschinelle Erstattungsverfahren nach dem AAG“ 
- Dateien für die „Entgeltbescheinigungen zur Berechnung  von Sozialleistungen und 
  Mitteilungen über Vorerkrankungen  
- Dateien für die Beitragserhebung an berufsständische Versorgungseinrichtungen 
- Dateien für ELENA - Meldungen. 
 

 
⇒ Die Dateien, die die Krankenkasse an die Zahlstelle verschlüsselt versendet, werden für die 

Bearbeitung des Testfalles „Maschinelle Erstellung und Übermittlung der Meldungen und Über-
tragung der Beitragsnachweise für Zahlstellen„ als Anhang zu den Testaufgaben unver-
schlüsselt zur Verfügung gestellt. 
 
 

⇒ Die Regelungen zum Sozialausgleich (gültig ab 01.01.2012) sind in den Gemeinsamen  
Testaufgaben 2011/2012 nicht umgesetzt. Eine Umsetzung erfolgt erst mit der Ausgabe 
2012/2013. 
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Folgende Rechengrößen / Beitragssätze sind zu verwenden: 
 
(Hinweis: Eine Verwendung der anderer Rechengrößen/Beitragssätze ist grundsätzlich nicht zulässig. 
Näheres ist ggf. mit dem zuständigen Systemberater und Systemprüfer vor der Verarbeitung der 
Testaufgaben abzusprechen!) 
 

Beitragsbemessungsgrenzen 
        
 Jahr Jährlich monatlich  Jahr Jährlich monatlich 

KV 2011 44.550,00 3.712,50  2012 45.000,00 3.750,00 
RV West 2011 66.000,00 5.500,00  2012 67.200,00 5.600,00 
RV Ost 2011 57.600,00 4.800,00  2012 58.200,00 4.850,00 
AV West 2011 66.000,00 5.500,00  2012 67.200,00 5.600,00 
AV Ost 2011 57.600,00 4.800,00  2012 58.200,00 4.850,00 
PV 2011 44.550,00 3.712,50  2012 45.000,00 3.750,00 
        
        

Beitragssätze Krankenversicherung 
        
 Jahr allgemein ermäßigt  Jahr allgemein ermäßigt 
 2011 15,5 % 14,9 %  2012 15,5 % 14,9 % 
        
        

Umlagesätze 
        
 Jahr U1 U2  Jahr U1 U2 

AOK NW 2011 3,60% 0,18%  2012 3,60% 0,18% 
DAK 2011 3,90% 0,33%  2012 3,90% 0,33% 
KBS 2011 0,60% 0,14%  2012 0,60% 0,14% 
        
        

weitere Beitragssätze / Rechengrößen 
        
  2011  2012    
Pauschale KV 13,00%  13,00%    
Pauschale RV 15,00%  15,00%    
Pauschsteuer 2,00%  2,00%    
       
RV 19,90%  19,30%    
AV 3,00%  3,00%    
PV 1,95%  1,95%    
PV-Zuschlag 0,25%  0,25%    
KV-Zuschlag 0,90%  0,90%    
Insolvenzgeldumlage 0,00%  0,30%    
Faktor F 0,7435  0,7585    
UV – Vollarbeiter-
richtwert 

1.570 
Std./Jahr  1.610 

Std./Jahr    

        



 

Pflichtenheft 
zum DV-gestützten 

Entgeltabrechnungs- und Meldeverfahren 
für die Sozialversicherung 

Testaufgaben 2011/2012
Vorbemerkungen

 

Informationstechnische Servicestelle 
der Gesetzlichen Krankenversicherung 

Alle Rechte vorbehalten 
TA_0000-Vorwort_2011-2012.doc 

Stand: 03.11.2011
Seite 9 von 14

 
 

 
 

Bezugsgrößen 
        
100 % 2011 West 2.555,00  2012 West 2.555,00
80 % (RV) 2011 West 2.044,00  2012 West 2.044,00
      
20 %  (KV) 2011  511,00  2012  511,00
      
100 % 2011 Ost 2.240,00  2012 Ost 2.240,00
80 % (RV) 2011 Ost 1.792,00  2012 Ost 1.792,00
80 % (RV) 2011 Ost 448,00  2012 Ost 448,00
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Gemeinsame Testaufgaben 2011/2012 Abkürzungsverzeichnis 

 
Abm.  =  Abmeldung  
Anm.  =  Anmeldung  
AE  =  Arbeitsentgelt  
AG  =  Arbeitgeber  
AGL  =  Ausgleichskonto  
AN  =  Arbeitnehmer  
AOK BY = AOK Bayern 
AOK NDS =  AOK Niedersachsen  
AOK NW =  AOK NordWest (Westfalen Lippe) 
ATZ  =  Altersteilzeit  
AV  =  Arbeitslosenversicherung  
AZ  =  Arbeitszeit  
AZUBI  =  Auszubildende  
Barmer =  Barmer GEK 
BAV  =  Betriebliche Altersversorgung  
BBG/KV  =  Beitragsbemessungsgrenze in der Krankenversicherung  
BBG/PV  =  Beitragsbemessungsgrenze in der Pflegeversicherung  
BBG/RV  =  Beitragsbemessungsgrenze in der Rentenversicherung  
BBG/AV  =  Beitragsbemessungsgrenze in der Arbeitslosenversicherung  
BKK  =  Betriebskrankenkasse  
BRTV  =  Bundesrahmentarifvertrag Bau  
BS  =  Beitragssatz  
BYGR  =  Beitragsgruppe  
DAK =  Deutsche Angestellten Krankenkasse 
€  =  EURO  
EGA  =  Einmalig gezahltes Arbeitsentgelt  
EK  =  Ersatzkasse  
EU  =  Europäische Union  
EUR  =  EURO  
EU-Rente  =  Rente wegen verminderter Erwerbsfähigkeit  
FJ  =  Folgejahr  
Geb.  =  Geburts-  
GD  =  Grund der Abgabe  
GKV  =  gesetzliche Krankenversicherung  
IKK  =  Innungskrankenkasse  
KBS =  Knappschaft / Bahn / See 
KiBG  =  Kinderberücksichtigungsgesetz  
KK  =  Krankenkasse  
KUG  =  Kurzarbeitergeld  
KV  =  Krankenversicherung  
LAG  =  Lohnausgleich  
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lt.  =  laut  
lfd.  =  laufend  
lfd. AE  =  Laufendes Arbeitsentgelt  
LFZ  =  Lohnfortzahlung  
 
MK  = Märzklausel  
Mt.  = Monat  
mtl.  = monatlich  
NZ  = Nachzahlung  
PGS  = Personengruppe  
PKV  = Private Krankenversicherung  
PLZ  = Postleitzahl  
PV  = Pflegeversicherung  
RAE  = Regelarbeitsentgelt  
RR  = Rückrechnung  
RV  = Rentenversicherung  
Std.  = Stunden  
SF  = Störfall  
SFN  = Sonn-, Feiertags-, Nachtzuschläge  
SKUG  = Saison-Kurzarbeitergeld  
SL  = Sozialleistung  
SV  = Sozialversicherung  
SW  = Schlechtwetter  
SWE  = Softwareersteller  
TA  = Testaufgabe  
TK = Techniker Krankenkasse 
TTSC  = Tätigkeitsschlüssel  
VJ  = Vorjahr  
VSNR  = Versicherungsnummer  
VWL  = Vermögenswirksame Leistungen  
WGH  = Wertguthaben  
ZbE  = zusätzliche beitragspflichtige Einnahme  
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Übersicht der Testfälle zu den  
 

Gemeinsamen Testaufgaben „Arbeitnehmer“ und „Behinderte Menschen“- 
 

 
Basismodul: 

Testfall 150  Breit-Gossmann 
Testfall 151 Grün 
Testfall 152 Sauer 
Testfall 153 Eli-Ben-Amar-Dea 
Testfall 155  Nickel 
Testfall 156  Nack 
Testfall 160  Ludwig 
Testfall 161  Classen 
Testfall 162   Vorherr 
Testfall 163  Biermann 
Testfall 164  Demmer 
Testfall 166 Sobieski 
Testfall 170  Maier 
Testfall 171  Beil 
Testfall 172  Sachs 
Testfall 173  Blau 
Testfall 174 Bauer 
Testfall 180  Plettenberg 
Testfall 181  Caspari 
Testfall 182  Brauwers 
Testfall 190  D’Amme 
Testfall 191  Volkmann 
Testfall 192  Brause/Dusche 
  

Altersteilzeit 
Testfall 250  Einstein 
Testfall 251  Unger 
  

Flexible Arbeitszeitmodelle 
Testfall 350  Frei  
  

Kurzarbeitergeld 
Testfall 450  Ratlos 
  

Saison-Kurzarbeitergeld (Baulohn) 
Testfall 550  Gilb 
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Unständig Beschäftigte 

Testfall 650  Rauch 
Testfall 651  Gallowski 
  

Beitragsberechnung für Zukunftssicherungsleistungen 
Testfall 750  Kayser 
Testfall 761  Huber-Faul 
Testfall 762 Sommer 
  

Abrechnung für behinderte Menschen in geschützten Einrichtungen 
Testfall 850 Aschberg 
Testfall 851 Kock 
Testfall 852 Meier  
Testfall 853 Pauly  
Testfall 854 Möwe  
Testfall 855 Lohmann  
Testfall 856 Busch  
Testfall 857 Berg-Steiger  
Testfall 858 Sturzflug  
  

Mehrfachabrechnungen innerhalb eines Abrechnungsmonats 
Testfall 950  Gümüs 
  

Abrechung für behinderte Menschen in Integrationsprojekten 
Testfall 1050 Zapatero 
  

Maschinelle Erstellung und Übermittlung  
der Meldungen und Übertragung der Beitragsnachweise für Zahlstellen 

Testfall 1150 Tiger 
Testfall 1151 Boller 
  

Maschinelles Beitragserhebungs- und  
Meldeverfahren für berufsständische Versorgungseinrichtungen 

  
Testfall 1250 Mast 
Testfall 1251 Fleischer 
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Maschinelles Erstattungsverfahren nach dem AAG  
und 

Entgeltbescheinigungen zur Berechnung von Sozialleistungen und 
Mitteilungen über Vorerkrankungen 

 
Testfall 1350 Hoffmann 
Testfall 1351 Homann 
Testfall 1352 Schmitz 
Testfall 1380 Kant 
  

Elektronischer Entgeltnachweis 
  
Testfall 2050 Fall 
Testfall 2051 Koslowski 
Testfall 2052 Couchon 
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GKV-SPITZENVERBAND, BERLIN,  

DEUTSCHE RENTENVERSICHERUNG BUND, BERLIN 

BUNDESAGENTUR FÜR ARBEIT, NÜRNBERG 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
Gemeinsame Testaufgaben 2011/2012 

Stand: 03.11.2011 
 
 

für Abrechnungsfälle von behinderten Menschen in geschützten Einrichtungen  
(§ 5 Abs. 1 Nr. 5 - 8 SGB V) 

nach  
 

§ 20 der Datenerfassungs- und -übermittlungsverordnung (DEÜV)  
vom 10. Februar 1998 
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Gemeinsame Testaufgaben 2011/2012 für Abrechnungsfälle von behinderten Men-
schen in geschützten Einrichtungen 

 

1. Vorbemerkungen 
Nach § 20 der DEÜV ist die Richtigkeit der Programmierung der für die Ermittlung und 
Übermittlung der Daten bestimmten Programme anhand von Aufgaben, die auch rechtliche 
Besonderheiten enthalten, zu prüfen.  

Werden für die Personaldatenabrechnung und das automatisierte Meldeverfahren standardisierte 
Software-Produkte eingesetzt, können diese auf Antrag des Software-Erstellers durch die Spitzen-
verbände der Sozialversicherung einer Systemuntersuchung unterzogen werden. Die nachfolgen-
den Testaufgaben sind für den Einsatz bei Systemuntersuchungen entwickelt worden, um festzu-
stellen, ob die Voraussetzungen für eine ordnungsgemäße Abrechnung der Beiträge und des Mel-
deverfahrens von dem Software-Produkt erfüllt werden. 

Durch die Systemuntersuchung soll das Zulassungsverfahren für Arbeitgeber und Versicherungs-
träger erleichtert werden. 

 
Die Testaufgaben enthalten formelle Fehler, die nach Möglichkeit im Dialog erkannt werden müs-
sen. Über die erkannten Fehler ist ein Protokoll mit einem eindeutigen Fehlertext zu erstellen. Die 
abgegebenen Meldungen und die abgewiesenen Meldesachverhalte sind zur Vollzähligkeitskon-
trolle in einem Protokoll einzutragen. Im (Jahres-) Lohnkonto sind die maschinell erstellten Mel-
dungen zu dokumentieren. 
 
Die Testaufgaben sind hinsichtlich der Entgeltabrechnung vollständig zu verarbeiten. 
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Bei der Verarbeitung der Testaufgaben ist zu beachten: 
 
⇒ Um den Aufwand für die Erfassung der Daten möglichst gering zu halten, wurden die Sachver-

halte und sozialversicherungsrelevanten Problemfälle komprimiert dargestellt. 
 
 

⇒ Zur Prüfung der Mandantenfähigkeit eines Programmsystems bilden die Testfälle 850 bis 854 
(Rechtskreis West) und die Testfälle 855 bis 858 (Rechtskreis Ost) unterschiedliche Abrech-
nungkreise/Firmen. 
 
Die Meldungen sind jedoch für beide Abrechnungskreise/Firmen in einer Meldedatei je An-
nahmestelle zusammenzufassen. 
 

 
⇒ Bezüglich der zu verwendenden Betriebsnummern sowie den Vorgaben für die Unfallversiche-

rung wird auf das Vorwort zu den gemeinsamen Testaufgaben 2011/2012 für die Prüfung der 
Programme zur Ermittlung und Übermittlung der Meldedaten nach § 20 der Datenerfassungs- 
und -übermittlungsverordnung (DEÜV) vom 10. Februar 1998 verwiesen. 
 
 

⇒ Die Testaufgaben sind auf den Abrechnungszeitraum bezogen aufzubereiten und zu verarbei-
ten. 
 
 

⇒ Jahresmeldungen sind mit der Januarabrechnung zu erstellen. 
 
 
⇒ Alle abrechnungsunabhängigen Meldungen (z.B. Anmeldungen) sind aus der Stammdatener-

fassung zu generieren. 
 

 
⇒ Für jede Krankenkassenart/ jeden Krankenkassenverband ist eine gesonderte Annahmestelle 

vorzusehen. 
 

 
⇒ Bei der Systemprüfung sind folgende Unterlagen vorzulegen: 

- (Jahres-) Lohnkonten 
-  Beitragsabrechnungen 
- Beitragsnachweise 
- Einzelabrechnungen 
- Bescheinigungen für den Arbeitnehmer nach § 25 DEÜV 
- Fehlerprotokolle (Prüf- bzw. Fehler-/Hinweisprotokoll) 
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⇒ Bei der Systemprüfung sind folgende Dateien gemäß den Richtlinien für den Datenaustausch 

mit den gesetzlichen Krankenkassen unverschlüsselt vorzuhalten: 

- Meldedateien (DEÜV) 
- Beitragsnachweisdateien 
- Dateien für ELENA - Meldungen. 
 

 
⇒ Der Beitragsberechnung sind die unter Punkt 6 bis 9 dargestellten Rechengrößen zugrunde zu 

legen. Die dort aufgeführten Werte für das Jahr 2012 sind nur fiktive Beträge für die Testauf-
gaben. 
 

 
⇒ Ungeachtet der Anforderungen durch das Entgeltfortzahlungsgesetz wird in allen Fällen mit 

Krankengeld davon ausgegangen, dass der Anspruch auf Entgeltfortzahlung erschöpft ist. 
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2. Gesetzliche Grundlagen 
siehe Anlage 60 Pflichtenheft 

 

3. Versicherungspflicht 
 

siehe Anlage 60 Pflichtenheft 
 

4. Mitgliedschaft 
siehe Anlage 60 Pflichtenheft 

 

5. Meldungen 
siehe Anlage 60 Pflichtenheft 

 

5.1Tätigkeitsschlüssel 
      Für Meldezeiträume ab dem 01.12.2011 ist der neue Tätigkeitsschlüssel (TTSC 2010) zu ver-

wenden. Für den Bereich der behinderten Menschen entfällt ab diesem Zeitpunkt die Angabe 
eines Tätigkeitsschlüssels. Anstatt der bisherigen Sonderschlüssel „555 55“ und „666 66“ ist 
das entsprechende Feld auf Grundstellung zu belassen. 
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6. Rechengrößen 

6.1 Beitragsbemessungsgrenzen 
Der Bundesminister für Wirtschaft und Arbeit (BMWA) legt in der Verordnung über maßgebende 
Rechengrößen der Sozialversicherung jährlich die Werte fest.  

 
2011                                                                            2012 

Krankenversicherung  
mtl. 

44.550,00 €
3.712,50 €

Krankenversicherung  
mtl. 

45.000,00 €
3.750,00 €

Rentenversicherung - West 
mtl. 

66.000,00 €
5.500,00 €

Rentenversicherung - West 
mtl. 

67.200,00 €
5.600,00 €

Rentenversicherung - Ost 
mtl. 

57.600,00 €
4.800,00 €

Rentenversicherung - Ost 
mtl. 

58.200,00 €
4.850,00 €

Arbeitslosenversicherung - West 
mtl. 

66.000,00 €
5.500,00 €

Arbeitslosenversicherung - West 
mtl. 

67.200,00 €
5.600,00 €

Arbeitslosenversicherung - Ost 
mtl. 

57.600,00 €
4.800,00 €

Arbeitslosenversicherung - Ost 
mtl. 

58.200,00 €
4.850,00 €

Pflegeversicherung 
mtl. 

44.550,00 €
3.712,50 €

Pflegeversicherung 
mtl. 

45.000,00 €
3.750,00 €

 
6.2 Bezugsgröße 
In der o. g. Verordnung wird das durchschnittliche Brutto-Jahresarbeitsentgelt aller Versicherten 
der gesetzlichen Rentenversicherung angegeben. Bezugsgröße im Sinne der Vorschriften für die 
Sozialversicherung ist nach § 18 SGB IV der, aufgerundet auf dem nächst höheren durch 420 
teilbare Betrag; und zwar 

 
2011                                 WEST                                           2012 

 
Jahr 30.660,00 € Jahr 30.240,00 €
Monat 2.555,00 € Monat 2.520,00 €

 
2011                                 OST                                           2012 

 
Jahr 26.880,00 € Jahr 26.880,00 €
Monat 2.240,00 € Monat 2.240,00 €

 

Die o. g. Bezugsgröße ist Grundlage für die Mindestbeitragsbemessung der kranken- und renten-
versicherungspflichtigen behinderten Menschen in geschützten Einrichtungen. 
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7. Beitragsbemessungsgrundlage 
 

siehe Anlage 60 Pflichtenheft 
 

7.4 Aktuelle Mindestbeitragsbemessungsgrundlagen 
 

 Krankenversicherung Pflegeversicherung 

 2011 2012 2011 2012 
  

Monat 511,00 € 

 

511,00 € 511,00 €

 

511,00 € 

 

und 

 

 Rentenversicherung West Rentenversicherung Ost 

 2011 2011 2011 2012 
  

Monat 2.044,00 € 

 

2.044,00 € 

 

1.792,00 € 

 

1.792,00 € 

 

 

7.5 Mindestbemessungsgrundlagen für Rehabilitanden ohne Übergangsgeldanspruch 

 

Beitragsbemessungsgrundlage ist nach § 235 Abs.1 Satz 5 SBG V (Krankenversicherung) und  
§ 162 Nr. 3 SGB VI (Rentenversicherung West oder Ost) einheitlich 20 v. H. der Bezugsgröße. 
Sofern eindeutig feststeht, dass auch Beiträge zur Arbeitslosenversicherung zu zahlen sind, gilt 
nach § 345 Abs. 1 SBG III als Bemessungsgrundlage 20 v. H. der Bezugsgröße. 

 

7.6 Kürzung der Mindestbemessung bei unbezahlten Fehlzeiten 

 
siehe Anlage 60 Pflichtenheft 
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8. Beitragssätze 

8.1 Krankenversicherung 
Der in § 241 SGB V normierte allgemeine Beitragssatz gilt für alle Mitglieder, die bei 
Arbeitsunfähigkeit Anspruch auf Fortzahlung ihres Arbeitsentgeltes für mindestens sechs Wochen 
haben. Da für die nach § 5 Abs. 1 Nr. 5 - 8 SGB V versicherungspflichtigen behinderten Menschen 
grundsätzlich ein Anspruch auf Fortzahlung der Vergütung für sechs Wochen besteht, kommt für 
sie der allgemeine Beitragssatz in Betracht. 

Bei beschäftigten behinderten Menschen, die bereits eine Vollrente beziehen, ist demzufolge der 
ermäßigte Beitragssatz in Ansatz zu bringen, da kein Anspruch auf Krankengeld mehr besteht. 

Bei der Verarbeitung der Testaufgaben sind folgende Beitragssätze zu berücksichtigen: 

 

 2011 2012 
 allgemein ermäßigt allgemein ermäßigt 

AOK NW 15,5 v. H 14,9 v. H 15,5 v. H 14,9 v. H 

     

DAK 15,5 v. H 14,9 v. H 15,5 v. H 14,9 v. H 

     

 

 

8.2 Rentenversicherung 
Der Beitragssatz zur Rentenversicherung beträgt  

2011 2012 

19,9 v.H. 19,3 v.H. 

Bei beschäftigten behinderten Menschen, die bereits eine Altersvollrente beziehen, entfällt der 
Arbeitgeberanteil zur Rentenversicherung. In diesen Fällen ist die RV-Beitragsgruppe mit „0“ zu 
führen. 

 

8.3 Arbeitslosenversicherung 
Für den Personenkreis der behinderten Menschen sind grundsätzlich keine Beiträge zur Bundes-
agentur für Arbeit zu entrichten. 

Sollte für einen Rehabilitanden oder einen behinderten Menschen Beitragspflicht in der Arbeitslo-
senversicherung eintreten, ist von einem Beitrag auszugehen, der für die Jahre  

2011 2012 

3,0 v.H. 3,0 v. H. 

beträgt. 
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8.4 Pflegeversicherung 
Der Beitragssatz zur Pflegeversicherung beträgt 

2011 2012 

1,95 % 1,95 v. H. 

PV-Zuschlag 0,25 v. H. PV-Zuschlag 0,25 v. H. 

 

9. Tragung der Beiträge 
 
 

Umlagebeträge nach dem AAG (U1 / U2) werden für behinderte Menschen nicht erhoben. Die 
Ausführungen aus der Ergänzung des GR vom 13.02.2006 unter 2.2.6 sind zu beachten. 

 

Insolvenzgeldumlage: 

Auf Grund eines Besprechungsergebnisses des BMAS und den SpiO’s der Sozialversicherungs-
träger, gelten die behinderten Menschen in Werkstätten sowie gleichartigen Einrichtungen nicht als 
Arbeitnehmer/Beschäftigte. Die Regelungen für die Zahlung von Insolvenzgeldumlage gelten da-
her nicht für diesen Personenkreis. 
 

siehe Anlage 60 Pflichtenheft 
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Beitragsverteilung bei behinderten Menschen (Beispiele West) 

2011 
 
 
Beispiel Erzieltes Versicherungs- Beitrags- Verteilung der Beiträge Erstattung an Träger der 
 Arbeitsentgelt zweig bemessungs-

entgelt 
Versicherter 

 
v. H.  

Träger Ein-
richtung 

v. H. 

Einrichtung durch 

1 300,00 € lfd. AE KV/PV 511,00 €  -  100 Kostenträger (BSHG) 

  RV 300,00 €  -  100 Kostenträger (BSHG) 

  RV 2.044,00 €  -  100 vom Bund beauftragte 
Ämter 

  AV* 511,00 €    100 Kostenträger (BSHG) 

2 600,00 € lfd. AE KV/PV 600,00 €  50  50 Kostenträger (BSHG) 

  RV 600,00 €  50  50 Kostenträger (BSHG) 

  RV 1.444,00 €  -  100 vom Bund beauftragte 
Ämter 

  AV* 600,00 €  50  50 Kostenträger (BSHG) 

3 2.000,00 € lfd. AE KV/PV 2.000,00 €  50  50 Kostenträger (BSHG) 

  RV 2.000,00 €  50  50 Kostenträger (BSHG) 

  AV* 2.000,00 €  50  50 Kostenträger (BSHG) 

4 400,00 € lfd. AE KV/PV 511,00 €  -  100 Kostenträger (BSHG) 
 150,00 € EGA KV/PV 39,00 €  50  50 Kostenträger (BSHG) 
     550,00 €      

  RV 511,00 €  -  100 Kostenträger (BSHG) 

  RV 39,00 €  50  50 Kostenträger (BSHG) 

  RV 1.494,00 €  -  100 vom Bund beauftragte 
Ämter 

       

  AV* 511,00 €  -  100 Kostenträger (BSHG) 

  AV* 39,00 €  50  50 Kostenträger (BSHG) 

5 500,00 € lfd. AE KV/PV 700,00 €  50  50 Kostenträger (BSHG) 
 200,00 € EGA      
    700,00 €      

  RV 700,00 €  50  50 Kostenträger (BSHG) 

  RV 1.344,00 €  -  100 vom Bund beauftragte 
Ämter 

  AV* 700,00 €  50  50 Kostenträger (BSHG) 
*Ausnahmefall 

 
Zum PV-Zuschlag s. a. Ausführungen im Gem. RS der Spitzenverbände v. 03.12.2004 Abschnitt H und Ergänzung v. 
15.02.2006. 
 
Zum Zusatzbeitrag KV s. a. Ausführungen im Gem. RS der Spitzenverbände v. 26.04.2005. 
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10. Beitragszahlung 
siehe Anlage 60 Pflichtenheft 

 

11. Beitragszeit 
siehe Anlage 60 Pflichtenheft 

 

12. Erstattung von Aufwendungen 
siehe Anlage 60 Pflichtenheft 
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Änderungsdokumentation  
 

zu den gemeinsamen Testaufgaben und Lösungen 2011/2012  
 

Stand 10.08.2011 
 
Änderungsprotokoll über inhaltliche Änderungen zu den Testaufgaben 2011/2012  
seit dem Stand 01.07.2011 
 
Vorwort Gemeinsame Testaufgaben 2011/2012 
 
Vorwort Gemeinsame Testaufgaben 2011/2012  
⇒ Datum Stand auf den 10.08.2011 geändert. 
⇒ Textliche Anpassung bzgl. der Neuaufnahme des Testfalls 1380 vorgenommen. 
 
Vorwort Behinderte 
 
Vorwort Behinderte Menschen  
⇒ Datum Stand auf den 10.08.2011 geändert. 
⇒ Pkt. 8.3: Beitragssätze AV für 2011 und 2012 auf 3,0 v. H. geändert. 
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TA 1150 - Tiger (Modul Versorgungsbezieher) 
 
Aufgabe  
⇒ TZAV0001.txt; Inhalt Datei (KK an Zahlstelle) überarbeitet und der Aufgabenstellung angepasst. 
⇒ TZAV0002.txt; Inhalt Datei (KK an Zahlstelle) überarbeitet und der Aufgabenstellung angepasst. 
⇒ TZAV0003.txt; Inhalt Datei (KK an Zahlstelle) überarbeitet und der Aufgabenstellung angepasst. 
⇒ TZAV0004.txt; Inhalt Datei (KK an Zahlstelle) überarbeitet und der Aufgabenstellung angepasst. 
⇒ TZAV0005.txt; Inhalt Datei (KK an Zahlstelle) überarbeitet und der Aufgabenstellung angepasst. 
⇒ TZAV0006.txt; Inhalt Datei (KK an Zahlstelle) überarbeitet und der Aufgabenstellung angepasst. 
 
TA 1151- Boller (Modul Versorgungsbezieher) 
 
Aufgabe  
⇒ TZAV0011.txt; Inhalt Datei (KK an Zahlstelle) überarbeitet und der Aufgabenstellung angepasst. 
⇒ TZAV0012.txt; Inhalt Datei (KK an Zahlstelle) überarbeitet und der Aufgabenstellung angepasst. 
⇒ TZAV0013.txt; Inhalt Datei (KK an Zahlstelle) überarbeitet und der Aufgabenstellung angepasst. 
⇒ TZAV0014.txt; Inhalt Datei (KK an Zahlstelle) überarbeitet und der Aufgabenstellung angepasst. 
⇒ TZAV0015.txt; Inhalt Datei (KK an Zahlstelle) überarbeitet und der Aufgabenstellung angepasst. 
 
TA 1380 - Kant (Modul EEL / AAG – behinderte Menschen) 
 
Aufgabe  
⇒ Testaufgabe neu erstellt. 

 



 

Pflichtenheft 
zum DV-gestützten 

Entgeltabrechnungs- und Meldeverfahren 
für die Sozialversicherung 

Testaufgaben 2011/2012 
Änderungsdokumentation 
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der Gesetzlichen Krankenversicherung 

Alle Rechte vorbehalten 
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Änderungsdokumentation  
 

zu den gemeinsamen Testaufgaben und Lösungen 2011/2012  
 

Stand 03.11.2011 
 
Änderungsprotokoll über inhaltliche Änderungen zu den Testaufgaben 2011/2012  
seit dem Stand 10.08.2011 
 
 
TA 0150 – Breit-Gossmann (Basis-Modul) 
 
Aufgabe  
⇒ 1/2012 Beitragsgruppe AV auf „1“ geändert 
⇒ Austrittsdatum auf den 29.02.2012 geändert. 
⇒ Abrechnungsmonat 2/2012 neu eingefügt. 
 
TA 0152 - Sauer (Basis-Modul) 
 
Aufgabe  
⇒ TTSC 2010: 6. und 7. Stelle korrigiert. 

 
TA 0153 – Eli-Ben-Amar-Dea (Basis-Modul) 
 
Aufgabe  
⇒ TTSC 2010: 6. und 7. Stelle korrigiert. 
⇒ Personengruppenschlüssel für 1/2012 und 2/2012 auf „121“ geändert. 
 



 

Pflichtenheft 
zum DV-gestützten 

Entgeltabrechnungs- und Meldeverfahren 
für die Sozialversicherung 

Testaufgaben 2011/2012 
Änderungsdokumentation 

 
 

 

Informationstechnische Servicestelle 
der Gesetzlichen Krankenversicherung 

Alle Rechte vorbehalten 
TA_0010-Aenderungsdokumentation_2011-2012 oeffent.doc 

Stand: 03.11.2011 
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TA 0155 – Nickel (Basis-Modul) 
 
Aufgabe  
⇒ TTSC 2010: 7. Stelle korrigiert. 

 
TA 0156 – Nack (Basis-Modul) 
 
Aufgabe  
TTSC 2010: 6. und 7. Stelle korrigiert. 

 
TA 0160 – Ludwig (Basis-Modul) 
 
Aufgabe  
⇒ TTSC 2010: 6. und 7. Stelle korrigiert. 
Geburtsdatum und VSNR geändert. 
 
TA 0161 – Classen (Basis-Modul) 
 
Aufgabe  
TTSC 2010: 6. und 7. Stelle korrigiert. 

 
TA 0162 – Vorherr (Basis-Modul) 
 
Aufgabe  
TTSC 2010: 6. und 7. Stelle korrigiert. 

 
TA 0163 – Biermann (Basis-Modul) 
 
Aufgabe  
TTSC 2010: 6. und 7. Stelle korrigiert. 

 



 

Pflichtenheft 
zum DV-gestützten 

Entgeltabrechnungs- und Meldeverfahren 
für die Sozialversicherung 

Testaufgaben 2011/2012 
Änderungsdokumentation 

 
 

 

Informationstechnische Servicestelle 
der Gesetzlichen Krankenversicherung 

Alle Rechte vorbehalten 
TA_0010-Aenderungsdokumentation_2011-2012 oeffent.doc 

Stand: 03.11.2011 
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TA 0164 – Demmer (Basis-Modul) 
 
Aufgabe  
TTSC 2010: 6. und 7. Stelle korrigiert. 

 
TA 0166 – Sobieski (Basis-Modul) 
 
Aufgabe  
TTSC 2010: 6. und 7. Stelle korrigiert. 

 
TA 0170 – Meier (Basis-Modul) 
 
Aufgabe  
TTSC 2010: 6. und 7. Stelle korrigiert. 

 
TA 0173 – Blau (Basis-Modul) 
 
Aufgabe  
TTSC 2010: 6. und 7. Stelle korrigiert. 

 
TA 0174 – Bauer (Basis-Modul) 
 
Aufgabe  
TTSC 2010: 6. und 7. Stelle korrigiert. 

 
TA 0190 – Amme (Basis-Modul) 
 
Aufgabe  
TTSC 2010: 6. und 7. Stelle korrigiert. 

 



 

Pflichtenheft 
zum DV-gestützten 

Entgeltabrechnungs- und Meldeverfahren 
für die Sozialversicherung 

Testaufgaben 2011/2012 
Änderungsdokumentation 
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der Gesetzlichen Krankenversicherung 

Alle Rechte vorbehalten 
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TA 0191 – Volkmann (Basis-Modul) 
 
Aufgabe  
TTSC 2010: 6. und 7. Stelle korrigiert. 

 
TA 0192 – Brause (Basis-Modul) 
 
Aufgabe  
TTSC 2010: 6. und 7. Stelle korrigiert. 

 
TA 251 - Unger (Modul Altersteilzeit) 
 
Aufgabe  
TTSC 2010: 6. und 7. Stelle korrigiert. 

 
TA 450 - Ratlos (Modul KUG) 
 
Aufgabe  
TTSC 2010: 6. und 7. Stelle korrigiert. 

 
 



Personalstammdaten:

Monat laufendes
Arbeitsentgelt

Einmalig gez. 
Arbeitsentgelt KK / Einzugstelle Beitrags-

gruppe
Personen-

gruppe
Tätigkeits-
schlüssel

10

10 1.900,00 AOK NW 1111 101 486 22

11 1.900,00 AOK NW 1111 101 486 22

12 1.915,28 AOK NW 1111 101 331122211

01 1.900,00 AOK NW 1111 101 331122211

02

02 1.900,00 AOK NW 3321 119 331122211

Austritt zum 29.02.2012

nein
Geb.-Namenszusatz

Geburtsland EU-
Staatsangehöriger

Geb.-Datum
Geb.-Ort
Versicherungsnummer

Staatsangehörigkeit

01.01.1947

19 330147 B 498

deutsch
nein

Hausnummer

92549 Stadlern

MMM-Str. 1

III. EtageAnschriftenzusatz

Vorname

Vorsatzwort/
Geb.-Vorsatzwort
Namenszusatz/Titel

Familienname/
Geburtsname

Breit-Gossmann

Heiner

Testaufgaben 2011/2012
Basismodul

Personal-/Testfall-Nr.: 150 Breit-Gossmann

PLZ, Wohnort
Land
Straße/

Pflichtenheft
zum DV-gestützten

Entgeltabrechnungs- und Meldeverfahren
für die Sozialversicherung

Elterneigenschaft
Rentenbezug

incl. Nachtzuschläge (Nacht 1) für 4 Std. Tarifzuschlag 35%

Besonderheiten/Anmerkungen

BBNR GT: 151 413 64 / Gefahrtarif: 17

Es liegt eine Aufforderung zur Abgabe einer gesonderten Meldung „Rente 
wegen Alters“ nach § 194 SGB VI (Rentenbeginn 01.02.2012) mit Grund 
der Abgabe 57 vor.

Eintritt: 01.10.2011 als Estrichleger

Informationstechnische Servicestelle
der Gesetzlichen Krankenversicherung

Alle Rechte vorbehalten
TA_0150-Basis_2011-2012.xls / Aufgabe 150

Stand: 03.11.2011
Seite 1 von 1



Personalstammdaten:

Monat laufendes
Arbeitsentgelt

Einmalig gez. 
Arbeitsentgelt KK / Einzugstelle Beitrags-

gruppe
Personen-

gruppe
Tätigkeits-
schlüssel

11

11 2.600,00 DAK 1111 101 273 11

12 2.600,00 5.200,00 DAK 1111 101 251321111

01 2.800,00 AOK NW 1111 101 251321111

02

02 1.400,00 AOK NW 1111 101 251321111

03

03 900,00 AOK NW 1111 101 251321111

Rentenbezug
ja

Hausnummer
Lüneburger Str. 1 26 171060 G 490

deutschStaatsangehörigkeit

Geb.-Datum
Geb.-Ort
Versicherungsnummer

17.10.1960
Magdeburg

39106 Magdeburg

Vorsatzwort/
Geb.-Vorsatzwort

nein
Geb.-Namenszusatz

Anschriftenzusatz

Geburtsland EU-
Staatsangehöriger

Elterneigenschaft

Austritt am 03.03.2012

Vorname

für die Sozialversicherung

PLZ, Wohnort
Land
Straße/

von

Alex

Familienname/
Geburtsname

Namenszusatz/Titel

Grün

Pflichtenheft

* arbeitet in der Zentrale in Gelsenkirchen;
* Mitteilung über die korrekte Versicherungsnummer: 26 171060 G 494
* Anschriftenänderung: ab 1.12.2011: 
  45897 Gelsenkirchen, Bergstr. 40

Krankengeld ab 15.02.2012

Besonderheiten/Anmerkungen

* BBNR GT: 151 413 64 / Gefahrtarif: 515
* arbeitet in der Filiale in Brandenburg

Eintritt: 01.11.2011 als Kundendienstmonteur

AOK NW rückwirkend ab 01.12.2011

Testaufgaben 2011/2012
zum DV-gestützten Basismodul

Entgeltabrechnungs- und Meldeverfahren Personal-/Testfall-Nr.: 151 Grün

Informationstechnische Servicestelle
der Gesetzlichen Krankenversicherung

Alle Rechte vorbehalten
TA_0151-Basis_2011-2012.xls / Aufgabe 151

Stand: 10.08.2011
Seite 1 von 1



Personalstammdaten:

Dr.

Monat laufendes
Arbeitsentgelt

Einmalig gez. 
Arbeitsentgelt KK / Einzugstelle Beitrags-

gruppe
Personen-

gruppe
Tätigkeits-
schlüssel

11

11 3.000,00 DAK 1011 101 841 46

12

12 2.032,26 DAK 1011 101 814044611

01

01 870,97 DAK 0000 190 814044612

12

02 0,00 DAK 0000 190 814044612

03

03 3.000,00 DAK 1011 101 814044611

80939 München

Wolf-Ferrari-Weg 8

25.07.1959
Sydney
63 250759 S 492

niederländisch
nein

Geb.-Datum
Geb.-Ort
VersicherungsnummerFriedrich

Staatsangehörigkeit

Vorname

Vorsatzwort/
Geb.-Vorsatzwort

Familienname/
Geburtsname

Sauer

Testaufgaben 2011/2012
Basismodul

Personal-/Testfall-Nr.: 152 Sauer

PLZ, Wohnort
Land
Straße/
Hausnummer

Pflichtenheft
zum DV-gestützten

Entgeltabrechnungs- und Meldeverfahren
für die Sozialversicherung

Besonderheiten/Anmerkungen

Geb.-Namenszusatz

Anschriftenzusatz

Geburtsland EU-
Staatsangehöriger

Elterneigenschaft
Australien Rentenbezug neinNamenszusatz/Titel

Eintritt: 01.11.2011 als Arzt

* BBNR GT: 151 413 64 / Gefahrtarif: 515
* Versorgungswerk der Landesärztekammer Hessen 
   (BBNR 451 684 16)
* Mitgliedsnummer: 152-10091
* Selbstzahler
* keine Höherversicherung

Kurzzeitige Arbeitsverhinderung wegen Pflege vom 06.12. bis 15.12.2011

Aufgabe des Zweitstudiums

unbezahlter Urlaub ab 28.01.2012

unbezahlter Urlaub bis 29.02.2012

Austritt: 31.03.2012

* Beschäftigung während eines Zweitstudiums / Werkstudent
  (Befreiung von der Rentenversicherungspflicht nach 
   § 6 Abs. 1 S. 1 Nr. 1 SGB VI liegt vor)
* monatliches Arbeitsentgelt: 1.000,00 €

Informationstechnische Servicestelle
der Gesetzlichen Krankenversicherung

Alle Rechte vorbehalten
TA_0152-Basis_2011-2012.xls / Aufgabe 152

Stand: 03.11.2011
Seite 1 von 1



Personalstammdaten:

Monat laufendes
Arbeitsentgelt

Einmalig gez. 
Arbeitsentgelt KK / Einzugstelle Beitrags-

gruppe
Personen-

gruppe
Tätigkeits-
schlüssel

10

10 290,00 DAK 1111 102 781 01

11 340,00 DAK 1111 102 781 01

12 290,00 175,00 DAK 1111 102 713023111

01

01

01 280,00 DAK 1111 121 713023111

02

02 290,00 DAK 1111 121 713023111

01.12.1988
Jallalabad

68159 Mannheim Geb.-Datum
Geb.-Ort

Geb.-Namenszusatz

Anschriftenzusatz

Geburtsland EU-
Staatsangehöriger

Namenszusatz/Titel

Besonderheiten/Anmerkungen

Testaufgaben 2011/2012
zum DV-gestützten Basismodul

Elterneigenschaft
Rentenbezug

Entgeltabrechnungs- und Meldeverfahren Personal-/Testfall-Nr.: 153 Eli-Ben-Amar-Dea

Marcus

Pflichtenheft

Vorsatzwort/
Geb.-Vorsatzwort

A 5,7

PLZ, Wohnort
Land
Straße/

Familienname/
Geburtsname

Eli-Ben-Amar-Dea

Unentschuldigtes Fehlen vom 25.01. bis 26.01.2012

Vorname
Hausnummer

nein

Versicherungsnummer

Staatsangehörigkeit

83 011288 E 004

staatenlos
nein

für die Sozialversicherung

Bekanntgabe der Versicherungsnummer: 54 011288 E 496

tatsächlich erziehltes Arbeitsentgelt (gekürzt wegen Arbeitsbummelei)

Eintritt: 01.10.2011 als Auszubildender zum Industriekaufmann

BBNR GT: 151 413 64 / Gefahrtarif: 515 

incl. 50,00 € für Überstunden

Austritt: 29.02.2012

Unentschuldigtes Fehlen vom 11.01. bis 14.01.2012

Informationstechnische Servicestelle
der Gesetzlichen Krankenversicherung

Alle Rechte vorbehalten
TA_0153-Basis_2011-2012.xls / Aufgabe 153

Stand: 03.11.2011
Seite 1 von 1



Personalstammdaten:

Monat laufendes
Arbeitsentgelt

Einmalig gez. 
Arbeitsentgelt KK / Einzugstelle Beitrags-

gruppe
Personen-

gruppe
Tätigkeits-
schlüssel

10

10 1.250,00 AOK NW 1111 101 781 42

11 875,00 AOK NW 1111 102 781 01

12 500,00 AOK NW 1111 102 714022111

01

01 1.450,00 AOK NW 1111 102 714022111

02 1.500,00 AOK NW 1111 102 714022111

03 1.500,00 AOK NW 1111 101 714022111

04

04 AOK NW 1111 101 714022111

05

05 260,00 KBS 6500 109 714022112 Geringfügig entlohnte Beschäftigung ab 01.05.2012

Gesetzliche Dienstpflicht ab 01.04.2012 

Eintritt: 01.10.2011 als Bürokaufmann

* BBNR GT: 151 413 64 / Gefahrtarif: 515

Ab 16.11. als Auszubildender übernommen; mtl. Vergütung 500,00 €

Verletztengeld vom 15.01.-15.01.2012

TTSC rückwirkend ab 01.01. = 714022111 (Bürokaufmann) und 
Personengruppenschlüssel auf 101

Anschriftenänderung: Buschkante 60

Austritt zum 31.05.2012

45472 Mülheim

Buschkante 45

nein

Geb.-Ort
Versicherungsnummer

Staatsangehörigkeit

16.09.1985

deutsch

Vorname

Vorsatzwort/ Anschriftenzusatz
ja

Hausnummer
09 160985 N 498Helmut

PLZ, Wohnort
Land
Straße/

Familienname/
Geburtsname

Nickel

Geb.-Namenszusatz
Namenszusatz/Titel
Geb.-Vorsatzwort

Geburtsland EU-
Staatsangehöriger

Elterneigenschaft
Rentenbezug

Besonderheiten/Anmerkungen

Pflichtenheft Testaufgaben 2011/2012
zum DV-gestützten Basismodul

Entgeltabrechnungs- und Meldeverfahren Personal-/Testfall-Nr.: 155 Nickel
für die Sozialversicherung

Geb.-Datum

Informationstechnische Servicestelle
der Gesetzlichen Krankenversicherung

Alle Rechte vorbehalten
TA_0155-Basis_2011-2012.xls / Aufgabe 155

Stand: 03.11.2011
Seite 1 von 1



Personalstammdaten:

Monat laufendes
Arbeitsentgelt

Einmalig gez. 
Arbeitsentgelt KK / Einzugstelle Beitrags-

gruppe
Personen-

gruppe
Tätigkeits-
schlüssel

10

10 4.260,00 AOK NW 1111 101 781 42

11 4.260,00 AOK NW 1111 101 781 42

12 4.260,00 AOK NW 1111 101 923023211

01 4.260,00 AOK NW 0110 101 923023211

02 4.260,00 AOK NW 0110 101 923023211

03

03 4.260,00 3.900,00 AOK NW 0110 101 923023211

Geb.-Vorsatzwort

Geb.-Datum
Geb.-Ort
Versicherungsnummer

01067 Dresden

Sternplatz 7

Familienname/
Geburtsname

Anschriftenzusatz
Hausnummer

Pflichtenheft

Nack

Prämie zur privaten KV 400,00 €; Prämie zur privaten PV 50,00 €

Eintritt: 01.10.2011 als Verlagskaufmann

* BBNR GT: 151 413 64 / Gefahrtarif: 515
* Arbeitgeber in Dresden (Bundesland Sachsen) 

Es liegt eine Aufforderung zur Abgabe einer gesonderten Meldung 
„Versorgungsausgleich“ nach § 194 SGB VI zum 31.12.2011 vor (DEÜV 
Meldung mit Grund der Abgabe 57).

Austritt: 31.03.2012

Geb.-Namenszusatz
Geburtsland EU-
Staatsangehöriger

Namenszusatz/Titel

Peter

PLZ, Wohnort

Vorname

Vorsatzwort/

Straße/

Besonderheiten/Anmerkungen

Entgeltabrechnungs- und Meldeverfahren Personal-/Testfall-Nr.: 156 Nack

nein

24.01.1950

59 240150 N 491

deutsch

für die Sozialversicherung

Staatsangehörigkeit

Testaufgaben 2011/2012
zum DV-gestützten Basismodul

Rentenbezug
jaElterneigenschaft

Land

Informationstechnische Servicestelle
der Gesetzlichen Krankenversicherung

Alle Rechte vorbehalten
TA_0156-Basis_2011-2012.xls / Aufgabe 156

Stand: 03.11.2011
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Personalstammdaten:

Monat laufendes
Arbeitsentgelt

Einmalig gez. 
Arbeitsentgelt KK / Einzugstelle Beitrags-

gruppe
Personen-

gruppe
Tätigkeits-
schlüssel

10

10 2.368,95 AOK NW 1111 101 623 42

11

11 1.342,41 AOK NW 1111 101 623 42

12

12

12 0,00 AOK NW 3101 101 311634511

01 0,00

02

02 0,00

03

03 990,00 AOK NW 3321 119 311634512

04 15.400,00 AOK NW 3321 119 311634512

Karl

Testaufgaben 2011/2012
zum DV-gestützten Basismodul

Familienname/
Geburtsname

Geb.-Vorsatzwort

Pflichtenheft

Besonderheiten/Anmerkungen

PLZ, Wohnort
Land
Straße/

Elterneigenschaft

Hausnummer

22761 Hamburg

Amália-Rodrigues-Weg

Anschriftenzusatz

Ludwig

Vorname

Vorsatzwort/

10.01.1947

66 100147 M 499

deutsch
ja

Geb.-Datum
Geb.-Ort
Versicherungsnummer

Staatsangehörigkeit

Austritt: 31.03.2012

jaRentenbezugDipl. Ing. FH
Geb.-Namenszusatz

Geburtsland EU-
Staatsangehöriger

Namenszusatz/Titel

EGA nach Ausscheiden

* Wiederaufnahme der Beschäftigung zum 01.03.2012
* Altersvollrente ab 01.03.2012

* Rente wegen voller Erwerbsminderung rückwirkend ab 01.11.2011
* Eingang Rentenbescheid bei der Krankenkasse am 28.12.2011
* Zum 01.11.2011 ist die Beitragsgruppe rückwirkend in 3101 
   zu ändern
* Der Arbeitgeber wird von der AOK NW aufgefordert mit der 
  Einstellung des Krankengeldes eine Abmeldung zu erstatten, 
  da das sv-rechtliche Beschäftigungsverhältnis endet.

Eintritt: 01.10.2011 als Baukontrolleur

BBNR GT: 151 413 64 / Gefahrtarif 17

Krankengeld ab 18.11.2011

Krankengeld bis 28.12.2011 – Einstellung Krankengeld wegen Bezug voller Erwerbsminderungsrente

Arbeitsunfähigkeitszeiten bei Personen die eine volle Erwerbsminderungsrente erhalten ab 29.12.2011

Arbeitsunfähigkeitszeiten bei Personen die eine volle Erwerbsminderungsrente erhalten bis 28.02.2012

Entgeltabrechnungs- und Meldeverfahren Personal-/Testfall-Nr.: 160 Ludwig
für die Sozialversicherung

Informationstechnische Servicestelle
der Gesetzlichen Krankenversicherung

Alle Rechte vorbehalten
TA_0160-Basis_2011-2012.xls / Aufgabe 160

Stand: 03.11.2011
Seite 1 von 1



Personalstammdaten:

Monat laufendes
Arbeitsentgelt

Einmalig gez. 
Arbeitsentgelt KK / Einzugstelle Beitrags-

gruppe
Personen-

gruppe
Tätigkeits-
schlüssel

10

10

10 2.818,74 AOK NW 9111 101 681 42

11 0,00 2.500,00 AOK NW 9111 101 681 42

12

12 51,00 AOK NW 9111 101 516224211

01

01

01 2.180,03 AOK NW 9111 101 516224211

zum DV-gestützten Basismodul
Entgeltabrechnungs- und Meldeverfahren Personal-/Testfall-Nr.: 161 Classen

Namenszusatz/Titel

Pflichtenheft

für die Sozialversicherung

Geburtsname

Geb.-Vorsatzwort

Hausnummer

66687 Wadern

Testaufgaben 2011/2012

Besonderheiten/Anmerkungen

Emma

PLZ, Wohnort
Land
Straße/

Familienname/

Geb.-Namenszusatz
Geburtsland EU-
Staatsangehöriger

Anschriftenzusatz

Classen

Rentenbezug

Geb.-Datum
Geb.-Ort
Versicherungsnummer

Staatsangehörigkeit

Vorname

Vorsatzwort/

Wiederaufnahme der Beschäftigung am 12.01.2012 (Ende Aussteuerung 11.01.2012)

nein

59 130960 K 991

deutsch
jaElterneigenschaft

Probsteistraße 28

13.09.1960
Wadern

incl. 51,00 € VWL

* Korrektur des Fehlzeitengrund (Beginn 27.10.2011) von "unbezahlter 
   Urlaub" auf "Krankengeld" 
* incl. 51,00 € VWL
* Für den Monat November werden 51,00 €  VWL nachgezahlt.
* Vergleichsnetto beträgt 1.949,89€
* Das kalendertägliche Krankengeld beträgt 51,58 € (mtl. 1.547,40 €)

Eintritt: 01.10.2011 als Expedient/in (Verkaufssachbearbeiter/in)

* BBNR GT: 151 413 64 / Gefahrtarif: 515
* mtl. Gehalt 3.300,00 €
* Steuerklasse I
* kein Kinderfreibetrag
* keine Konfession
* incl. 51,00 € VWL
* Es ist davon auszugehen, dass die Voraussetzung für die freiwillige 
   Krankenversicherung erfüllt sind.
* Zuschuss zur freiwilligen Krankenversicherung nach Entgelt

Krankengeld bis 28.12.2011 -Aussteuerung-

Austritt: 31.01.2012

unbezahlter Urlaub ab 27.10.2011

Informationstechnische Servicestelle
der Gesetzlichen Krankenversicherung

Alle Rechte vorbehalten
TA_0161-Basis_2011-2012.xls / Aufgabe 161

Stand: 03.11.2011
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Personalstammdaten:

Monat laufendes
Arbeitsentgelt

Einmalig gez. 
Arbeitsentgelt KK / Einzugstelle Beitrags-

gruppe
Personen-

gruppe
Tätigkeits-
schlüssel

10

10

10 1.800,00 DAK 1111 101 835 43

11 0,00 DAK 1111 101 945124511

12

12 3.342,86 3.400,00 DAK 1111 101 945124511

01

01 3.985,72 DAK 1111 101 945124511

03

03 2.300,00 AOK NW 1111 101 713044511

04

04 306,67 AOK NW 1111 101 713044511

05

05

05 1.700,00 14.000,00 AOK NW 1111 101 713044511

Geb.-Namenszusatz

Berichtigung des Fehlzeitenendes auf 30.11. und laufendes AE in Höhe von 
642,86 € für die Zeit vom 01.12.-05.12.2011

Eintritt: 01.10.2011 als Bühnenbeleuchterin (60 %) und Technische Betriebswirtin (40 %) 

BBNR GT: 151 413 64 / Gefahrtarif: 495 (60 %)
BBNR GT: 151 413 64 / Gefahrtarif: 515 (40 %)

Rechtswidriger Streik bis 05.12.2011

Austritt: 31.01.2012

Rechtswidriger Streik ab 15.10.2011

nein

02.11.1959

 26 021159 S 998

deutsch
jaElterneigenschaft

Anschriftenzusatz

Vorherr Geb.-Datum
Geb.-Ort
Versicherungsnummer

Staatsangehörigkeit

Vorname

Vorsatzwort/

PLZ, Wohnort
Land
Straße/

Familienname/
Geburtsname

Namenszusatz/Titel

Marianne

Pflichtenheft

Geb.-Vorsatzwort

Hausnummer

45891 Gelsenkirchen

Surressestr. 14

Testaufgaben 2011/2012
zum DV-gestützten Basismodul

Aufnahme der Beschäftigung am 01.03.2012 als Technische Betriebswirtin

Rentenbezug

Besonderheiten/Anmerkungen

Geburtsland EU-
Staatsangehöriger

Austritt: 31.05.2012

816,13 € lfd. Arbeitsentgelt zzgl. 883,87 € Überstunden (= 1.700,00 €)
14.000,00 € Tantieme

Rechtmäßiger Streik bis 20.05. 2012

Entgeltabrechnungs- und Meldeverfahren Personal-/Testfall-Nr.: 162 Vorherr
für die Sozialversicherung

BBNR GT: 151 413 64 / Gefahrtarif: 515

Rechtmäßiger Streik ab 05.04.2012

Informationstechnische Servicestelle
der Gesetzlichen Krankenversicherung

Alle Rechte vorbehalten
TA_0162-Basis_2011-2012.xls / Aufgabe 162

Stand: 03.11.2011
Seite 1 von 1



Personalstammdaten:

Monat laufendes
Arbeitsentgelt

Einmalig gez. 
Arbeitsentgelt KK / Einzugstelle Beitrags-

gruppe
Personen-

gruppe
Tätigkeits-
schlüssel

10

10 2.500,00 AOK NW 1111 101 772 42

11

11 916,67 AOK NW 1111 101 772 42

12

12

12 1.666,67 AOK NW 1111 101 722134211

01

01 3.500,00 AOK NW 1111 101 722134211

02

02 2.500,00 AOK NW 1111 101 722134211

66 260350 B 499

Entgeltabrechnungs- und Meldeverfahren Personal-/Testfall-Nr.: 163 Biermann
für die Sozialversicherung

Straße/Bruno

nein

Staatsangehörigkeit

Versicherungsnummer

Geb.-Namenszusatz
Geburtsland EU-
Staatsangehöriger

Namenszusatz/Titel

Besonderheiten/Anmerkungen

Rentenbezug

50733 Köln

Neusser Str. 342

PLZ, Wohnort
Land

Geb.-Datum
Geb.-Ort

Pflichtenheft Testaufgaben 2011/2012
zum DV-gestützten Basismodul

26.03.50Familienname/
Geburtsname

Geb.-Vorsatzwort

Hausnummer
Anschriftenzusatz

Biermann

Vorname

Vorsatzwort/

Für Mt. 01/2012 Korrektur des Fehlzeitenendes auf 28.01.2012 und Entgelt 
auf 241,94 €.

deutsch
jaElterneigenschaft

Eintritt: 01.10.2011 als Buchhalter

BBNR GT: 151 413 64 / Gefahrtarif: 515

Austritt zum 28.02.2012

Krankengeld bis 08.12.2011

Krankengeld bis 31.01.2012

Krankengeld ab 12.11.2011

Krankengeld ab 29.12.2011

Informationstechnische Servicestelle
der Gesetzlichen Krankenversicherung

Alle Rechte vorbehalten
TA_0163-Basis_2011-2012.xls / Aufgabe 163

Stand: 03.11.2011
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Personalstammdaten:

Monat laufendes
Arbeitsentgelt

Einmalig gez. 
Arbeitsentgelt KK / Einzugstelle Beitrags-

gruppe
Personen-

gruppe
Tätigkeits-
schlüssel

10

10 1.300,00 AOK NW 1111 101 271 22

11

11 AOK NW 1111 101 271 22

12 AOK NW 1111 101 722134211

01 800,00 AOK NW 1111 101 722134211

02 320,00 KBS 6500 109 722134212

03 320,00 KBS 6500 109 722134212

04 320,00 KBS 6500 109 722134212

05

05 AOK NW 1111 101 722134211

Austritt zum 31.05.2012

Entgeltabrechnungs- und Meldeverfahren Personal-/Testfall-Nr.: 164 Demmer
für die Sozialversicherung

Geringfügige Beschäftigung bei gleichen Arbeitgeber wird zum 30.04.2012 
beendet

Vorsatzwort/

Geringfügige Beschäftigung bei gleichen Arbeitgeber (mtl. 32 Std.) ab dem 
01.02.2012.

Versicherungsnummer

Staatsangehörigkeit

Elternzeit ab 01.11.2011

Geb.-Vorsatzwort

Vorname

PLZ, Wohnort
Land Geb.-Ort

Familienname/
Geburtsname

Demmer Geb.-Datum52080 Aachen

Besonderheiten/Anmerkungen

Straße/

Rentenbezug
Elterneigenschaft

Hausnummer
Anschriftenzusatz

Dieter

Pflichtenheft Testaufgaben 2011/2012
zum DV-gestützten Basismodul

Eintritt: 01.10.2011 als Buchhalter

BBNR GT: 151 413 64 / Gefahrtarif: 515

neinNamenszusatz/Titel
Geb.-Namenszusatz

Geburtsland EU-
Staatsangehöriger

15.08.1970

26 150870 D 493

ja
deutsch

Josefstr. 11

Informationstechnische Servicestelle
der Gesetzlichen Krankenversicherung

Alle Rechte vorbehalten
TA_0164-Basis_2011-2012.xls / Aufgabe 164
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Personalstammdaten:

Monat laufendes
Arbeitsentgelt

Einmalig gez. 
Arbeitsentgelt KK / Einzugstelle Beitrags-

gruppe
Personen-

gruppe
Tätigkeits-
schlüssel

10

10 4.000,00 AOK NW 9111 101 772 42

11

11 2.300,00 AOK NW 9111 101 772 42

12

12 600,00 AOK NW 9111 101 722134211

01 4.000,00 2.000,00 AOK NW 9111 101 722134211

02 3.800,00 AOK NW 1111 101 722134211

03

03 2.670,97 AOK NW 1111 101 722134211

* Arbeitsentgelt inkl. 300,00 € für Firmenwagen (1% von 30.000,00 €)
  (2.670,97 € = 2.370,97 für 21 Tage + 300,00 € für den PKW)
* zzgl. Krankengeldzuschuss: Nettoausgleich durch den Arbeitgeber 
   während des Krankengeldbezuges
* Vergleichsnetto beträgt 2.279,11 €
* Das kalendertägliche Krankengeld beträgt 56,82 € (mtl. 1.704,60 €)

Krankengeld bis 31.12.2011

Arbeitsentgelt inkl. 600,00 € für Firmenwagen (1% von 60.000,00 €)

* Arbeitsentgelt inkl. 600,00 € für Firmenwagen (1% von 60.000,00 €)

Krankengeld ab 22.03.2012

Arbeitsentgelt inkl. 300,00 € für Firmenwagen (1% von 30.000,00 €)

Eintritt: 01.10.2011 als Buchhalter

* BBNR GT: 151 413 64 / Gefahrtarif: 515
* Arbeitsentgelt inkl. 600,00 € für Firmenwagen (1% von 60.000,00 €)
* Steuerklasse I
* kein Kinderfreibetrag
* keine Konfession
* freiwillige Krankenversicherung/ Beitragszuschuss nach BBG

* Arbeitsentgelt inkl. 600,00 € für Firmenwagen (1% von 60.000,00 €)
* Vergleichsnetto beträgt 2.372,28 €
* Das kalendertägliche Krankengeld beträgt 62,84 € (mtl. 1.885,20 €)

Krankengeld ab 16.11.2011

Staatsangehörigkeit polnisch
neinElterneigenschaft

Anschriftenzusatz

Sobieski

Vorname

Vorsatzwort/

Jan

Personal-/Testfall-Nr.: 166 Sobieski
für die Sozialversicherung

Hausnummer
Versicherungsnummer

Besonderheiten/Anmerkungen

PLZ, Wohnort
Land

Familienname/
Geburtsname

Entgeltabrechnungs- und Meldeverfahren

Pflichtenheft

03-932 Warschau
Polen

Testaufgaben 2011/2012
zum DV-gestützten Basismodul

RentenbezugGeburtsland EU-
Staatsangehöriger

Straße/

Geb.-Datum
Geb.-Ort

ul. Dabrowiecka 30

nein

05.10.1970
Zakopane
26 051070 F 492

Geb.-Namenszusatz
PolenNamenszusatz/Titel

Geb.-Vorsatzwort

Informationstechnische Servicestelle
der Gesetzlichen Krankenversicherung

Alle Rechte vorbehalten
TA_0166-Basis_2011-2012.xls / Aufgabe 166

Stand: 03.11.2011
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Personalstammdaten:

Monat laufendes
Arbeitsentgelt

Einmalig gez. 
Arbeitsentgelt KK / Einzugstelle Beitrags-

gruppe
Personen-

gruppe
Tätigkeits-
schlüssel

Staatsangehörigkeit polnisch
neinElterneigenschaft

Anschriftenzusatz

Sobieski

Vorname

Vorsatzwort/

Jan

Personal-/Testfall-Nr.: 166 Sobieski
für die Sozialversicherung

Hausnummer
Versicherungsnummer

Besonderheiten/Anmerkungen

PLZ, Wohnort
Land

Familienname/
Geburtsname

Entgeltabrechnungs- und Meldeverfahren

Pflichtenheft

03-932 Warschau
Polen

Testaufgaben 2011/2012
zum DV-gestützten Basismodul

RentenbezugGeburtsland EU-
Staatsangehöriger

Straße/

Geb.-Datum
Geb.-Ort

ul. Dabrowiecka 30

nein

05.10.1970
Zakopane
26 051070 F 492

Geb.-Namenszusatz
PolenNamenszusatz/Titel

Geb.-Vorsatzwort

04 0,00 AOK NW 1111 101 722134211

05

05 0,00 AOK NW 1111 101 722134211

06 0,00 AOK NW 1111 101 722134211

Der Firmenwagen steht dem Arbeitnehmer ab dem 01.04.2012 nicht mehr 
zur Verfügung.

Krankengeld bis 10.05.2012 (Aussteuerung)

Informationstechnische Servicestelle
der Gesetzlichen Krankenversicherung

Alle Rechte vorbehalten
TA_0166-Basis_2011-2012.xls / Aufgabe 166

Stand: 03.11.2011
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Personalstammdaten:

Monat laufendes
Arbeitsentgelt

Einmalig gez. 
Arbeitsentgelt KK / Einzugstelle Beitrags-

gruppe
Personen-

gruppe
Tätigkeits-
schlüssel

10

10 2.000,00 AOK NW 1111 101 772 42

11

11 2.000,00 AOK NW 1121 101 772 42

12

12 1.741,94 AOK NW 3321 119 722134211

01 2.350,00 980,00 AOK NW 3321 119 722134211

02 2.350,00 2.000,00 AOK NW 3321 119 722134211

03

03 2.350,00 AOK NW 3321 119 722134211

Geb.-Namenszusatz
Namenszusatz/Titel
Geb.-Vorsatzwort

nein

03.10.1946

59 031046 M 499

Testaufgaben 2011/2012
zum DV-gestützten Basismodul

RentenbezugGeburtsland EU-
Staatsangehöriger

Straße/

Geb.-Datum
Geb.-Ort

Jägerstr. 25

Besonderheiten/Anmerkungen

PLZ, Wohnort
Land

Familienname/
Geburtsname

Entgeltabrechnungs- und Meldeverfahren

Pflichtenheft

45127 Essen

Personal-/Testfall-Nr.: 170 Meier
für die Sozialversicherung

Hausnummer
Versicherungsnummer

Anschriftenzusatz

Meier

Vorname

Vorsatzwort/

Hans

Staatsangehörigkeit deutsch
jaElterneigenschaft

Eintritt: 01.10.2011 als Buchhalter

BBNR GT: 151 413 64 / Gefahrtarif: 515

Krankengeld ab 01.11.2011

Für Monat 01/2012:
540,00 € Nachzahlung für Überstunden (lfd. Bezug).

Krankengeld bis 04.12.2011

* Altersvollrente rückwirkend ab Monat 11/2011
* Rentenbescheid wurde in Monat 12/2011 vorgelegt
* Zum Monat 11/2011 ist die Beitragsgruppe rückwirkend in 3321 
   und der Personengruppenschlüssel in 119 zu ändern.

Austritt: 31.03.2012

Informationstechnische Servicestelle
der Gesetzlichen Krankenversicherung

Alle Rechte vorbehalten
TA_0170-Basis_2011-2012.xls / Aufgabe 170

Stand: 03.11.2011
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Personalstammdaten:

Monat laufendes
Arbeitsentgelt

Einmalig gez. 
Arbeitsentgelt KK / Einzugstelle Beitrags-

gruppe
Personen-

gruppe
Tätigkeits-
schlüssel

10

10 1.300,00 AOK NW 1111 101 933 11

11

11 AOK NW 1111 101 933 11

12

12

12 0,00 AOK NW 1111 101 541011111

01 1.300,00

02 1.200,00

03

04 900,00

Geb.-Namenszusatz
Namenszusatz/Titel
Geb.-Vorsatzwort

nein

10.07.1957

26 100757 B 496

Testaufgaben 2011/2012
zum DV-gestützten Basismodul

RentenbezugGeburtsland EU-
Staatsangehöriger

Straße/

Geb.-Datum
Geb.-Ort

Rössra 17

Besonderheiten/Anmerkungen

PLZ, Wohnort
Land

Familienname/
Geburtsname

Entgeltabrechnungs- und Meldeverfahren

Pflichtenheft

23795 Weede

Personal-/Testfall-Nr.: 171 Beil
für die Sozialversicherung

Hausnummer
Versicherungsnummer

Anschriftenzusatz

Beil

Vorname

Vorsatzwort/

Hans-Peter

Staatsangehörigkeit deutsch
jaElterneigenschaft

Eintritt: 01.10.2011 als Raumpfleger

BBNR GT: 151 413 64 / Gefahrtarif: 515

Krankengeld ab 01.11.2011

Krankengeld bis 20.12.2011

Austritt:  20.12.2011

Informationstechnische Servicestelle
der Gesetzlichen Krankenversicherung

Alle Rechte vorbehalten
TA_0171-Basis_2011-2012.xls / Aufgabe 171

Stand: 03.11.2011
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Personalstammdaten:

Monat laufendes
Arbeitsentgelt

Einmalig gez. 
Arbeitsentgelt KK / Einzugstelle Beitrags-

gruppe
Personen-

gruppe
Tätigkeits-
schlüssel

10

10

10 1.929,03 DAK 1111 101 173 22

11

11

11 0,00 DAK 1111 101 173 22

12

12 1.038,71 DAK 1111 101 234122211

01 0,00 DAK 1111 101 234122211

02

02 79,31 DAK 1111 101 234122211

03

03 2.300,00 DAK 1111 101 234122211

Geb.-Namenszusatz

Geb.-Vorsatzwort
RentenbezugGeburtsland EU-

Staatsangehöriger

Hausnummer
Anschriftenzusatz

Potsdamerstr. 10

03.02.1953

26 030253 S 490

Testaufgaben 2011/2012
zum DV-gestützten Basismodul

Besonderheiten/Anmerkungen

Entgeltabrechnungs- und Meldeverfahren Personal-/Testfall-Nr.: 172 Sachs

Versicherungsnummer

Geb.-Datum
Geb.-Ort

PLZ, Wohnort
Land

Familienname/
Geburtsname

Pflichtenheft

14513 Teltow

für die Sozialversicherung

Sachs

Straße/Vorname

Vorsatzwort/

Fritz

unbezahlter Urlaub ab 06.11.2011 bis 30.11.2011

kurzzeitige Arbeitsverhinderung wegen Pflege ab 27.10.2011

kurzzeitige Arbeitsverhinderung wegen Pflege bis 05.11.2011

Pflegezeit bis 28.02.2012

Pflegezeit ab 15.12.2011 (vereinbart bis 14.06.2012)

Zu pflegende Person verstirbt am 28.02.2012.

Austritt: 31.03.2012

Eintritt: 01.10.2011 als Buchdrucker

BBNR GT: 151 413 64 / Gefahrtarif: 515
Monatliches Arbeitsentgelt: 2.300,00 €

Staatsangehörigkeit deutsch
jaElterneigenschaft

Namenszusatz/Titel nein

Informationstechnische Servicestelle
der Gesetzlichen Krankenversicherung

Alle Rechte vorbehalten
TA_0172-Basis_2011-2012.xls / Aufgabe 172

Stand: 03.11.2011
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Personalstammdaten:

Monat laufendes
Arbeitsentgelt

Einmalig gez. 
Arbeitsentgelt KK / Einzugstelle Beitrags-

gruppe
Personen-

gruppe
Tätigkeits-
schlüssel

10

10 1.600,00 AOK NW 3101 101 281 22

11

11 800,00 AOK NW 1111 101 681 92

12

12 0,00 AOK NW 1111 101 622423211

01

01 1.000,00 500,00 AOK NW 1111 101 622423211

02 4.000,00

* BBNR GT: 151 413 64 / Gefahrtarif: 515
* volle Erwerbsminderungsrente bis 31.10.2011

Urlaubsabgeltung 

Krankengeld ab 25.11.2011

* Vertrag als Angestellter (Fachkaufmann Radiohandel; 
   mtl. Arbeitsentgelt von 1.000,00 €) mit mtl. 80 Stunden ab 01.11.2011
* BBNR GT: 151 413 64 / Gefahrtarif: 495

Austritt: 31.01.2011

Krankengeld bis 31.12.2011

Straße/

Vorsatzwort/

FerdinandVorname

PLZ, Wohnort
Land

Familienname/
Geburtsname

Pflichtenheft

12207 Berlin

für die Sozialversicherung

Testaufgaben 2011/2012
zum DV-gestützten Basismodul

Besonderheiten/Anmerkungen

Entgeltabrechnungs- und Meldeverfahren Personal-/Testfall-Nr.: 173 Blau

Hausnummer
Anschriftenzusatz

Blau

Versicherungsnummer

Geb.-Datum
Geb.-Ort

Ahlener Weg 20

05.10.1959

26 051059 B 493

Namenszusatz/Titel
Geb.-Vorsatzwort

RentenbezugGeburtsland EU-
StaatsangehörigerGeb.-Namenszusatz

Elterneigenschaft
volle 
Erwerbsminderungsrente

Tantieme

Staatsangehörigkeit deutsch
ja

Eintritt: 01.10.2011 als Kfz-Schlosser

Informationstechnische Servicestelle
der Gesetzlichen Krankenversicherung

Alle Rechte vorbehalten
TA_0173-Basis_2011-2012.xls / Aufgabe 173
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Personalstammdaten:

Monat laufendes
Arbeitsentgelt

Einmalig gez. 
Arbeitsentgelt KK / Einzugstelle Beitrags-

gruppe
Personen-

gruppe
Tätigkeits-
schlüssel

10

10 600,00 AOK NW 1111 101 841 42

11 600,00 AOK NW 1111 101 841 42

12 600,00 AOK NW 1111 101 722134211

01 600,00 AOK NW 1111 101 722134211

02 600,00 DAK 1111 101 722134211

03

03 600,00 DAK 1111 101 722134211

Testaufgaben 2011/2012
zum DV-gestützten Basismodul

Entgeltabrechnungs- und Meldeverfahren Personal-/Testfall-Nr.: 174 Bauer

Anrechenbare Beschäftigung/Fremdverdienst:
- 2. geringfügige Beschäftigung bei Arbeitgeber „C“)
- 250,00 € Arbeitsentgelt (davon 100,00 € EGA)
- Beitragsgruppe 1101
- Personengruppe 101

Verzicht auf die Anwendung der Gleitzone in der Rentenversicherung
Barmeranntgabe der Versicherungsnummer: 63 250759 B 493

Austritt: 31.03.2012

niederländisch
jaElterneigenschaft

Anrechenbare Beschäftigung/Fremdverdienst:
- 2. geringfügige Beschäftigung bei Arbeitgeber „C“
- 100,00 € lfd. Entgelt,
- Beitragsgruppe 1101
- Personengruppe 101

* BBNR GT: 151 413 64 / Gefahrtarif: 515
* Gleitzone
* Ehegatte der Geschäftsführerin

PLZ, Wohnort
Land
Straße/

nein

Geb.-Datum
Geb.-Ort
Versicherungsnummer

Staatsangehörigkeit

25.07.1959
Sydney

Friedrich

Geb.-Vorsatzwort

Bauer

Vorname

Vorsatzwort/

Pflichtenheft

für die Sozialversicherung

Familienname/
Geburtsname

Australien Rentenbezug

Anschriftenzusatz
Hausnummer

80939 München

Wolf-Ferrari-Weg 8

Anrechenbare Beschäftigung/Fremdverdienst:
- 2. geringfügige Beschäftigung bei Arbeitgeber „C“
- 150,00 € Arbeitsentgelt (davon 50,00 € EGA),
- Beitragsgruppe 1101
- Personengruppe 101

Geb.-Namenszusatz
Geburtsland EU-
Staatsangehöriger

Namenszusatz/Titel

Besonderheiten/Anmerkungen

Eintritt: 01.10.2011 als Buchhalter

Informationstechnische Servicestelle
der Gesetzlichen Krankenversicherung

Alle Rechte vorbehalten
TA_0174-Basis_2011-2012.xls / Aufgabe 174
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Personalstammdaten:

Monat laufendes
Arbeitsentgelt

Einmalig gez. 
Arbeitsentgelt KK / Einzugstelle Beitrags-

gruppe
Personen-

gruppe
Tätigkeits-
schlüssel

10

10 550,00 KBS 1111 101 273 92

11 350,00 KBS 6500 109 273 82

12 350,00 KBS 6500 109 251022212

01 350,00 KBS 6100 109 251022212

02 3.500,00 1.900,00 KBS 1111 101 251022211

03

03 3.500,00 KBS 1111 101 251022211

Straße/

bei Mayr

Eintritt: 01.10.2011 als Industriemechanikerin

Elterneigenschaft

Versicherungsnummer

Geb.-Datum
Geb.-Ort

* BBNR GT: 151 413 64 / Gefahrtarif: 515
* Arbeitsstunden: mtl. 80 Stunden
* Gleitzone

Vorname

Vorsatzwort/

Adelheid Marion

von
Hausnummer

Staatsangehörigkeit deutsch
nein

PLZ, Wohnort
Land

Familienname/
Geburtsname

Pflichtenheft

Plettenberg

für die Sozialversicherung

22523 Hamburg

Testaufgaben 2011/2012
zum DV-gestützten Basismodul

Entgeltabrechnungs- und Meldeverfahren Personal-/Testfall-Nr.: 180 Plettenberg

Hellasweg 10a

18.12.1978

59 181278 W 993

Geb.-Vorsatzwort
RentenbezugGeburtsland EU-

StaatsangehörigerGeb.-Namenszusatz
Baroness

Arbeitsstunden: mtl. 40 Stunden

Anschriftenzusatz

Austritt: 31.03.2012

nein

* Urlaubsgeld
* Vollzeitbeschäftigung

Namenszusatz/Titel

Besonderheiten/Anmerkungen

Verzicht auf die RV-Freiheit ab 01.01.2012

Informationstechnische Servicestelle
der Gesetzlichen Krankenversicherung

Alle Rechte vorbehalten
TA_0180-Basis_2011-2012.xls / Aufgabe 180

Stand: 01.07.2011
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Personalstammdaten:

Monat laufendes
Arbeitsentgelt

Einmalig gez. 
Arbeitsentgelt KK / Einzugstelle Beitrags-

gruppe
Personen-

gruppe
Tätigkeits-
schlüssel

10

10 600,00 AOK NW 1111 101 792 91

11 600,00 AOK NW 1111 101 792 91

12

12 0,00 300,00 AOK NW 1111 101 531011112

01 600,00 AOK NW 1111 101 531011112

02

02 40,00 200,00 AOK NW 1111 101 531011112

03 600,00 AOK NW 1111 101 531011112

04

04 1.000,00 AOK NW 1111 101 531011112

Geb.-Vorsatzwort
Freiherr

Arbeitsstunden: mtl. 100 Stunden

Austritt: 30.04.2012

Krankengeld vom 01.12. – 31.12.2011

 Krankengeld vom 03.02. – 29.02.2012

Beginn einer 3. Beschäftigung am 01.01.2012 beim Arbeitgeber C:
- lfd. Arbeitsentgelt 180,00 €

Staatsangehörigkeit deutsch
neinElterneigenschaft
nein

Vorname

Vorsatzwort/

Fred

von
Hausnummer
Anschriftenzusatz

Caspari

Straße/

PLZ, Wohnort
Land

Familienname/
Geburtsname

Pflichtenheft

für die Sozialversicherung

Testaufgaben 2011/2012
zum DV-gestützten Basismodul

Entgeltabrechnungs- und Meldeverfahren Personal-/Testfall-Nr.: 181 Caspari

 30163 Hannover

Versicherungsnummer

Geb.-Datum
Geb.-Ort

 Witzendorffstr. 5

26.07.1962

 26 260762 C 499

Beginn einer 2. Beschäftigung am 01.11.2011 beim Arbeitgeber B:
- lfd. Arbeitsentgelt 350,00 €
- Personengruppe 109
- Beitragsgruppe 6500

Namenszusatz/Titel

Besonderheiten/Anmerkungen

 Eintritt: 01.10.2011 als Parkplatzwächter (Arbeitgeber A)

* BBNR GT: 151 413 64 / Gefahrtarif: 515
* Arbeitsstunden: mtl. 60 Stunden
* Gleitzone

RentenbezugGeburtsland EU-
StaatsangehörigerGeb.-Namenszusatz

Informationstechnische Servicestelle
der Gesetzlichen Krankenversicherung

Alle Rechte vorbehalten
TA_0181-Basis_2011-2012.xls / Aufgabe 181

Stand: 01.07.2011
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Personalstammdaten:

Monat laufendes
Arbeitsentgelt

Einmalig gez. 
Arbeitsentgelt KK / Einzugstelle Beitrags-

gruppe
Personen-

gruppe
Tätigkeits-
schlüssel

10

10 300,00 KBS 6500 109 912 91

11 300,00 DAK 0100 101 912 91

11 300,00 KBS 6000 101 912 91

12 300,00 DAK 0100 101 633011112

12 300,00 KBS 6000 101 633011112

01

01 251,61 DAK 0100 101 633011112

01 251,61 KBS 6000 101 633011112

02 0,00 DAK 0100 101 633011112

02 0,00 KBS 6000 101 633011112

03

03

03 29,03 DAK 0100 101 633011112

03 29,03 KBS 6000 101 633011112

Krankengeld ab 27.01.2012

Austritt: 31.03.2012

Krankengeld bis 28.03.2012

Staatsangehörigkeit deutsch
jaElterneigenschaft

* BBNR GT: 151 413 64 / Gefahrtarif: 515
* Arbeitsstunden: mtl. 30 Stunden
* 1. Beschäftigung ab 01.07.2011 beim Arbeitgeber A; mtl. AE 75,00 €

nein

Aufnahme einer Hauptbeschäftigung zum 01.11.2011 beim Arbeitgeber C:
- lfd. Arbeitsentgelt 4.000,00 €
- freiw. DAK-Mitglied (Beitrragsgruppe 9111)
(Die Aufgabe kann sowohl über eine wie auch über zwei Personal-nummern 
abgerechnet werden.)

Geb.-Vorsatzwort
RentenbezugGeburtsland EU-

StaatsangehörigerGeb.-Namenszusatz

Vorname

Vorsatzwort/

Andrea
Hausnummer
Anschriftenzusatz

Brauwers

Straße/

PLZ, Wohnort
Land

Familienname/
Geburtsname

Pflichtenheft

für die Sozialversicherung

Testaufgaben 2011/2012
zum DV-gestützten Basismodul

Entgeltabrechnungs- und Meldeverfahren Personal-/Testfall-Nr.: 182 Brauwers

47608 Geldern

Versicherungsnummer

Geb.-Datum
Geb.-Ort

Hartor 21

 01.01.1970

 13 010170 B 974

Eintritt: 01.10.2011 als Kellnerin/Helferin im Gastgewerbe  (Arbeitgeber B)

Namenszusatz/Titel

Besonderheiten/Anmerkungen

Informationstechnische Servicestelle
der Gesetzlichen Krankenversicherung

Alle Rechte vorbehalten
TA_0182-Basis_2011-2012.xls / Aufgabe 182
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Personalstammdaten:

Monat laufendes
Arbeitsentgelt

Einmalig gez. 
Arbeitsentgelt KK / Einzugstelle Beitrags-

gruppe
Personen-

gruppe
Tätigkeits-
schlüssel

11

11 4.100,00 DAK 9111 101 774 45

12 4.100,00 DAK 0110 101 434134311

01

01 1.983,87 DAK 0110 101 434134311

02 500,00 DAK 0110 101 331122211

03

03 3.967,74 DAK 0110 101 331122211

Austritt: 31.03.2012

Staatsangehörigkeit französisch
jaElterneigenschaftGeb.-Vorsatzwort

RentenbezugGeburtsland EU-
StaatsangehörigerGeb.-Namenszusatz

Vorname

Vorsatzwort/

Isabella Maria

d' Anschriftenzusatz

Amme

Straße/

Personal-/Testfall-Nr.: 190 Amme
für die Sozialversicherung

Hausnummer

15.02.1954

50 150254 D 999

PLZ, Wohnort
Land

Familienname/
Geburtsname

Entgeltabrechnungs- und Meldeverfahren

Pflichtenheft Testaufgaben 2011/2012
zum DV-gestützten Basismodul

1017 PN Amsterdam
Niederlande

Versicherungsnummer

Geb.-Datum
Geb.-Ort

René Sempée Kade 15

nein

Eintritt: 01.11.2011 als Programmiererin (60 %) und Schauspielerin (40 %)

Besonderheiten/Anmerkungen

Namenszusatz/Titel

* Änderung der Prämie private Krankenversicherung auf mtl. 350,00 € 
  (ein Angehöriger entfällt)
* Änderung der Prämie private Pflegeversicherung mtl. 44,00 €

* Änderung der Tätigkeit zum 01.02.2012 auf Estrichlegerin
* BBNR GT: 151 413 64 / Gefahrtarif: 17

Unbezahlter Urlaub ab 16.01. bis 01.03.2012

BBNR GT: 151 413 64 / Gefahrtarif: 515 (60 %) / Gefahrtarif 495 (40 %)

* Prämie private Krankenversicherung mtl. 550,00 €
* Prämie private Pflegeversicherung mtl. 52,00 €

Informationstechnische Servicestelle
der Gesetzlichen Krankenversicherung

Alle Rechte vorbehalten
TA_0190-Basis_2011-2012.xls / Aufgabe 190
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Personalstammdaten:

Monat laufendes
Arbeitsentgelt

Einmalig gez. 
Arbeitsentgelt KK / Einzugstelle Beitrags-

gruppe
Personen-

gruppe
Tätigkeits-
schlüssel

10

10

10 3.153,23 AOK NW 0110 101 273 17

11 0,00 AOK NW 0110 101 273 17

12

12 4.822,55 1.000,00 AOK NW 0110 101 251393911

01

01 1.500,00 AOK NW 0110 101 251329312

Krankentagegeld ab 27.10.2011

Krankentagegeld bis 05.12.2011

* BBNR GT: 151 413 64 / Gefahrtarif: 515 (60 %) / Gefahrtarif 17 (40 %)
* Prämie private Krankenversicherung mtl. 200,00 €
* Prämie private Pflegeversicherung mtl. 20,00 €
* mtl. Brutto = 5.750,00 €

Namensänderung: Volkmanns

nein

Eintritt: 10.10.2011 als Kundendienstmonteur (60 %) und Maurer (40 %)

Besonderheiten/Anmerkungen

Namenszusatz/Titel

Testaufgaben 2011/2012
zum DV-gestützten Basismodul

61130 Nidderau

Versicherungsnummer

Geb.-Datum
Geb.-Ort

Händelstr. 10

PLZ, Wohnort
Land

Familienname/
Geburtsname

Entgeltabrechnungs- und Meldeverfahren

Pflichtenheft

Personal-/Testfall-Nr.: 191 Volkmann
für die Sozialversicherung

Hausnummer

15.03.1960

26 150360 V 498

Anschriftenzusatz

Volkmann

Straße/Vorname

Vorsatzwort/

Walter

Austritt: 31.01.2012

* Berichtigung Eintrittsdatum auf 01.10.2011
* Nachzahlung für Monat 10/2011 1.669,32 € (01.10 - 09.10.2011)

* Absenkung der wöchentlichen Arbeitszeit auf 20 Stunden
* Arbeitsentgelt = 1.500 €
* Befreiung von Krankenversicherungspflicht
* Prämie private Krankenversicherung mtl. 250,00 €
* Prämie private Pflegeversicherung mtl. 52,50 €
* Rückwirkende Änderung des Fehlzeitenschlüssels von 
   Krankentagegeld in Verletztengeld

Staatsangehörigkeit deutsch
neinElterneigenschaftGeb.-Vorsatzwort

RentenbezugGeburtsland EU-
StaatsangehörigerGeb.-Namenszusatz

Informationstechnische Servicestelle
der Gesetzlichen Krankenversicherung

Alle Rechte vorbehalten
TA_0191-Basis_2011-2012.xls / Aufgabe 191
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Personalstammdaten:

Monat laufendes
Arbeitsentgelt

Einmalig gez. 
Arbeitsentgelt KK / Einzugstelle Beitrags-

gruppe
Personen-

gruppe
Tätigkeits-
schlüssel

11

11 3.170,00 DAK 1111 101 772 42

12 3.170,00 1.500,00 DAK 1111 101 722134211

01 3.170,00 DAK 1111 101 722134211

02 4.070,00 DAK 9111 101 722134211

03

03 4.070,00 DAK 9111 101 722134211

Austritt: 31.03.2012

Staatsangehörigkeit deutsch
jaElterneigenschaftGeb.-Vorsatzwort

* Namensänderung: Dusche (Heirat)
* Anschriftenänderung: 56727 Mayen, Waldstr. 5 bei Schäfer

BBNR GT: 151 413 64 / Gefahrtarif: 515

* Nachzahlung von jeweils 900,00 € für die Monate 11/2011, 12/2011 
   und 1/2012
* Korrektur der Beitragsgruppe auf "9111" rückwirkend ab 
   Monat 11/2011
* Beitragszuschuss nach Beitragsbemessungsgrenze

Straße/

RentenbezugGeburtsland EU-
Staatsangehöriger

Hausnummer
Anschriftenzusatz

Wilhelmine

PLZ, Wohnort
Land

Familienname/
Geburtsname

Pflichtenheft

48159 Münster

für die Sozialversicherung

Brause

Testaufgaben 2011/2012
zum DV-gestützten Basismodul

Entgeltabrechnungs- und Meldeverfahren Personal-/Testfall-Nr.: 192 Brause

Geb.-Datum
Geb.-Ort

Meinertzstraße 11

12.01.1961

66 120161 B 997VersicherungsnummerVorname

Vorsatzwort/

nein

Eintritt: 01.11.2011 als Buchhalterin

Geb.-Namenszusatz

Besonderheiten/Anmerkungen

Namenszusatz/Titel

Informationstechnische Servicestelle
der Gesetzlichen Krankenversicherung

Alle Rechte vorbehalten
TA_0192-Basis_2011-2012.xls / Aufgabe 192
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Personalstammdaten:

Monat laufendes
Arbeitsentgelt

Einmalig gez. 
Arbeitsentgelt KK / Einzugstelle Beitrags-

gruppe
Personen-

gruppe
Tätigkeits-
schlüssel

10

10 3.800,00 AOK NW 1111 101 781 42

11 1.900,00 AOK NW 1111 103 781 92

12 1.900,00 AOK NW 1111 103 71302 3232

01 1.900,00 2.000,00 AOK NW 1111 103 71302 3232

02 1.900,00 AOK NW 1111 103 71302 3232

03 2.000,00 AOK NW 1111 103 71302 3232

04

04 1.250,00 AOK NW 1111 103 71302 3232

05 0,00 AOK NW 1111 103 71302 3232

06 2.000,00 AOK NW 1111 103 71302 3232

07 2.000,00 AOK NW 1111 103 71302 3232

08 1.900,00 AOK NW 1111 103 71302 3232

09

09 2.000,00 AOK NW 1111 103 71302 3232 incl. unregelmäßige Zulage in Höhe von 100,00 €

incl. unregelmäßige Zulage in Höhe von 100,00 €

unbezahlter Urlaub vom 16.04. bis 31.05.2012

* incl. unregelmäßige Zulage in Höhe von 50,00 €
* incl. Mehrarbeit in Höhe von 250,00 €

incl. unregelmäßige Zulage in Höhe von 100,00 €

Verbesserungsvorschlag (100%-Leistung)

incl. unregelmäßige Zulage in Höhe von 100,00 €

Austritt: 30.09.2012

Pflichtenheft
zum DV-gestützten

Entgeltabrechnungs- und Meldeverfahren
für die Sozialversicherung

Testaufgaben 2011/2012
Alterteilzeitarbeit

Personal-/Testfall-Nr.: 250 Einstein

Familienname/
Geburtsname

Einstein

Vorname

Vorsatzwort/
Geb.-Vorsatzwort
Namenszusatz/Titel

ja

Hausnummer

25348 GlückstadtPLZ, Wohnort
Land
Straße/

Anschriftenzusatz
Elterneigenschaft

12.10.1956

Alberta Am Berge 10 19 121056 M 991

Geb.-Datum
Geb.-Ort
Versicherungsnummer

Staatsangehörigkeit deutsch

nein
Geb.-Namenszusatz

Geburtsland EU-
Staatsangehöriger

Rentenbezug

Eintritt: 01.10.2011 als kaufmännisch Angestellte

Besonderheiten/Anmerkungen

BBNR GT: 151 413 64 / Gefahrtarif: 515

* Beginn Altersteilzeitarbeit am 01.11.2011
* kein Förderfall
* kontinuierliches Arbeitszeitmodell

Informationstechnische Servicestelle
der Gesetzlichen Krankenversicherung

Alle Rechte vorbehalten
TA_0250-ATZ_2011-2012.xls / Aufgabe 250
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Personalstammdaten:

Monat laufendes
Arbeitsentgelt

Einmalig gez. 
Arbeitsentgelt KK / Einzugstelle Beitrags-

gruppe
Personen-

gruppe
Tätigkeits-
schlüssel

10

10 5.450,00 AOK NW 0110 101 051 32

11 2.950,00 AOK NW 0110 103 051 92

12 2.950,00 AOK NW 0110 103 121933211

01 2.800,00 AOK NW 0110 103 121933211

02 2.950,00 AOK NW 0110 103 121933211
* incl. regelmäßiger Zulage für höherwertige Tätigkeit 150,00 €
* incl. geldwerter Vorteil für Pkw-Nutzung in Höhe von 300,00 €

nein
Geb.-Namenszusatz

Geburtsland EU-
Staatsangehöriger

RentenbezugNamenszusatz/Titel

Eintritt: 01.10.2011 als Gärtnermeister (Angestellter)

Staatsangehörigkeit deutsch
ja

Anschriftenzusatz
Elterneigenschaft

Geb.-Datum
Geb.-Ort
Versicherungsnummer

Hausnummer

55294 BodenheimPLZ, Wohnort

Udo Daimler Str. 11 11 121151 U 498
Land
Straße/

12.11.1951

Vorname

Vorsatzwort/
Geb.-Vorsatzwort

Familienname/
Geburtsname

Unger

Besonderheiten/Anmerkungen

Pflichtenheft
zum DV-gestützten

Entgeltabrechnungs- und Meldeverfahren
für die Sozialversicherung

Testaufgaben 2011/2012
Alterteilzeitarbeit

Personal-/Testfall-Nr.: 251 Unger

* BBNR GT: 151 413 64 / Gefahrtarif: 515
* mtl. Prämie zur privaten Krankenversicherung 450,00 €
* mtl. Prämie zur privaten Pflegeversicherung 50,00 € 
* incl. geldwerter Vorteil für Pkw-Nutzung in Höhe von 300,00 €; 
* incl. verstetigte Zuwendung in Höhe von 150,00 €

Altersteileitarbeit:
* Beginn 01.11.2011
* Ende 30.11.2015
* Blockmodell (Freistellungsphase ab 01.05.2013)
* kein Förderfall
* Grundlage für die zusätzliche beitragspflichtige Einnahme (zbE) = 
   80% des Regelarbeitsentgeltes auf Grund einer tariflichen Regelung
* Keine Begrenzung auf 90% BBG
* Pkw-Nutzung für die Dauer der Arbeitsphase

* Teilzeitentgelt incl. verstetigte Zuwendung in Höhe von 150,00 €
* Teilzeitentgelt incl. geldwerter Vorteil für Pkw-Nutzung in Höhe 
   von 300,00 €
* Vollzeitentgelt entspricht 5.000,00 €

* incl. verstetigte Zuwendung in Höhe von 150,00 €
* incl. geldwerter Vorteil für Pkw-Nutzung in Höhe von 300,00 €

*incl. geldwerter Vorteil für Pkw-Nutzung in Höhe von 300,00 €

Informationstechnische Servicestelle
der Gesetzlichen Krankenversicherung

Alle Rechte vorbehalten
TA_0251-ATZ_2011-2012.xls / Aufgabe 251
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Personalstammdaten:

Monat laufendes
Arbeitsentgelt

Einmalig gez. 
Arbeitsentgelt KK / Einzugstelle Beitrags-

gruppe
Personen-

gruppe
Tätigkeits-
schlüssel

nein
Geb.-Namenszusatz

Geburtsland EU-
Staatsangehöriger

RentenbezugNamenszusatz/Titel

Staatsangehörigkeit deutsch
ja

Anschriftenzusatz
Elterneigenschaft

Geb.-Datum
Geb.-Ort
Versicherungsnummer

Hausnummer

55294 BodenheimPLZ, Wohnort

Udo Daimler Str. 11 11 121151 U 498
Land
Straße/

12.11.1951

Vorname

Vorsatzwort/
Geb.-Vorsatzwort

Familienname/
Geburtsname

Unger

Besonderheiten/Anmerkungen

Pflichtenheft
zum DV-gestützten

Entgeltabrechnungs- und Meldeverfahren
für die Sozialversicherung

Testaufgaben 2011/2012
Alterteilzeitarbeit

Personal-/Testfall-Nr.: 251 Unger

03 2.950,00 AOK NW 0110 103 121933211

04

04 1.625,00 AOK NW 0110 103 121933211

05 2.950,00 AOK NW 0110 103 121933211

06 3.100,00 800,00 AOK NW 0110 103 121933211

07 2.800,00 AOK NW 0110 103 121933211

08

08 1.751,61 AOK NW 0110 103 121933211

* incl. regelmäßiger Zulage für höherwertige Tätigkeit 150,00 €
* incl. geldwerter Vorteil für Pkw-Nutzung in Höhe von 300,00 €

Ende der Beschäftigung durch Tod am 18.08.2012

* incl. geldwerter Vorteil für Pkw-Nutzung in Höhe von 300,00 €

* incl. verstetigte Zuwendung in Höhe von 150,00 €
* incl. geldwerter Vorteil für Pkw-Nutzung in Höhe von 300,00 €
* incl. Mehrarbeit in Höhe von 300,00 €
* incl. geldwerter Vorteil für Pkw-Nutzung in Höhe von 300,00 €
* Urlaubsgeld (Vollzeit-EGA) 

* incl. regelmäßiger Zulage für höherwertige Tätigkeit 75,00 €
* incl. geldwerter Vorteil für Pkw-Nutzung in Höhe von 300,00 €
* Der PKW steht dem Arbeitnehmer während des Krankentagegeld- 
   bezuges nicht zur Verfügung.

* incl. geldwerter Vorteil für Pkw-Nutzung in Höhe von 300,00 €

Krankentagegeld vom 10.04. - 24.04.2012

Informationstechnische Servicestelle
der Gesetzlichen Krankenversicherung

Alle Rechte vorbehalten
TA_0251-ATZ_2011-2012.xls / Aufgabe 251

Stand: 03.11.2011
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Personalstammdaten:

Monat laufendes
Arbeitsentgelt

Einmalig gez. 
Arbeitsentgelt KK / Einzugstelle Beitrags-

gruppe
Personen-

gruppe
Tätigkeits-
schlüssel

10

10 4.200,00 AOK NW 1111 101 772 42

11 4.200,00 4.200,00 AOK NW 1111 101 772 42

12 4.200,00 AOK NW 1111 101 722133211

01 4.200,00 AOK NW 1111 101 722133211

02 4.200,00 AOK NW 1111 101 722133211

03 4.200,00 AOK NW 1111 101 722133211

04 4.200,00 AOK NW 1111 101 722133211

06 4.200,00 AOK NW 1111 101 722133211

07 4.200,00 AOK NW 1111 101 722133211

08 4.200,00 AOK NW 1111 101 722133211

Es werden regelmäßig mtl. 1.200,00 EUR des Arbeitsentgelts als 
Entgeltguthaben ins WGH-Konto eingestellt.

Es werden regelmäßig mtl. 1.200,00 EUR des Arbeitsentgelts als 
Entgeltguthaben ins WGH-Konto eingestellt.

Es werden regelmäßig mtl. 1.200,00 EUR des Arbeitsentgelts als 
Entgeltguthaben ins WGH-Konto eingestellt.

Es werden regelmäßig mtl. 1.200,00 EUR des Arbeitsentgelts als 
Entgeltguthaben ins WGH-Konto eingestellt.

Es werden regelmäßig mtl. 1.200,00 EUR des Arbeitsentgelts als 
Entgeltguthaben ins WGH-Konto eingestellt.

Geb.-Datum
Geb.-Ort
Versicherungsnummer

Staatsangehörigkeit

05.10.1975

52 051075 S495

deutsch
ja

Vorsatzwort/
Geb.-Vorsatzwort
Namenszusatz/Titel

Hausnummer
Vorname

Anschriftenzusatz

Straße/

Geb.-Namenszusatz
Geburtsland EU-
Staatsangehöriger

Familienname/
Geburtsname

Frei

Testaufgaben 2011/2012
Flexible Arbeitszeitmodelle

Personal-/Testfall-Nr.: 350 Frei, Wilhelma

48147  Münster

Gartenstraße 194

PLZ, Wohnort
Land

Pflichtenheft
zum DV-gestützten

Entgeltabrechnungs- und Meldeverfahren
für die Sozialversicherung

Es werden 1.200,00 € vom laufenden Arbeitsentgelt sowie die EGA in voller 
Höhe als Entgeltguthaben dem WGH-Konto zugeführt.

Es werden regelmäßig mtl. 1.200,00 EUR des Arbeitsentgelts als 
Entgeltguthaben ins WGH-Konto eingestellt.

Wilhelma

Elterneigenschaft
Rentenbezug

Es werden regelmäßig mtl. 1.200,00 EUR des Arbeitsentgelts als 
Entgeltguthaben ins WGH-Konto eingestellt.

Es werden regelmäßig mtl. 1.200,00 EUR des Arbeitsentgelts als 
Entgeltguthaben ins WGH-Konto eingestellt.

nein

Besonderheiten/Anmerkungen

Eintritt: 01.10.2011 als Bilanzbuchhalterin

* BBNR GT: 151 413 64 / Gefahrtarif: 515
* Wertguthabenvereinbarung ab 01.10.2011
* hiervon werden regelmäßig mtl. 1.200,00 € als Entgeltguthaben in 
  das WGH-Konto eingestellt

Informationstechnische Servicestelle
der Gesetzlichen Krankenversicherung

Alle Rechte vorbehalten
TA_0350-Flexi_2011-2012.xls / Aufgabe 350

Stand: 01.07.2011
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Personalstammdaten:

Monat laufendes
Arbeitsentgelt

Einmalig gez. 
Arbeitsentgelt KK / Einzugstelle Beitrags-

gruppe
Personen-

gruppe
Tätigkeits-
schlüssel

Geb.-Datum
Geb.-Ort
Versicherungsnummer

Staatsangehörigkeit

05.10.1975

52 051075 S495

deutsch
ja

Vorsatzwort/
Geb.-Vorsatzwort
Namenszusatz/Titel

Hausnummer
Vorname

Anschriftenzusatz

Straße/

Geb.-Namenszusatz
Geburtsland EU-
Staatsangehöriger

Familienname/
Geburtsname

Frei

Testaufgaben 2011/2012
Flexible Arbeitszeitmodelle

Personal-/Testfall-Nr.: 350 Frei, Wilhelma

48147  Münster

Gartenstraße 194

PLZ, Wohnort
Land

Pflichtenheft
zum DV-gestützten

Entgeltabrechnungs- und Meldeverfahren
für die Sozialversicherung

Wilhelma

Elterneigenschaft
Rentenbezug nein

Besonderheiten/Anmerkungen

09 4.200,00 AOK NW 1111 101 722133211

10 3.800,00 AOK NW 1111 101 722133211

11 3.800,00 AOK NW 1111 101 722133211

12

12 11.000,00 AOK NW 1111 101 722133211

Es werden regelmäßig mtl. 1.200,00 EUR des Arbeitsentgelts als 
Entgeltguthaben ins WGH-Konto eingestellt.

Austritt: 31.12.2012

* vollständige Freistellung aus Wertguthaben ab 01.10.2012
* Entgelt für Freistellung = 3.800,00 €

* vollständige Freistellung aus Wertguthaben
* Entgelt für Freistellung = 3.800,00 €

* vollständige Freistellung aus Wertguthaben
* Entgelt für Freistellung = 3.800,00 €
* Auszahlung des Entgeltguthabens (= 7.200,00 €)

Informationstechnische Servicestelle
der Gesetzlichen Krankenversicherung

Alle Rechte vorbehalten
TA_0350-Flexi_2011-2012.xls / Aufgabe 350

Stand: 01.07.2011
Seite 2 von 2



Personalstammdaten:

Monat laufendes
Arbeitsentgelt

Einmalig gez. 
Arbeitsentgelt KK / Einzugstelle Beitrags-

gruppe
Personen-

gruppe
Tätigkeits-
schlüssel

12

12

12 Stundenlohn
23,25 € 1.000,00 € AOK NW 9111 101 252323211

01

01 Stundenlohn
23,25 € AOK NW 9111 101 252323211

02 Stundenlohn
23,25 € AOK NW 9111 101 252323211

03 Stundenlohn
23,25 € AOK NW 9111 101 252323211

04

04 0,00 AOK NW 0111 101 252323211

05

05 0,00 AOK NW 0111 101 252323211

Arbeitsunfähig krank ab 29.12.2011

Geb.-Namenszusatz

Arbeitsunfähig krank bis einschließlich 13.01.2012 (10.01.-13.01.2012 krank/KUG)

unbezahlter Urlaub ab 01.04.2012 bis lfd.

Geburtsland EU-
Staatsangehöriger

Elterneigenschaft
Staatsangehörigkeit

nein

Eintritt: 01.12.2011  als Fluggerätmechaniker (Arbeiter)

Namenszusatz/Titel

Besonderheiten/Anmerkungen

Rentenbezug

Personal-/Testfall-Nr.: 450 Ratlos
für die Sozialversicherung

Vorname

Vorsatzwort/
Hausnummer
Anschriftenzusatz

Geb.-Vorsatzwort

PLZ, Wohnort
Land

Familienname/
Geburtsname

Entgeltabrechnungs- und Meldeverfahren

Ratlos

Pflichtenheft Testaufgaben 2011/2012
zum DV-gestützten Kurzarbeitergeld

Straße/Rudi

* siehe Aufstellung Monat 03/2012
* Antrag auf Beitragsherabsetzung für Monat 03/2012 wurde gestellt

Emsdetter Str. 12

deutsch

11 171171 R 494Versicherungsnummer

deutsch
ja

* Steuerklasse III
* Freiwillige Krankenversicherung 
  (Arbeitgeberzuschuss nach Entgelt, Firmenzahler)
* BBNR GT: 151 413 64 / Gefahrtarif: 760
* siehe Aufstellung Monat 12/2011

* siehe Aufstellung Monat 01/2012
* Antrag auf Beitragsherabsetzung für Monat 01/2012 wurde gestellt

* siehe Aufstellung Monat 02/2012

17.11.1971Geb.-Datum
Geb.-Ort

48268 Greven

Austritt zum 31.05.2012

Informationstechnische Servicestelle
der Gesetzlichen Krankenversicherung

Alle Rechte vorbehalten
TA_0450-KUG_2011-2012.xls / Aufgabe 450

Stand: 03.11.2011
Seite 1 von 2



1 8 8 8
2 8 8 Krank / LfZ 8 8
3 8 Krank / LfZ 8
4 8 Krank / LfZ
5 8 8 Krank / LfZ 8 KUG
6 8 8 Krank / LfZ 8 8 KUG
7 8 8 8 KUG
8 8 8 8 KUG
9 8 8 Krank / LfZ 8 8 KUG

10 8 Krank / KUG 8
11 8 Krank / KUG
12 8 8 Krank / KUG 8 KUG
13 8 8 Krank / KUG 8 8 KUG
14 8 8 8 KUG
15 8 8 8 KUG
16 8 8 KUG 8 8 KUG
17 8 KUG 8
18 8 KUG
19 8 8 KUG 8
20 8 8 KUG 8 8
21 8 8 8
22 8 8 8
23 8 8 KUG 8 8
24 8 KUG 8
25 8 KUG
26 8 bez. Feiertag 8 KUG 8
27 8 8 KUG 8 8
28 8 8 8
29 8 Krank/LfZ 8 8
30 8 Krank/LfZ 8 KUG 8
31 8 KUG

176 176 168 176
x 23,25 €  = 4.092,00 € x 23,25 € = 4.092,00 € x 23,25 € = 3.906,00 € x 23,25 € = 4.092,00 €

Mrz 12

für die Sozialversicherung

Dez 11 Jan 12 Feb 12

Entgeltabrechnungs- und Meldeverfahren

Pflichtenheft Testaufgaben 2011/2012
zum DV-gestützten Kurzarbeitergeld

Personal-/Testfall-Nr.: 450 Ratlos

Informationstechnische Servicestelle
der Gesetzlichen Krankenversicherung

Alle Rechte vorbehalten
TA_0450-KUG_2011-2012.xls / Aufgabe 450 - Stunden

Stand: 03.11.2011
Seite 2 von 2



Personalstammdaten:

Monat laufendes
Arbeitsentgelt

Einmalig gez. 
Arbeitsentgelt KK / Einzugstelle Beitrags-

gruppe
Personen-

gruppe
Tätigkeits-
schlüssel

11

11 Stundenlohn
13,54 € + VWL DAK 1111 101 311 11

12 Stundenlohn
13,54 € + VWL DAK 1111 101 321221111

01 Stundenlohn
13,54 € + VWL DAK 1111 101 321221111

02

02 Stundenlohn
13,54 € + VWL 4.100,00 DAK 1111 101 321221111

Austritt: 29.02.2012

siehe Aufstellung Monat 12/2011

siehe Aufstellung Monat 1/2012

siehe Aufstellung Monat 2/2012

* BBNR GT: 151 413 64 / Gefahrtarif: 17
* Arbeitszeitregelung gemäß Bau-Tarifvertrag
* keine Monatslohnvereinbarung
* Steuerklasse I / 0
* siehe Aufstellung Monat 11/2011

13.09.1966Geb.-Datum
Geb.-Ort

40239 Düsseldorf

deutsch

11 130966 G 994Versicherungsnummer

deutschStaatsangehörigkeit

Testaufgaben 2011/2012
zum DV-gestützten Saison-Kurzarbeitergeld

Namenszusatz/Titel RentenbezugGeburtsland EU-
Staatsangehöriger

Straße/Alexandra Heinrichstr. 147

PLZ, Wohnort
Land

Familienname/
Geburtsname

Entgeltabrechnungs- und Meldeverfahren

Gilb

Pflichtenheft

Vorname

Vorsatzwort/
Hausnummer
Anschriftenzusatz

Geb.-Vorsatzwort

Personal-/Testfall-Nr.: 550 Gilb
für die Sozialversicherung

Eintritt: 01.11.2011 als Maurerin

Geb.-Namenszusatz

neinElterneigenschaft

Besonderheiten/Anmerkungen

nein

Informationstechnische Servicestelle
der Gesetzlichen Krankenversicherung

Alle Rechte vorbehalten
TA_0550-S-KUG_2011-2012.xls / Aufgabe 550

Stand: 01.07.2011
Seite 1 von 2



1 8,5 8 S-KUG 8 S-KUG
2 8,5 6 S-KUG 8 S-KUG 8 S-KUG
3 8,5 8 S-KUG 6 S-KUG
4 7 8 S-KUG
5 8 S-KUG 8 S-KUG
6 8 S-KUG 6 S-KUG 8 S-KUG
7 8,5 8 S-KUG 8 S-KUG
8 8,5 8 S-KUG 8 S-KUG
9 8,5 6 S-KUG 8 S-KUG 8 S-KUG

10 8,5 8 S-KUG 6 S-KUG
11 7 8 S-KUG
12 8 S-KUG 8 S-KUG
13 8 S-KUG 6 8 S-KUG
14 8,5 8 8 S-KUG
15 8,5 8 8
16 8,5 6 8 8
17 8,5 8 S-KUG 6
18 7 8 S-KUG
19 8 8 S-KUG
20 8 6 S-KUG 8
21 8,5 8 8
22 8,5 8 8
23 8,5 6 8 S-KUG 8
24 8,5 8 S-KUG 6
25 7 8 S-KUG
26 8 bez. Feiertag 8 S-KUG
27 8 6 S-KUG 8
28 8,5 8 8
29 8,5 8 8
30 8,5 6 8 S-KUG
31 8 S-KUG

18 Tage a 8,5 Std 153 10 Tage a 8 Std 80 1 Tag a 8 Std 8 9 Tage a 8 Std 72
4 Tage a 7 Std 28 3 Tage a 6 Std 18 1 Tag a 6 Std 6 2 Tage a 6 12

181 98 14 84
 181 x 13,54 €  = 2.450,74 € 98 x 13,54 € 1.326,92 € 14 x 13,54 € 189,56 € 84 x 13,54 € 1.137,36 €

181 x 0,13 € 23,53 € 90 x 0,13 € 11,70 € 14 x 0,13 € 1,82 € 84 x 0,13 € 10,92 €
2.474,27 € 1.338,62 € 191,38 € 1.148,28 €

Entgeltabrechnungs- und Meldeverfahren

Pflichtenheft Testaufgaben 2011/2012
zum DV-gestützten Saison-Kurzarbeitergeld

Personal-/Testfall-Nr.: 550 Gilb

Feb 12

für die Sozialversicherung

Nov 11 Dez 11 Jan 12

Std.-Lohn
VWL

Gesamt

Informationstechnische Servicestelle
der Gesetzlichen Krankenversicherung

Alle Rechte vorbehalten
TA_0550-S-KUG_2011-2012.xls / Aufgabe 550 - Stunden

Stand: 01.07.2011
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Personalstammdaten:

Monat laufendes
Arbeitsentgelt

Einmalig gez. 
Arbeitsentgelt KK / Einzugstelle Beitrags-

gruppe
Personen-

gruppe
Tätigkeits-
schlüssel

10

10 500,00 AOK NW 3101 118 832 47

10

11 1.000,00 AOK NW 3101 118 832 47

11

11 2.000,00 AOK NW 3101 118 832 47

11

11 2.000,00 AOK NW 3101 118 832 47

11

11 1.800,00 AOK NW 3101 118 832 47

11

11 1.000,00 AOK NW 3101 118 832 47

12

12 4.000,00 AOK NW 3101 118 942149913

Versicherungsnummer

Staatsangehörigkeit

Landsberger Str. 150

Geburtsland EU-
StaatsangehörigerGeb.-Namenszusatz

Anschriftenzusatz

Namenszusatz/Titel

Straße/Alfred

Vorsatzwort/
Geb.-Vorsatzwort

Hausnummer

Geburtsname
Rauch

Vorname

Personal-/Testfall-Nr.: 650 Rauch

Familienname/ PLZ, Wohnort 80339 München Geb.-Datum
Geb.-Ort

30.06.1970
MünchenLand
54 300670 R 002

deutsch
nein

Pflichtenheft
zum DV-gestützten

Entgeltabrechnungs- und Meldeverfahren
für die Sozialversicherung

Testaufgaben 2011/2012
unständig Beschäftigte

Besonderheiten/Anmerkungen

Beschäftigungszeitraum: 06.11. bis 09.11.2011 als Schauspieler

* BBNR GT: 151 413 64 / Gefahrtarif: 495
* Tagesgage = 500,00 €

Beschäftigungszeitraum: 09.10. bis 10.10.2011 als Schauspieler

Beschäftigungszeitraum: 04.10. bis 04.10.2011 als Schauspieler

* BBNR GT: 151 413 64 / Gefahrtarif: 495
* Tagesgage = 500,00 €

* BBNR GT: 151 413 64 / Gefahrtarif: 495
* Tagesgage = 500,00 €

Beschäftigungszeitraum: 14.11. bis 17.11.2011 als Schauspieler

Beschäftigungszeitraum: 01.12. bis 04.12.2011 als Schauspieler

* BBNR GT: 151 413 64 / Gefahrtarif: 495
* Tagesgage = 500,00 €

* BBNR GT: 151 413 64 / Gefahrtarif: 495
* Tagesgage = 1.000,00 €
* Nachzahlung von 2.000,00 €  für Beschäftigungszeitraum 
   01.11. bis 02.11.2011, BBNR GT: 151 413 64 / Gefahrtarif: 495
   Tagesgabe = 1.000,00 €, Krankenkasse = AOK NW, BYGR = 3101, 
   PGS = 118,  TTSC = 832 47

Beschäftigungszeitraum: 29.11. bis 29.11.2011 als Schauspieler
* BBNR GT: 151 413 64 / Gefahrtarif: 495
* Tagesgage = 1.000,00 €

Beschäftigungszeitraum: 20.11. bis 23.11.2011 als Schauspieler
* BBNR GT: 151 413 64 / Gefahrtarif: 495
* Tagesgage = 600,00 €

nein
Elterneigenschaft
Rentenbezug
Steuerklasse

Informationstechnische Servicestelle
der Gesetzlichen Krankenversicherung

Alle Rechte vorbehalten
TA_0650-unst_2011-2012.xls / Aufgabe 650

Stand: 01.07.2011
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Personalstammdaten:

Monat laufendes
Arbeitsentgelt

Einmalig gez. 
Arbeitsentgelt KK / Einzugstelle Beitrags-

gruppe
Personen-

gruppe
Tätigkeits-
schlüssel

Versicherungsnummer

Staatsangehörigkeit

Landsberger Str. 150

Geburtsland EU-
StaatsangehörigerGeb.-Namenszusatz

Anschriftenzusatz

Namenszusatz/Titel

Straße/Alfred

Vorsatzwort/
Geb.-Vorsatzwort

Hausnummer

Geburtsname
Rauch

Vorname

Personal-/Testfall-Nr.: 650 Rauch

Familienname/ PLZ, Wohnort 80339 München Geb.-Datum
Geb.-Ort

30.06.1970
MünchenLand
54 300670 R 002

deutsch
nein

Pflichtenheft
zum DV-gestützten

Entgeltabrechnungs- und Meldeverfahren
für die Sozialversicherung

Testaufgaben 2011/2012
unständig Beschäftigte

Besonderheiten/Anmerkungen

nein
Elterneigenschaft
Rentenbezug
Steuerklasse

12

12 3.500,00 AOK NW 3111 101 942149913

12

12 1.000,00 AOK NW 3101 118 942149913

01

01 3.000,00 AOK NW 0101 118 942149913

01

01 3.000,00 AOK NW 0101 118 942149913

01

01 3.000,00 10.000,00 AOK NW 0101 118 942149913

* BBNR GT: 151 413 64 / Gefahrtarif: 495
* Tagesgage = 1.500,00 €
* Freiwillige Krankenversicherung (Selbstzahler)
   monatlicher BeitragKV = 558,75 €, PV = 82,50 €

Beschäftigungszeitraum: 18.01. bis 19.01.2012 als Schauspieler
* BBNR GT: 151 413 64 / Gefahrtarif: 495
* Tagesgage = 1.500,00 €
* Freiwillige Krankenversicherung (Selbstzahler)
   monatlicher Beitrag KV = 558,75 €, PV = 82,50 €

Beschäftigungszeitraum: 30.01. bis 30.01.2012 als Schauspieler

Beschäftigungszeitraum: 10.01. bis 11.01.2012 als Schauspieler
BBNR GT: 151 413 64 / Gefahrtarif: 495
Tagesgage = 1.500,00 €
Freiwillige Krankenversicherung (Selbstzahler)
monatlicher Beitrag KV = 558,75 €, PV = 82,50 €

Beschäftigungszeitraum: 29.12. bis 29.12.2011 als Schauspieler
* BBNR GT: 151 413 64 / Gefahrtarif: 495
* Tagesgage = 1.000,00 €

Beschäftigungszeitraum: 11.12. bis 17.12.2011 als Schauspieler
* BBNR GT: 151 413 64 / Gefahrtarif: 495
* Tagesgage = 500,00 €
* Auf Grund des Beschäftigungszeitraumes liegt keine unständige 
   Beschäftigung vor.

Informationstechnische Servicestelle
der Gesetzlichen Krankenversicherung

Alle Rechte vorbehalten
TA_0650-unst_2011-2012.xls / Aufgabe 650

Stand: 01.07.2011
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Personalstammdaten:

Monat laufendes
Arbeitsentgelt

Einmalig gez. 
Arbeitsentgelt KK / Einzugstelle Beitrags-

gruppe
Personen-

gruppe
Tätigkeits-
schlüssel

Versicherungsnummer

Staatsangehörigkeit

Landsberger Str. 150

Geburtsland EU-
StaatsangehörigerGeb.-Namenszusatz

Anschriftenzusatz

Namenszusatz/Titel

Straße/Alfred

Vorsatzwort/
Geb.-Vorsatzwort

Hausnummer

Geburtsname
Rauch

Vorname

Personal-/Testfall-Nr.: 650 Rauch

Familienname/ PLZ, Wohnort 80339 München Geb.-Datum
Geb.-Ort

30.06.1970
MünchenLand
54 300670 R 002

deutsch
nein

Pflichtenheft
zum DV-gestützten

Entgeltabrechnungs- und Meldeverfahren
für die Sozialversicherung

Testaufgaben 2011/2012
unständig Beschäftigte

Besonderheiten/Anmerkungen

nein
Elterneigenschaft
Rentenbezug
Steuerklasse

02

02 6.000,00 AOK NW 0101 118 942149913

Beschäftigungszeitraum: 12.02. bis 13.02.2012 als Schauspieler
* BBNR GT: 151 413 64 / Gefahrtarif: 495
* Tagesgage = 3.000,00 €
* Freiwillige Krankenversicherung (Selbstzahler)
   monatlicher Beitrag KV = 558,75 €, PV = 82,50 €€

Informationstechnische Servicestelle
der Gesetzlichen Krankenversicherung

Alle Rechte vorbehalten
TA_0650-unst_2011-2012.xls / Aufgabe 650

Stand: 01.07.2011
Seite 3 von 3



Personalstammdaten:

Monat laufendes
Arbeitsentgelt

Einmalig gez. 
Arbeitsentgelt KK / Einzugstelle Beitrags-

gruppe
Personen-

gruppe
Tätigkeits-
schlüssel

11

11 500,00 AOK NW 3101 118 832 47

11

11 500,00 AOK NW 3101 118 832 47

12

12 500,00 AOK NW 3101 118 942149913

12

12 1.000,00 AOK NW 3101 118 942149913

01

01 1.000,00 AOK NW 3101 118 942149913

01

01 500,00 AOK NW 3101 118 942149913

02

02 500,00 DAK 3101 118 942149913

Geburtsland EU-
Staatsangehöriger

Geb.-Ort
Versicherungsnummer

Staatsangehörigkeit

Landsberger Str. 152

Geb.-Namenszusatz

Anschriftenzusatz

Straße/Heinz

Vorsatzwort/
Geb.-Vorsatzwort
Namenszusatz/Titel

Hausnummer

Testaufgaben 2011/2012
unständig Beschäftigte

Personal-/Testfall-Nr.: 651 Gallowski

Pflichtenheft
zum DV-gestützten

Entgeltabrechnungs- und Meldeverfahren
für die Sozialversicherung

Besonderheiten/Anmerkungen

Beschäftigungszeitraum: 15.12. bis 15.12.2011 als Schauspieler

* BBNR GT: 151 413 64 / Gefahrtarif: 495
* Tagesgage = 500,00 €

Beschäftigungszeitraum: 29.11. bis 29.11.2011 als Schauspieler

Beschäftigungszeitraum: 04.11. bis 04.11.2011 als Schauspieler

* BBNR GT: 151 413 64 / Gefahrtarif: 495
* Tagesgage = 500,00 €
* Korrektur: Krankenkassenwechsel zum 01.01.2012 auf DAK

Beschäftigungszeitraum: 10.01. bis 10.01.2012 als Schauspieler
* BBNR GT: 151 413 64 / Gefahrtarif: 495
* Tagesgage = 500,00 €

nein

Beschäftigungszeitraum: 01.01. bis 02.01.2012 als Schauspieler

Rentenbezug

* BBNR GT: 151 413 64 / Gefahrtarif: 495
* Tagesgage = 500,00 €

Beschäftigungszeitraum: 01.02. bis 01.02.2012 als Schauspieler

15.09.1950
München

* BBNR GT: 151 413 64 / Gefahrtarif: 495
* Tagesgage = 500,00 €

* BBNR GT: 151 413 64 / Gefahrtarif: 495
* Tagesgage = 500,00 €

Elterneigenschaft

54 150950 G 498

deutsch

Familienname/ PLZ, Wohnort

nein

80339 München Geb.-Datum

* BBNR GT: 151 413 64 / Gefahrtarif: 495
* Tagesgage = 500,00 €

Beschäftigungszeitraum: 30.12. bis 31.12.2011 (vereinbart bis 02.01.2012) als Schauspieler

LandGeburtsname
Gallowski

Vorname

Informationstechnische Servicestelle
der Gesetzlichen Krankenversicherung

Alle Rechte vorbehalten
TA_0651-unst_2011-2012.xls / Aufgabe 651

Stand: 01.07.2011
Seite 1 von 1



Personalstammdaten:

Monat laufendes
Arbeitsentgelt

Einmalig gez. 
Arbeitsentgelt KK / Einzugstelle Beitrags-

gruppe
Personen-

gruppe
Tätigkeits-
schlüssel

07

07 3.400,00 DAK 1111 101 694 42

08 3.400,00 DAK 1111 101 694 42

09 3.400,00 2.100,00 DAK 1111 101 694 42

10 3.400,00 DAK 1111 101 694 42

11

11

11 0,00 DAK 1111 101 694 42

Geb.-Vorsatzwort
Vorsatzwort/

Geb.-Namenszusatz
Namenszusatz/Titel

Anschriftenzusatz

Geburtsland EU-
Staatsangehöriger

Elterneigenschaft
Rentenbezug

Pflichtenheft
zum DV-gestützten

Entgeltabrechnungs- und Meldeverfahren
für die Sozialversicherung

Straße/
Hausnummer

Testaufgaben 2011/2012
Zukunftssicherungsleistungen

Personal-/Testfall-Nr.: 750 Kayser

Victoriastr. 17

20457 HamburgPLZ, Wohnort
Land

Vorname

Familienname/
Geburtsname

Kayser

Manfred

nein

Geb.-Datum
Geb.-Ort
Versicherungsnummer

Staatsangehörigkeit

23.06.1950

59 230650 K 000

deutsch
ja

* BBNR GT: 151 413 64 / Gefahrtarif: 515
* Steuerklasse III/1.
* Direktversicherungsvertrag ab 01.07.2011.
* Beitrag zur Direktversicherung in Höhe von 300,00 € mtl.  
* Gehaltsverzicht für Direktversicherung vom lfd. Arbeitsentgelt.
* EGA's werden komplett für die Direktversicherung herangezogen.
* Beitragstragung zur Direktversicherung in der beitragsfreien Zeit 
  durch den Arbeitgeber. 
* Krankengeld und der Beitrag zur Direktversicherung überschreiten
   nicht das Nettoarbeitsentgelt gem. § 47 Abs. 1 SGB V.

Eintritt: 01.07.2011 als Versicherungskaufmann

Besonderheiten/Anmerkungen

Der Arbeitgeber trägt die Beiträge zur Direktversicherung während des 
Krankengeldbezuges

EGA

Austritt: 30.11.2011

Krankengeld vom 01.11. - 30.11.2011

Informationstechnische Servicestelle
der Gesetzlichen Krankenversicherung

Alle Rechte vorbehalten
TA_0750-AVMG_2011-2012.xls / Aufgabe 750

Stand: 01.07.2011
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Personalstammdaten:

Monat laufendes
Arbeitsentgelt

Einmalig gez. 
Arbeitsentgelt KK / Einzugstelle Beitrags-

gruppe
Personen-

gruppe
Tätigkeits-
schlüssel

10

10 2.500,00 DAK 1111 101 781 42

11 2.500,00 DAK 1111 101 781 42

12

12 2.500,00 DAK 1111 101 732033211

nein

Geb.-Datum
Geb.-Ort
Versicherungsnummer

Staatsangehörigkeit

11.11.1963

66111163H996

deutsch
nein

Hausnummer

40474 Düsseldorf

Karl-Arnold-Platz 10Vorname

Vorsatzwort/
Geb.-Vorsatzwort
Namenszusatz/Titel

Familienname/
Geburtsname

Huber-Faul

Bianca

Testaufgaben 2011/2012
Zukunftssicherungsleistungen

Personal-/Testfall-Nr.: 761 Huber-Faul

PLZ, Wohnort
Land
Straße/

Pflichtenheft
zum DV-gestützten

Entgeltabrechnungs- und Meldeverfahren
für die Sozialversicherung

Geb.-Namenszusatz

Anschriftenzusatz

Geburtsland EU-
Staatsangehöriger

Elterneigenschaft
Rentenbezug

Besonderheiten/Anmerkungen

* Rechtskreis West
* Steuerklasse I/0
* Vollzeit

Entritt: 01.10.2011 als Angestellte im öffentlichen Dienst

Austritt: 31.12.2011

Informationstechnische Servicestelle
der Gesetzlichen Krankenversicherung

Alle Rechte vorbehalten
TA_0761-AVMG_2011-2012.xls / Aufgabe 761

Stand: 01.07.2011
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Personalstammdaten:

Monat laufendes
Arbeitsentgelt

Einmalig gez. 
Arbeitsentgelt KK / Einzugstelle Beitrags-

gruppe
Personen-

gruppe
Tätigkeits-
schlüssel

10

10 2.500,00 DAK 1111 101 781 42

11 2.500,00 DAK 1111 101 781 42

12

12 2.500,00 DAK 1111 101 732033211

Rostock

nein

Geb.-Datum
Geb.-Ort
Versicherungsnummer

Staatsangehörigkeit

53 150763 S 995

deutsch
nein

15.07.1963

Hausnummer

19059 Schwerin

Clara-Zetkin-Str. 11Vorname

Vorsatzwort/
Geb.-Vorsatzwort
Namenszusatz/Titel

Familienname/
Geburtsname

Sommer

Verena

Dipl.-Ing.

Testaufgaben 2011/2012
Zukunftssicherungsleistungen

Personal-/Testfall-Nr.: 762 Sommer

PLZ, Wohnort
Land
Straße/

Pflichtenheft
zum DV-gestützten

Entgeltabrechnungs- und Meldeverfahren
für die Sozialversicherung

Geb.-Namenszusatz

Anschriftenzusatz

Geburtsland EU-
Staatsangehöriger

Elterneigenschaft
Rentenbezug

Austritt: 31.12.2011

Besonderheiten/Anmerkungen

* Rechtskreis Ost
* Steuerklasse I/0
* Vollzeit

Eintritt 01.10.2011 als Angestellte im öffentlichen Dienst

Informationstechnische Servicestelle
der Gesetzlichen Krankenversicherung

Alle Rechte vorbehalten
TA_0762-AVMG_2011-2012.xls / Aufgabe762

Stand: 01.07.2011
Seite 1 von 1



Personalstammdaten:

Monat laufendes
Arbeitsentgelt

Einmalig gez. 
Arbeitsentgelt KK / Einzugstelle Beitrags-

gruppe
Personen-

gruppe
Tätigkeits-
schlüssel

10

10 400,00 DAK 1101 107 555 55

11 400,00 Barmer 1101 107 555 55

12 400,00 Barmer 1101 107

01

01

01 0,00 200,00 Barmer 1101 107

Krankengeldbezug vom 01.01.2012 bis 31.01. 2012

Geb.-Namenszusatz
Geburtsland EU-
Staatsangehöriger

* BBNR GT: 151 866 76 / Gefahrtarif: 0840
* Der PV-Zuschlag wird von der Einrichtung übernommen.
* Werkstatt: Rechtskreis West

Besonderheiten/Anmerkungen

Geb.-Datum
Geb.-Ort
Versicherungsnummer

Staatsangehörigkeit

01.12.1950

26 011250 L 997

deutsch
nein

Hausnummer

51145 Köln

Wertherstr. 14

Anschriftenzusatz

Vorname

Vorsatzwort/
Geb.-Vorsatzwort
Namenszusatz/Titel

Familienname/
Geburtsname

Aschberg

Adelheid

Testaufgaben 2011/2012
Behinderte Menschen

Personal-/Testfall-Nr.: 850 Aschberg

PLZ, Wohnort
Land
Straße/

Pflichtenheft
zum DV-gestützten

Entgeltabrechnungs- und Meldeverfahren
für die Sozialversicherung

Elterneigenschaft
Rentenbezug

Änderung Eintritt auf 01.10.2011 und Barmer ab 01.10.2011

nein

Eintritt 10.10.2011 als Bauschlosser

Austritt 31.01.2012

Informationstechnische Servicestelle
der Gesetzlichen Krankenversicherung

Alle Rechte vorbehalten
TA_0850-Behinderte_2011-2012.xls / Aufgabe 850

Stand: 03.11.2011
Seite 1 von 1



Personalstammdaten:

Monat laufendes
Arbeitsentgelt

Einmalig gez. 
Arbeitsentgelt KK / Einzugstelle Beitrags-

gruppe
Personen-

gruppe
Tätigkeits-
schlüssel

10

10           1.100,00    Barmer 1101 107 555 55

11           1.100,00             1.100,00    Barmer 1101 107 555 55

12           1.100,00    Barmer 1101 107

01 2.045,00 Barmer 1101 107

02 2.045,00 Barmer 3101 107

03

03 2.045,00 Barmer 3101 107

Elterneigenschaft
Rentenbezug nein

Eintritt: 01.10.2011 als Holzarbeiterin

Pflichtenheft
zum DV-gestützten

Entgeltabrechnungs- und Meldeverfahren
für die Sozialversicherung

Testaufgaben 2011/2012
Behinderte Menschen

Personal-/Testfall-Nr.: 851 Kock

Familienname/
Geburtsname

Kock

Vorsatzwort/
Geb.-Vorsatzwort
Namenszusatz/Titel

Hausnummer
Vorname Mariane

d´

48242 Münster

Wienburgstr. 5

Anschriftenzusatz

Land
Straße/

PLZ, Wohnort 08.03.1949

26 080349 D 996

französisch
nein

Geb.-Datum
Geb.-Ort
Versicherungsnummer

Staatsangehörigkeit

Rückforderung von 500,00 EGA aus Monat 11/2011

Austritt: 31.03.2012

Geb.-Namenszusatz
Geburtsland EU-
Staatsangehöriger

* BBNR GT: 151 866 76 / Gefahrtarif: 0840
* Werkstatt: Rechtskreis West

Besonderheiten/Anmerkungen

volle Erwerbsminderungsrente ab 01.02.2012

Informationstechnische Servicestelle
der Gesetzlichen Krankenversicherung

Alle Rechte vorbehalten
TA_0851-Behinderte_2011-2012.xls / Aufgabe 851

Stand: 01.07.2011
Seite 1 von 1



Personalstammdaten:

Monat laufendes
Arbeitsentgelt

Einmalig gez. 
Arbeitsentgelt KK / Einzugstelle Beitrags-

gruppe
Personen-

gruppe
Tätigkeits-
schlüssel

10

10              200,00    Barmer 1111 102 555 05

11              400,00    Barmer 1101 107 555 55

12              600,00    Barmer 1101 107

01

01 600,00 Barmer 1101 107

Elterneigenschaft
Rentenbezug

Nachzahlung 200,00 € für Monat 11/2011

nein

* Abbruch der Ausbildung zum 31.10.2011
* Weiterbeschäftigung als behinderter Mensch in der Werkstatt

Eintritt 01.10.2011 als Schreiner (Auszubildender)

Austritt: 31.01.2012

Pflichtenheft
zum DV-gestützten

Entgeltabrechnungs- und Meldeverfahren
für die Sozialversicherung

Ernst

Testaufgaben 2011/2012
Behinderte Menschen

Personal-/Testfall-Nr.: 852 Meier

PLZ, Wohnort
Land
Straße/

Familienname/
Geburtsname

Meier

Vorname

Vorsatzwort/
Geb.-Vorsatzwort
Namenszusatz/Titel

25524 Itzehoe

Bruchstr. 12

Anschriftenzusatz
Hausnummer

Geb.-Datum
Geb.-Ort
Versicherungsnummer

Staatsangehörigkeit

26.12.1980

26 261280 M 495

deutsch
nein

Geb.-Namenszusatz
Geburtsland EU-
Staatsangehöriger

* BBNR GT: 151 866 76 / Gefahrtarif: 0840
* Werkstatt: Rechtskreis West

Besonderheiten/Anmerkungen

Informationstechnische Servicestelle
der Gesetzlichen Krankenversicherung

Alle Rechte vorbehalten
TA_0852-Behinderte_2011-2012.xls / Aufgabe 852

Stand: 03.11.2011
Seite 1 von 1



Personalstammdaten:

Monat laufendes
Arbeitsentgelt

Einmalig gez. 
Arbeitsentgelt KK / Einzugstelle Beitrags-

gruppe
Personen-

gruppe
Tätigkeits-
schlüssel

10

10              450,00    Barmer 1101 107 555 55

11           1.200,00    Barmer 1101 107 555 55

12           1.200,00    Barmer 1101 107

01           1.230,00    Barmer 1101 107

02

02 1.230,00 Barmer 1101 107

* BBNR GT: 151 866 76 / Gefahrtarif: 0840
* Werkstatt: Rechtskreis West

Besonderheiten/Anmerkungen

Staatsangehörigkeit

16.09.1950

Rentenbezug

30169 Hannover

Elterneigenschaft
deutsch
nein

Hausnummer
Braunstr. 8

Anschriftenzusatz

Stralsund
Geb.-Datum
Geb.-Ort
VersicherungsnummerVorname

Vorsatzwort/
Geb.-Vorsatzwort
Namenszusatz/Titel

Familienname/
Geburtsname

Pauly

Jumbo

Testaufgaben 2011/2012
Behinderte Menschen

Personal-/Testfall-Nr.: 853 Pauly

PLZ, Wohnort
Land
Straße/

Pflichtenheft
zum DV-gestützten

Entgeltabrechnungs- und Meldeverfahren
für die Sozialversicherung

nein

Eintritt: 01.10.2011 als Eisenbieger

Rückforderung für Monat 11/2011 in Höhe von 750,00 €

Austritt: 28.02.2012

Geb.-Namenszusatz
Geburtsland EU-
Staatsangehöriger

Informationstechnische Servicestelle
der Gesetzlichen Krankenversicherung

Alle Rechte vorbehalten
TA_0853-Behinderte_2011-2012.xls / Aufgabe 853

Stand: 03.11.2011
Seite 1 von 1



Personalstammdaten:

Monat laufendes
Arbeitsentgelt

Einmalig gez. 
Arbeitsentgelt KK / Einzugstelle Beitrags-

gruppe
Personen-

gruppe
Tätigkeits-
schlüssel

11

11              400,00    Barmer 1101 107 555 55

12              400,00                200,00    Barmer 1101 107

01

01              400,00    Barmer 1101 107

02

Elterneigenschaft
Rentenbezug

Rückforderung Weihnachtsgeld in Höhe von 150,00 €

nein

Eintritt: 01.11.2011 als Bastler

Geb.-Namenszusatz

Pflichtenheft
zum DV-gestützten

Entgeltabrechnungs- und Meldeverfahren
für die Sozialversicherung

Jan-Hinnark

Testaufgaben 2011/2012
Behinderte Menschen

Personal-/Testfall-Nr.: 854 Möwe

PLZ, Wohnort
Land
Straße/

Familienname/
Geburtsname

Möwe

Vorname

Vorsatzwort/
Geb.-Vorsatzwort
Namenszusatz/Titel

Hausnummer

56068 Koblenz

Rizzastr. 11

Anschriftenzusatz

14.11.1962

26 141162 M 499

deutsch
nein

Geb.-Datum
Geb.-Ort
Versicherungsnummer

Staatsangehörigkeit

Austrit:t 31.01.2012

Geburtsland EU-
Staatsangehöriger

* BBNR GT: 151 866 76 / Gefahrtarif: 0840
* Werkstatt: Rechtskreis West

Besonderheiten/Anmerkungen

Informationstechnische Servicestelle
der Gesetzlichen Krankenversicherung

Alle Rechte vorbehalten
TA_0854-Behinderte_2011-2012.xls / Aufgabe 854

Stand: 03.11.2011
Seite 1 von 1



Personalstammdaten:

Monat laufendes
Arbeitsentgelt

Einmalig gez. 
Arbeitsentgelt KK / Einzugstelle Beitrags-

gruppe
Personen-

gruppe
Tätigkeits-
schlüssel

11

11              400,00    Barmer 1101 107 555 55

12              400,00                200,00    Barmer 1101 107

01

01              400,00    Barmer 1101 107

02

Austrit:t 31.01.2012

Geburtsland EU-
Staatsangehöriger

* BBNR GT: 151 866 76 / Gefahrtarif: 0840
* Werkstatt: Rechtskreis West

Besonderheiten/Anmerkungen

Geb.-Datum
Geb.-Ort
Versicherungsnummer

Staatsangehörigkeit

14.11.1962

26 141162 M 499

deutsch
nein

Hausnummer

56068 Koblenz

Rizzastr. 11

Anschriftenzusatz

Vorname

Vorsatzwort/
Geb.-Vorsatzwort
Namenszusatz/Titel

Familienname/
Geburtsname

Möwe

Jan-Hinnark

Testaufgaben 2011/2012
Behinderte Menschen

Personal-/Testfall-Nr.: 854 Möwe

PLZ, Wohnort
Land
Straße/

Pflichtenheft
zum DV-gestützten

Entgeltabrechnungs- und Meldeverfahren
für die Sozialversicherung

Elterneigenschaft
Rentenbezug

Rückforderung Weihnachtsgeld in Höhe von 150,00 €

nein

Eintritt: 01.11.2011 als Bastler

Geb.-Namenszusatz

Informationstechnische Servicestelle
der Gesetzlichen Krankenversicherung

Alle Rechte vorbehalten
TA_0854-Behinderte_2011-2012.xls / Aufgabe 854

Stand: 03.11.2011
Seite 1 von 1



Personalstammdaten:

Monat laufendes
Arbeitsentgelt

Einmalig gez. 
Arbeitsentgelt KK / Einzugstelle Beitrags-

gruppe
Personen-

gruppe
Tätigkeits-
schlüssel

12

12

12 14,00 AOK NDS 1101 107

01 113,33 AOK NDS 1101 107

02 200,00 AOK NDS 1101 107

03

03 200,00 AOK NDS 1101 107

Pflichtenheft
zum DV-gestützten

Entgeltabrechnungs- und Meldeverfahren
für die Sozialversicherung

nein

Hausnummer

nein

Felix

Elterneigenschaft

Testaufgaben 2011/2012
Behinderte Menschen

Personal-/Testfall-Nr.: 855 Lohmann

Familienname/
Geburtsname

Lohmann

Vorname

Vorsatzwort/
Geb.-Vorsatzwort
Namenszusatz/Titel

53721 Siegburg

Osterstr. 6

Anschriftenzusatz

PLZ, Wohnort
Land
Straße/

Austritt: 31.03.2012

Rentenbezug

Eintritt: 07.12.2011 als Lagerarbeiter

Geb.-Namenszusatz
Geburtsland EU-
Staatsangehöriger

* BBNR GT: 151 866 76 / Gefahrtarif: 0840
* Werkstatt: Rechtskreis Ost

unbezahlter Urlaub vom 09.12.2011 bis 14.01.2012

Besonderheiten/Anmerkungen

01.12.1949

19 011249 L 493

deutsch

Geb.-Datum
Geb.-Ort
Versicherungsnummer

Staatsangehörigkeit

Informationstechnische Servicestelle
der Gesetzlichen Krankenversicherung

Alle Rechte vorbehalten
TA_0855-Behinderte_2011-2012.xls / Aufgabe 855

Stand: 03.11.2011
Seite 1 von 1



Personalstammdaten:

Monat laufendes
Arbeitsentgelt

Einmalig gez. 
Arbeitsentgelt KK / Einzugstelle Beitrags-

gruppe
Personen-

gruppe
Tätigkeits-
schlüssel

10

10

10 500,00 AOK NDS 3001 107 555 55

11 0,00 200,00 AOK NDS 3001 107 555 55

12

12 605,00 AOK NDS 3001 107

01

01 770,00 AOK NDS 3001 107

Elterneigenschaft
Rentenbezug

Besonderheiten/Anmerkungen

Pflichtenheft
zum DV-gestützten

Entgeltabrechnungs- und Meldeverfahren
für die Sozialversicherung

Kurt

vom

Freiherr

Testaufgaben 2011/2012
Behinderte Menschen

Personal-/Testfall-Nr.: 856 Busch

PLZ, Wohnort
Land
Straße/

Familienname/
Geburtsname

Busch

Vorname

Vorsatzwort/
Geb.-Vorsatzwort
Namenszusatz/Titel

59555 Lippstadt

Gartenweg 31

Anschriftenzusatz

Eintritt: 01.10.2011 als Packer

Geb.-Datum
Geb.-Ort
Versicherungsnummer

Staatsangehörigkeit

15.02.1941

66 150241 B 498

deutsch
nein

Hausnummer

Arbeitsunfähigkeit (bei Personen die eine Atersvollrente erhalten) ab 20.10.2011

Altersvollrente seit 
01.01.2009

Arbeitsunfähigkeit (bei Personen die eine Atersvollrente erhalten) bis 08.12.2011

Austritt zum 31.01.2012

Geb.-Namenszusatz
Geburtsland EU-
Staatsangehöriger

* BBNR GT: 151 866 76 / Gefahrtarif: 0840
* Werkstatt: Rechtskreis Ost

Informationstechnische Servicestelle
der Gesetzlichen Krankenversicherung

Alle Rechte vorbehalten
TA_0856-Behinderte_2011-2012.xls / Aufgabe 856

Stand: 01.07.2011
Seite 1 von 1



Personalstammdaten:

Monat laufendes
Arbeitsentgelt

Einmalig gez. 
Arbeitsentgelt KK / Einzugstelle Beitrags-

gruppe
Personen-

gruppe
Tätigkeits-
schlüssel

10

10

10 250,00 AOK NDS 1101 107 555 55

11 0,00 AOK NDS 1101 107 555 55

12

12 260,00 AOK NDS 1101 107

01 310,00 AOK NDS 1101 107

02 310,00

03

03 310,00 AOK NDS 1101 107

Eintritt: 01.10.2011

Elterneigenschaft
Rentenbezug

Krankengeld ab dem 21.10.2011

Besonderheiten/Anmerkungen

Pflichtenheft
zum DV-gestützten

Entgeltabrechnungs- und Meldeverfahren
für die Sozialversicherung

Heinrich

Testaufgaben 2011/2012
Behinderte Menschen

Personal-/Testfall-Nr.: 857 Berg-Steiger

PLZ, Wohnort
Land
Straße/

Familienname/
Geburtsname

Berg-Steiger

Vorname

Vorsatzwort/
Geb.-Vorsatzwort
Namenszusatz/Titel

Hausnummer

21729 Freiburg

2. Platanenstr. 25

Anschriftenzusatz

03.04.1966

19 030466 B 499

deutsch
nein

Geb.-Datum
Geb.-Ort
Versicherungsnummer

Staatsangehörigkeit

nein

Krankengeld bis 10.12.2011

Austritt: 31.03.2012

Geb.-Namenszusatz
Geburtsland EU-
Staatsangehöriger

* BBNR GT: 151 866 76 / Gefahrtarif: 0840
* Werkstatt: Rechtskreis Ost

Informationstechnische Servicestelle
der Gesetzlichen Krankenversicherung

Alle Rechte vorbehalten
TA_0857-Behinderte_2011-2012.xls / Aufgabe 857

Stand: 01.07.2011
Seite 1 von 1



Personalstammdaten:

Monat laufendes
Arbeitsentgelt

Einmalig gez. 
Arbeitsentgelt KK / Einzugstelle Beitrags-

gruppe
Personen-

gruppe
Tätigkeits-
schlüssel

10

10 0,00 AOK NDS 3101 111 666 66

11 0,00 AOK NDS 3101 111 666 66

12 0,00 AOK NDS 3101 111

12

12 200,00 AOK NDS 1101 107

01 400,00 AOK NDS 1101 107

02

02 227,00 AOK NDS 1101 107

03

03 0,00 AOK NDS 1101 107

Geburtsland EU-
Staatsangehöriger

Staatsangehörigkeit

nein

Beitragsberechnung vgl. Punkt 5.5 Anlage 60 Pflichtenheft

Übernahme in den Bereich der beschäftigten behinderten Menschen ab 16.12.2011 (Ende der Maßnahme der Arbeitsagentur)

Krankengeldbezug ab 18.02.2012

Austritt: 31.03.2012

Geb.-Namenszusatz

Haus-Horl-Str. 250

AnschriftenzusatzVorsatzwort/
Geb.-Vorsatzwort
Namenszusatz/Titel

Straße/
Hausnummer

PLZ, Wohnort
Land

12.07.1966

51 120766 K 491

45130 EssenFamilienname/
Geburtsname

Sturzflug

Testaufgaben 2011/2012
Behinderte Menschen

Personal-/Testfall-Nr.: 858 Sturzflug

Elterneigenschaft
Rentenbezug

Geb.-Datum
Geb.-Ort
Versicherungsnummer

Pflichtenheft
zum DV-gestützten

Entgeltabrechnungs- und Meldeverfahren
für die Sozialversicherung

Michael

* BBNR GT: 151 866 76 / Gefahrtarif: 0840
* Werkstatt: Rechtskreis Ost

Besonderheiten/Anmerkungen

* Werkstatt: Rechtskreis Ost
* Beitragsberechnung vgl. Punkt 5.5 Anlage 60 Pflichtenheft
* 8 Stunden wöchenlich (40 Stunden sind betriebsüblich)

Beitragsberechnung vgl. Punkt 5.5 Anlage 60 Pflichtenheft

Eintritt: 01.10.2011 als Teilnehmer einer Maßnahme der Arbeitsagentur ohne Übergangsgeldanspruch im Trainingsbereich

Vorname

deutsch
ja

Informationstechnische Servicestelle
der Gesetzlichen Krankenversicherung

Alle Rechte vorbehalten
TA_0858-Behinderte_2011-2012.xls / Aufgabe 858

Stand: 01.07.2011
Seite 1 von 1



Personalstammdaten:

Monat laufendes
Arbeitsentgelt

Einmalig gez. 
Arbeitsentgelt KK / Einzugstelle Beitrags-

gruppe
Personen-

gruppe
Tätigkeits-
schlüssel

10

10

10 240,00 DAK 3111 101 912 21

10

10

10 350,00 DAK 3111 101 912 21

10

10

10 350,00 100,00 DAK 3111 101 912 21

11

11 1.200,00 DAK 1111 101 912 41

11

11 2.400,00 DAK 3311 101 751 41

Geb.-Datum
Geb.-Ort
Versicherungsnummer

01.11.1985

50 011185 G 003

Vorsatzwort/
Geb.-Vorsatzwort

Heideweg 34Cemal Straße/Vorname
Hausnummer

Familienname/
Geburtsname

Güsmüs

Testaufgaben 2011/2012
Mehrfachabrechnung

Personal-/Testfall-Nr.: 950 Güsmüs

PLZ, Wohnort 26127 Oldenburg
Land Hannover

Pflichtenheft
zum DV-gestützten

Entgeltabrechnungs- und Meldeverfahren
für die Sozialversicherung

Eintritt: 27.10.2011 als Kellner

Ab 16.11.2011 Vertrag als Geschäftsführer (Mitgesellschafter) 

* BBNR GT: 151 413 64 / Gefahrtarif: 515
* Monatliches lfd. Entgelt = 4.800,- €
* Volle Erwerbsminderungsrente ab 16.11.2011

* BBNR GT: 151 413 64 / Gefahrtarif: 515
* Monatliches lfd. Entgelt = 2.400,- €

BBNR GT: 151 413 64 / Gefahrtarif: 515

Eintritt 01.11.2011 als Oberkellner, unbefristetes Beschäftigungsverhältnis

Austritt: 29.10.2011 (befristete Beschäftigung)

BBNR GT: 151 413 64 / Gefahrtarif: 515

Elterneigenschaft
Rentenbezug

Austritt: 19.10.2011 (befristete Beschäftigung)

Besonderheiten/Anmerkungen

Eintritt: 17.10.2011 als Kellner

ja

Geb.-Namenszusatz

Anschriftenzusatz

Geburtsland EU-
Staatsangehöriger

BBNR GT: 151 413 64 / Gefahrtarif: 515

Eintritt: 04.10.2011 als Kellner

Austritt: 05.10.2011 (befristete Beschäftigung) 

neinNamenszusatz/Titel

türkischStaatsangehörigkeit

Informationstechnische Servicestelle
der Gesetzlichen Krankenversicherung

Alle Rechte vorbehalten
TA_0950-Mehrfach_2011-2012.xls / Aufgabe 950

Stand: 01.07.2011
Seite 1 von 2



Personalstammdaten:

Monat laufendes
Arbeitsentgelt

Einmalig gez. 
Arbeitsentgelt KK / Einzugstelle Beitrags-

gruppe
Personen-

gruppe
Tätigkeits-
schlüssel

Geb.-Datum
Geb.-Ort
Versicherungsnummer

01.11.1985

50 011185 G 003

Vorsatzwort/
Geb.-Vorsatzwort

Heideweg 34Cemal Straße/Vorname
Hausnummer

Familienname/
Geburtsname

Güsmüs

Testaufgaben 2011/2012
Mehrfachabrechnung

Personal-/Testfall-Nr.: 950 Güsmüs

PLZ, Wohnort 26127 Oldenburg
Land Hannover

Pflichtenheft
zum DV-gestützten

Entgeltabrechnungs- und Meldeverfahren
für die Sozialversicherung

Elterneigenschaft
Rentenbezug

Besonderheiten/Anmerkungen

ja

Geb.-Namenszusatz

Anschriftenzusatz

Geburtsland EU-
Staatsangehöriger

neinNamenszusatz/Titel

türkischStaatsangehörigkeit

12

12 2.477,42 DAK 3311 101 711043111

12

12

12 193,55 KBS 6500 109 633023112
* BBNR GT: 151 413 64 / Gefahrtarif: 515
* Monatliches lfd. Entgelt = 400,- €
* wöchentl. 10 Std. (Vollzeit im Betrieb leigt bei  wöchentl. 40 Stunden)

Austritt: 31.12.2011

Beendigung des Vertrages als Geschäftsführer zum 16.12.2011

Monatliches lfd. Entgelt = 4.800,- €

Ab 17.12.2011 geringfügig entlohnte Beschäftigung als Aushilfskellner, unbefristetes Beschäftigungsverhältnis

Informationstechnische Servicestelle
der Gesetzlichen Krankenversicherung

Alle Rechte vorbehalten
TA_0950-Mehrfach_2011-2012.xls / Aufgabe 950

Stand: 01.07.2011
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Personalstammdaten:

Monat laufendes
Arbeitsentgelt

Einmalig gez. 
Arbeitsentgelt KK / Einzugstelle Beitrags-

gruppe
Personen-

gruppe
Tätigkeits-
schlüssel

10

10 1.200,00 AOK NW 1111 127 781 42

11 1.200,00 AOK NW 1111 127 781 42

12 1.200,00 AOK NW 1111 127 714024211

01 1.200,00 AOK NW 1111 127 714024211

02

02 

02 0,00 200,00 AOK NW 1111 127 714024211

Austritt: 29.02.2012

Eintritt: 01.10.2011 als Bürofachkraft

Krankengeld ab 01.02.2012

Geb.-Namenszusatz
Geburtsland EU-
Staatsangehöriger

BBNR GT: 151 413 64 / Gefahrtarif: 515

Geb.-Datum
Geb.-Ort
Versicherungsnummer

Staatsangehörigkeit

27.04.1953

52 270453 Z 003

deutsch
nein

Hausnummer

50169 Kerpen

Motodrom-Str. 30

Anschriftenzusatz

Vorname

Vorsatzwort/
Geb.-Vorsatzwort
Namenszusatz/Titel

Familienname/
Geburtsname

Zapatero

Michael

Testaufgaben 2011/2012
Integrationsprojekte

Personal-/Testfall-Nr.: 1050 Zapatero

PLZ, Wohnort
Land
Straße/

Pflichtenheft
zum DV-gestützten

Entgeltabrechnungs- und Meldeverfahren
für die Sozialversicherung

Elterneigenschaft
Rentenbezug

Besonderheiten/Anmerkungen

nein

Informationstechnische Servicestelle
der Gesetzlichen Krankenversicherung

Alle Rechte vorbehalten
TA_1050_Integration_2011-2012.xls / Aufgabe 1050

Stand: 03.11.2011
Seite 1 von 1



Personalstammdaten:

Monat
laufender 

Versorgungs-
bezug

Einmalzahlung  
Versorgungs-

bezug
Krankenkasse

10

10 300,00 AOK BY

11 300,00 1.000,00 AOK BY

12 300,00 AOK BY

Westrente

Meldungen der Krankenkasse an die Zahlstelle

Nach der Meldung GD 1 der Zahlstelle an die Krankenkasse vom Oktober 
meldet die Krankenkasse an die Zahlstelle: 
Beginn der Beitragsabführungspflicht GD 1
* KV-Nr.: „Z159503015“
* AZ Krankenkasse: „61661“
* Beitragsabführungspflicht „2“ (KV+PV)
* Zeitpunkt Beginn: 1.10.2011
* Mehrfachbezug „1“ (nein)
* Veränderungsmeldung erforderlich „nein“
* VB max  2.000,00 €
* Anpassung VB max durch die Zahlstelle „nein“
(vgl. Datei TZAV0001.txt)

Beginn Versorgungsbezug: 01.10.2011

Besonderheiten / Anmerkungen

Geb.-Datum

Krankenversicherten-
nummer

28.11.1940

ja

Hausnummer

20253 Hamburg

Heckscherstr. 22

Anschriftenzusatz

Vorname

Vorsatzwort

Namenszusatz/Titel

Familienname Tiger

Hein

Testaufgaben 2011/2012
Versorgungsbezieher

Personal-/Testfall-Nr.: 1150 Tiger

PLZ, Wohnort
Land
Straße/

Pflichtenheft
zum DV-gestützten

Entgeltabrechnungs- und Meldeverfahren
für die Sozialversicherung

Rentenbezug/Landabgabe-
rente nach dem ALG

Elterneigenschaft
nein Rentenbezug

* AZ-Verursacher: 1150
* Beihilfeansprüche: keine
* KV-Nr. unBarmerannt

Informationstechnische Servicestelle
der Gesetzlichen Krankenversicherung

Alle Rechte vorbehalten
TA_1150-Zahlstelle_2011-2012.xls / Aufgabe 1150

Stand: 10.08.2011
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Personalstammdaten:

Monat
laufender 

Versorgungs-
bezug

Einmalzahlung  
Versorgungs-

bezug
Krankenkasse

Westrente

Meldungen der Krankenkasse an die ZahlstelleBesonderheiten / Anmerkungen

Geb.-Datum

Krankenversicherten-
nummer

28.11.1940

ja

Hausnummer

20253 Hamburg

Heckscherstr. 22

Anschriftenzusatz

Vorname

Vorsatzwort

Namenszusatz/Titel

Familienname Tiger

Hein

Testaufgaben 2011/2012
Versorgungsbezieher

Personal-/Testfall-Nr.: 1150 Tiger

PLZ, Wohnort
Land
Straße/

Pflichtenheft
zum DV-gestützten

Entgeltabrechnungs- und Meldeverfahren
für die Sozialversicherung

Rentenbezug/Landabgabe-
rente nach dem ALG

Elterneigenschaft
nein Rentenbezug

01 300,00 AOK BY

02 300,00 AOK BY

03 300,00 AOK BY

04 300,00 AOK BY

Im März meldet die Krankenkasse an die Zahlstelle: Veränderung der 
Beitragsabführungspflicht GD 2
* KV-Nr.: „Z159503015“
* AZ Krankenkasse: „61661“
* Beitragsabführungspflicht „2“ (KV+PV)
* Zeitpunkt der Änderung: 1.04.2012
* Mehrfachbezug „2“ (ja)
* Veränderungsmeldung erforderlich „ja“
* VB max  1.600,00 €
* Anpassung VB max durch die Zahlstelle „nein“ 
(vgl. Datei TZAV0003.txt)

Im Januar meldet die Krankenkasse an die Zahlstelle: Veränderung der 
Beitragsabführungspflicht GD 2
* KV-Nr.: „Z159503015“
* AZ Krankenkasse: „61661“
* Beitragsabführungspflicht „2“ (KV+PV)
* Zeitpunkt der Änderung: 1.01.2012
* Mehrfachbezug „2“ (ja)
* Veränderungsmeldung erforderlich „ja“
* VB max  2.037,50 €
* Anpassung VB max durch die Zahlstelle „nein“ 
(vgl. Datei TZAV0002.txt)

Krankenkasse fordert Bestandabgleich bei 
der Zahlstelle an.

Informationstechnische Servicestelle
der Gesetzlichen Krankenversicherung

Alle Rechte vorbehalten
TA_1150-Zahlstelle_2011-2012.xls / Aufgabe 1150

Stand: 10.08.2011
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Personalstammdaten:

Monat
laufender 

Versorgungs-
bezug

Einmalzahlung  
Versorgungs-

bezug
Krankenkasse

Westrente

Meldungen der Krankenkasse an die ZahlstelleBesonderheiten / Anmerkungen

Geb.-Datum

Krankenversicherten-
nummer

28.11.1940

ja

Hausnummer

20253 Hamburg

Heckscherstr. 22

Anschriftenzusatz

Vorname

Vorsatzwort

Namenszusatz/Titel

Familienname Tiger

Hein

Testaufgaben 2011/2012
Versorgungsbezieher

Personal-/Testfall-Nr.: 1150 Tiger

PLZ, Wohnort
Land
Straße/

Pflichtenheft
zum DV-gestützten

Entgeltabrechnungs- und Meldeverfahren
für die Sozialversicherung

Rentenbezug/Landabgabe-
rente nach dem ALG

Elterneigenschaft
nein Rentenbezug

05 300,00 500,00 AOK BY

Nach der Meldung GD 2 der Zahlstelle an die Krankenkasse vom Mai 
meldet die Krankenkasse an die Zahlstelle: 
Veränderung der Beitragsabführungspflicht GD 2
* KV-Nr.: „Z159503015“
* AZ Krankenkasse: „61661“
* Beitragsabführungspflicht „2“ (KV+PV)
* Zeitpunkt der Änderung: 1.05.2012
* Mehrfachbezug „2“ (ja)
* Veränderungsmeldung erforderlich „ja“
* VB max  1.300,00 €
* Anpassung VB max durch die Zahlstelle „nein“ 
(vgl. Datei TZAV0004.txt)

Informationstechnische Servicestelle
der Gesetzlichen Krankenversicherung

Alle Rechte vorbehalten
TA_1150-Zahlstelle_2011-2012.xls / Aufgabe 1150

Stand: 10.08.2011
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Personalstammdaten:

Monat
laufender 

Versorgungs-
bezug

Einmalzahlung  
Versorgungs-

bezug
Krankenkasse

Westrente

Meldungen der Krankenkasse an die ZahlstelleBesonderheiten / Anmerkungen

Geb.-Datum

Krankenversicherten-
nummer

28.11.1940

ja

Hausnummer

20253 Hamburg

Heckscherstr. 22

Anschriftenzusatz

Vorname

Vorsatzwort

Namenszusatz/Titel

Familienname Tiger

Hein

Testaufgaben 2011/2012
Versorgungsbezieher

Personal-/Testfall-Nr.: 1150 Tiger

PLZ, Wohnort
Land
Straße/

Pflichtenheft
zum DV-gestützten

Entgeltabrechnungs- und Meldeverfahren
für die Sozialversicherung

Rentenbezug/Landabgabe-
rente nach dem ALG

Elterneigenschaft
nein Rentenbezug

06

06 270,00 AOK BY

Nach der Meldung GD 2 der Zahlstelle an die Krankenkasse vom Juni 
meldet die Krankenkasse an die Zahlstelle: 
Veränderung der Beitragsabführungspflicht GD 2
* KV-Nr.: „Z159503015“
* AZ Krankenkasse: „61661“
* Beitragsabführungspflicht „2“ (KV+PV)
* Zeitpunkt der Änderung: 1.06.2012
* Mehrfachbezug „2“ (ja)
* Veränderungsmeldung erforderlich „ja“
* VB max  1.500,00 €
* Anpassung VB max durch die Zahlstelle „nein“ 
(vgl. Datei TZAV0005.txt)

Anschließend meldet die Krankenkasse an die Zahlstelle: Beendigung der 
Beitragsabführungspflicht GD 9 (= Tod)
* KV-Nr.: „Z159503015“
* AZ Krankenkasse: „61661“
* Beitragsabführungspflicht „0“ 
* Ende der Beitragsabführung: 27.06.2012
 (vgl. Datei TZAV0006.txt)

Ende Versorgungsbezug: 27.06.2012 (Tod)

Informationstechnische Servicestelle
der Gesetzlichen Krankenversicherung

Alle Rechte vorbehalten
TA_1150-Zahlstelle_2011-2012.xls / Aufgabe 1150

Stand: 10.08.2011
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Personalstammdaten:

Monat
laufender 

Versorgungs-
bezug

Einmalzahlung  
Versorgungs-

bezug
Krankenkasse

10

10 100,00 DAK

11 100,00 AOK BY

Anschriftenzusatz

Rentenbezug/Landabgabe-
rente nach dem ALG

Rentenbezugnein

Vorsatzwort/

Namenszusatz/Titel Westrente

Pflichtenheft
zum DV-gestützten

Entgeltabrechnungs- und Meldeverfahren
für die Sozialversicherung

Heinz

Testaufgaben 2011/2012
Versorgungsbezieher

Personal-/Testfall-Nr.: 1151 Boller

PLZ, Wohnort
Land
Straße/

Familienname Boller

Vorname
Hausnummer

20253 Hamburg

Heckscherstr. 20

Geb.-Datum

Krankenversicherten-
nummer
Elterneigenschaft

28.11.1940

569G4R33

ja

Meldungen der Krankenkasse an die Zahlstelle

Die Zahlstelle hat irrtümlich angenommen, dass der Versorgungsbezieher 
bei der DAK versichert ist. Zuständige Krankenkasse ab 10/2011 ist die 
AOK NW.

Nach der Meldung GD 1 der Zahlstelle an die Krankenkasse vom November 
meldet die Krankenkasse an die Zahlstelle: 
Beginn der Beitragsabführungspflicht GD 1 ab 1.10.2011
* KV-Nr.: „569G4R33“
* AZ Krankenkasse: „61662“
* Beitragsabführungspflicht „1“ (nein)
* Mehrfachbezug „0“ (Grundstellung)
* Veränderungsmeldung erforderlich „nein“
* VB max  "0" (Grundstellung)
* Anpassung VB max durch die Zahlstelle „Grundstellung“
(vgl. Datei TZAV0011.txt)

Zahlstelle schickt Meldung an die DAK, erkennt aber im Folgemonat, dass 
die DAK nicht zuständig ist. Meldung wird deshalb von der Zahlstelle 
storniert. Keine Rückmeldung der DAK.

Beginn Versorgungsbezug (laufende Zahlung): 01.10.2011

Besonderheiten / Anmerkungen

* AZ-Verursacher: 1151
* Beihilfeansprüche: keine
* KV-Nr. 569G4R33

Informationstechnische Servicestelle
der Gesetzlichen Krankenversicherung

Alle Rechte vorbehalten
TA_1151-Zahlstelle_2011-2012.xls / Aufgabe 1151

Stand: 10.08.2011
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Personalstammdaten:

Monat
laufender 

Versorgungs-
bezug

Einmalzahlung  
Versorgungs-

bezug
Krankenkasse

Anschriftenzusatz

Rentenbezug/Landabgabe-
rente nach dem ALG

Rentenbezugnein

Vorsatzwort/

Namenszusatz/Titel Westrente

Pflichtenheft
zum DV-gestützten

Entgeltabrechnungs- und Meldeverfahren
für die Sozialversicherung

Heinz

Testaufgaben 2011/2012
Versorgungsbezieher

Personal-/Testfall-Nr.: 1151 Boller

PLZ, Wohnort
Land
Straße/

Familienname Boller

Vorname
Hausnummer

20253 Hamburg

Heckscherstr. 20

Geb.-Datum

Krankenversicherten-
nummer
Elterneigenschaft

28.11.1940

569G4R33

ja

Meldungen der Krankenkasse an die ZahlstelleBesonderheiten / Anmerkungen

12 150,00 AOK BY

Vor der Dezemberabrechnung: 
Die Meldung der Krankenkasse war falsch und wird  von dieser storniert.
(Stornomeldung vgl. TZAV0012.txt)

Beginn der Beitragsabführungspflicht GD 1 ab 1.10.2011
* KV-Nr.: „569G4R33“
* AZ Krankenkasse: „61662“
* Beitragsabführungspflicht „3“ (ja - nur KV)
* Mehrfachbezug „3“ (ja - Geringbezieher)
* Veränderungsmeldung erforderlich „ja“
* VB max  "1.500 €"
* Anpassung VB max durch die Zahlstelle „nein“
(vgl. Datei TZAV0013.txt)

Nach der Meldung GD 2 der Zahlstelle an die Krankenkasse vom Dezember 
meldet die Krankenkasse an die Zahlstelle: Beitragsabführungspflicht GD 2 
ab 1.12.2011
* KV-Nr.: „569G4R33“
* AZ Krankenkasse: „61662“
* Beitragsabführungspflicht „3“ (ja - nur KV)
* Mehrfachbezug „3“ (ja - Geringbezieher)
* Veränderungsmeldung erforderlich „ja“
* VB max  "1.000 €"
* Anpassung VB max durch die Zahlstelle „nein“
(vgl. Datei TZAV0014.txt)

Informationstechnische Servicestelle
der Gesetzlichen Krankenversicherung

Alle Rechte vorbehalten
TA_1151-Zahlstelle_2011-2012.xls / Aufgabe 1151

Stand: 10.08.2011
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Personalstammdaten:

Monat
laufender 

Versorgungs-
bezug

Einmalzahlung  
Versorgungs-

bezug
Krankenkasse

Anschriftenzusatz

Rentenbezug/Landabgabe-
rente nach dem ALG

Rentenbezugnein

Vorsatzwort/

Namenszusatz/Titel Westrente

Pflichtenheft
zum DV-gestützten

Entgeltabrechnungs- und Meldeverfahren
für die Sozialversicherung

Heinz

Testaufgaben 2011/2012
Versorgungsbezieher

Personal-/Testfall-Nr.: 1151 Boller

PLZ, Wohnort
Land
Straße/

Familienname Boller

Vorname
Hausnummer

20253 Hamburg

Heckscherstr. 20

Geb.-Datum

Krankenversicherten-
nummer
Elterneigenschaft

28.11.1940

569G4R33

ja

Meldungen der Krankenkasse an die ZahlstelleBesonderheiten / Anmerkungen

01 100,00 AOK BY

01 23.000,00 AOK BY
* Kapitalisierter Betrag
* Auszahlung am 15.01.2012
* AZ-Verursacher 1151b

Teilkapitalisierung eines Teils des Versorgungsbezuges

Nach der Meldung GD 2 der Zahlstelle an die Krankenkasse vom Januar 
meldet die Krankenkasse an die Zahlstelle: 
* Beitragsabführungspflicht GD 2 ab 1.1.2012
* KV-Nr.: „569G4R33“
* AZ Krankenkasse: „61662“
* Beitragsabführungspflicht „1“ (nein)
* Mehrfachbezug „0“ (Grundstellung)
* Veränderungsmeldung erforderlich „ja“
* VB max  "0" (Grundstellung)
* Anpassung VB max durch die Zahlstelle „Grundstellung“
(vgl. Datei TZAV0015.txt)

Informationstechnische Servicestelle
der Gesetzlichen Krankenversicherung

Alle Rechte vorbehalten
TA_1151-Zahlstelle_2011-2012.xls / Aufgabe 1151

Stand: 10.08.2011
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Personalstammdaten:

Monat
laufender 

Versorgungs-
bezug

Einmalzahlung  
Versorgungs-

bezug
Krankenkasse

Anschriftenzusatz

Rentenbezug/Landabgabe-
rente nach dem ALG

Rentenbezugnein

Vorsatzwort/

Namenszusatz/Titel Westrente

Pflichtenheft
zum DV-gestützten

Entgeltabrechnungs- und Meldeverfahren
für die Sozialversicherung

Heinz

Testaufgaben 2011/2012
Versorgungsbezieher

Personal-/Testfall-Nr.: 1151 Boller

PLZ, Wohnort
Land
Straße/

Familienname Boller

Vorname
Hausnummer

20253 Hamburg

Heckscherstr. 20

Geb.-Datum

Krankenversicherten-
nummer
Elterneigenschaft

28.11.1940

569G4R33

ja

Meldungen der Krankenkasse an die ZahlstelleBesonderheiten / Anmerkungen

02 100,00 AOK BY

03 30.000,00 AOK BY
Kapitalisierung des Versorgungsbezuges* Kapitalisierter Betrag

* Auszahlung am 15.03.2012                     

Informationstechnische Servicestelle
der Gesetzlichen Krankenversicherung

Alle Rechte vorbehalten
TA_1151-Zahlstelle_2011-2012.xls / Aufgabe 1151

Stand: 10.08.2011
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Personalstammdaten:

Monat laufendes
Arbeitsentgelt

Einmalig gez. 
Arbeitsentgelt KK / Einzugstelle Beitrags-

gruppe
Personen-

gruppe
Tätigkeits-
schlüssel

10

12 3.600,00 AOK NW 1011 101 814044511

01 3.600,00 AOK NW 1011 101 814044511

02 3.600,00 10.000,00 AOK NW 1011 101 814044511

03

03 0,00 AOK NW 1011 101 814044511

04 0,00 AOK NW 1011 101 814044511

05

05 3.483,87 AOK NW 1011 101 814044511

06 0,00 1.000,00 AOK NW 1011 101 814044511

Hamburg
25462 Rellingen

Geb.-Namenszusatz

Anschriftenzusatz

Geburtsland EU-
Staatsangehöriger

Elterneigenschaft
Rentenbezug

Alois

Unbezahlter Urlaub vom 01.03.2012 bis 30.04.2012

Besonderheiten/Anmerkungen

* BBNR GT: 151 413 64 / Gefahrtarif: 515
* Versorgungswerk der Landesärztekammer Hessen
  (BBNR 451 684 16),
* Mitgliedsnummer: unBarmerannt
* Selbstzahler, keine Höherversicherung
* Rückwirkender Eintritt zum 01.10.2011  (Vorgaben für Oktober und 
  November wie Dezember 2011, Tätigkeitsschlüssel: 841 46)

Wechsel der Versorgungseinrichtung zum 16.01.2012:
Ärzteversorgung Niedersachsen (BBNR 290 976 77)
Mitgliedsnummer: 10.10120
Selbstzahler, keine Höherversicherung

Eintritt: 01.10.2011 als Arzt

Pflichtenheft
zum DV-gestützten

Entgeltabrechnungs- und Meldeverfahren
für die Sozialversicherung

am

Baron

Testaufgaben 2011/2012
berufsständische Versorgungseinrichtungen

Personal-/Testfall-Nr.: 1250 Mast

PLZ, Wohnort
Land
Straße/
Hausnummer

Familienname/
Geburtsname

Mast

Vorname

Vorsatzwort/
Geb.-Vorsatzwort
Namenszusatz/Titel

Hauptstraße 10

nein

54 151070 M 498

deutsch
nein

Krankengeld ab 31.05.2012

500,00 € Nachzahlung lfd. Arbeitsentgelt (Überstunden) für 12/2011

15.10.1970Geb.-Datum
Geb.-Ort
Versicherungsnummer

Staatsangehörigkeit

Barmeranntgabe der Mitgliedsnummer:
- Versorgungswerk der Landesärztekammer Hessen = 123-450096

Informationstechnische Servicestelle
der Gesetzlichen Krankenversicherung

Alle Rechte vorbehalten
TA_1250-ABV_2011-2012.xls / Aufgabe 1250

Stand: 01.07.2011
Seite 1 von 2



Personalstammdaten:

Monat laufendes
Arbeitsentgelt

Einmalig gez. 
Arbeitsentgelt KK / Einzugstelle Beitrags-

gruppe
Personen-

gruppe
Tätigkeits-
schlüssel

Hamburg
25462 Rellingen

Geb.-Namenszusatz

Anschriftenzusatz

Geburtsland EU-
Staatsangehöriger

Elterneigenschaft
Rentenbezug

Alois

Besonderheiten/Anmerkungen

Pflichtenheft
zum DV-gestützten

Entgeltabrechnungs- und Meldeverfahren
für die Sozialversicherung

am

Baron

Testaufgaben 2011/2012
berufsständische Versorgungseinrichtungen

Personal-/Testfall-Nr.: 1250 Mast

PLZ, Wohnort
Land
Straße/
Hausnummer

Familienname/
Geburtsname

Mast

Vorname

Vorsatzwort/
Geb.-Vorsatzwort
Namenszusatz/Titel

Hauptstraße 10

nein

54 151070 M 498

deutsch
nein

15.10.1970Geb.-Datum
Geb.-Ort
Versicherungsnummer

Staatsangehörigkeit

07

07 3.483,87 AOK NW 1011 101 814044511

08 3.600,00 AOK NW 1011 101 814044511

09

09 3.600,00 AOK NW 1011 101 814044511
Höherversicherungsbeitrag (im Firmenzahlerverfahren)
100,51 € für September 2012
(optional für Programme, die dieses umgesetzt haben!)

Krankengeld bis zum 01.07.2012

Austritt: 30.09.2012

* Anschriftenänderung: 25462 Rellingen, Dorfstraße 5
* Korrektur des Krankengeldbeginns auf den 28.05.2012 und des
  Entgelts für 5/2012 auf 3.135,48 €

Ab 01.08.2012 Firmenzahler/Einzelzahlung 
(optional für Programme, die dieses umgesetzt haben!)

Informationstechnische Servicestelle
der Gesetzlichen Krankenversicherung

Alle Rechte vorbehalten
TA_1250-ABV_2011-2012.xls / Aufgabe 1250

Stand: 01.07.2011
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Personalstammdaten:

Monat laufendes
Arbeitsentgelt

Einmalig gez. 
Arbeitsentgelt KK / Einzugstelle Beitrags-

gruppe
Personen
-gruppe

Tätigkeits-
schlüssel

10

10 350,00 KBS 0000 190 841 86

11 350,00 KBS 0000 190 841 86

12 6.000,00 DAK 0010 101 814044511

01 6.000,00 DAK 0010 101 814044511

02 6.000,00 DAK 0010 101 814044511

03 600,00 DAK 0000 190 814044512

04 600,00 DAK 0000 190 814044512

05 2.000,00 DAK 1011 101 814044512

06

06 2.000,00 DAK 1011 101 814044512

Bekanntgabe der Mitgliedsnummer:
- Versorgungswerk der Landesärztekammer Hessen = 600-990091

* Beschäftigung während eines Zweitstudiums mit Verzicht auf
  die Gleitzonenregelung

Wechsel in die Teilbeschäftigung

Austritt:30.06.2012

nein
Geb.-Namenszusatz

Geburtsland EU-
Staatsangehöriger

Wechsel in die Vollbeschäftigung

* BBNR GT: 151 413 64 / Gefahrtarif: 515
* Versorgungswerk der Landesärztekammer Hessen
  (BBNR 451 684 16),
* Mitgliedsnummer: unBarmerannt
* Selbstzahler, keine Höherversicherung
* Private Kranken- und Pflegeversicherung
  (mtl. Prämie KV = 450,00 €; mtl. Prämie PV = 70,00 €
* Minijob mit Verzicht auf die RV-Freiheit 
* wöchentliche Arbeitszeit: 8 Stunden

Verzicht auf die RV-freiheit!

Eintritt: 01.10.2011 als Arzt

Geb.-Datum
Geb.-Ort
Versicherungsnummer

Staatsangehörigkeit

01.10.1985

19 011085 F 498

deutsch
nein

Hausnummer

26123 Oldenburg

Nadorster Straße 20 

Anschriftenzusatz

Vorname

Vorsatzwort/
Geb.-Vorsatzwort
Namenszusatz/Titel

Familienname/
Geburtsname

Fleischer

Anton

der

Testaufgaben 2011/2012
berufsständische Versorgungseinrichtungen

Personal-/Testfall-Nr.: 1251 Fleischer

PLZ, Wohnort
Land
Straße/

Pflichtenheft
zum DV-gestützten

Entgeltabrechnungs- und Meldeverfahren
für die Sozialversicherung

Elterneigenschaft
Rentenbezug

Besonderheiten/Anmerkungen

Informationstechnische Servicestelle
der Gesetzlichen Krankenversicherung

Alle Rechte vorbehalten
TA_1251-ABV_2011-2012.xls / Aufgabe 1251

Stand: 10.08.2011
Seite 1 von 1



Personalstammdaten:

Monat laufendes
Arbeitsentgelt

Einmalig gez. 
Arbeitsentgelt KK / Einzugstelle Beitrags-

gruppe
Personen-

gruppe
Tätigkeits-
schlüssel

07

07 3.024,00 DAK 1111 101 311 11

08

08 3.312,00 DAK 1111 101 311 11

09

09 3.168,00 DAK 1111 101 311 11

10 3.024,00 500,00 DAK 1111 101 311 11

11

11

11

11 1.008,00 DAK 1111 101 311 11

Erstattung AAG: Gutschrift

Besonderheiten/Anmerkungen

* BBNR GT: 151 413 64 / Gefahrtarif: 17
* Stundenlohn: 18,00 €
* wöchentliche Arbeitszeit: 40 Std. (Montag bis Freitag je 8 Std.) 
* Steuerklasse III, kein Kinderfreibetrag, keine Konfession

Erstattung AAG: Überweisung
Kontonummer: 1234567890
Bankleitzahl: 300 209 00
Verwendungszweck: Erstattung/Hoffmann

Eintritt: 01.07.2011 als Maurer

Entgeltfortzahlung ab 11.08.2011

Entgeltfortzahlung bis 20.09.2011

Geb.-Namenszusatz

Anschriftenzusatz

Geburtsland EU-
Staatsangehöriger

Elterneigenschaft
Rentenbezug

Pflichtenheft
zum DV-gestützten

Entgeltabrechnungs- und Meldeverfahren
für die Sozialversicherung

Marc

Testaufgaben 2011/2012
AAG / EEL

Personal-/Testfall-Nr.: 1350 Hoffmann

PLZ, Wohnort
Land
Straße/

Familienname/
Geburtsname

Hoffmann

Vorname

Vorsatzwort/
Geb.-Vorsatzwort
Namenszusatz/Titel

11.10.1988

Hausnummer
Königsallee 71

40215 Düsseldorf Geb.-Datum
Geb.-Ort
Versicherungsnummer

Staatsangehörigkeit

* Kündigung durch den Arbeitgeber am 01.11.2011
* Erstattung AAG: Gutschrift

Austritt: 30.11.2011

Entgeltfortzahlung vom 09.11.2011 bis 09.11.2011

Krankengeld vom 10.11.2011 bis 30.11.2011

nein

26 111088 H 494

deutsch
nein

Informationstechnische Servicestelle
der Gesetzlichen Krankenversicherung

Alle Rechte vorbehalten
TA_1350-AAG-EEL_2011-2012.xls / Aufgabe 1350

Stand: 03.11.2011
Seite 1 von 1



Personalstammdaten:

Monat laufendes
Arbeitsentgelt

Einmalig gez. 
Arbeitsentgelt KK / Einzugstelle Beitrags-

gruppe
Personen-

gruppe
Tätigkeits-
schlüssel

04

04 2.687,50 DAK 1111 101 521 11

05 2.743,80 DAK 1111 101 521 11

06 1.958,00 DAK 1111 101 521 11

07

07 2.463,10 DAK 1111 101 521 11

08 2.463,10 DAK 1111 101 521 11

09

09

09 656,83 DAK 1111 101 521 11

Besonderheiten/Anmerkungen

BBNR GT: 151 413 64 / Gefahrtarif: 515
Akkordlohn; Konfession keine,
Steuerklasse V (kein Kinderfreibetrag) 

Eintritt: 01.04.2011 als Schraubensortiererin

Geb.-Namenszusatz

Anschriftenzusatz

Geburtsland EU-
Staatsangehöriger

Elterneigenschaft
Rentenbezug

Pflichtenheft
zum DV-gestützten

Entgeltabrechnungs- und Meldeverfahren
für die Sozialversicherung

Nicole

Testaufgaben 2011/2012
AAG / EEL

Personal-/Testfall-Nr.: 1351 Homann

PLZ, Wohnort
Land
Straße/

Familienname/
Geburtsname

Homann

Vorname

Vorsatzwort/
Geb.-Vorsatzwort
Namenszusatz/Titel

Hausnummer

40215 Düsseldorf

Friedrichstr. 7

nein

Geb.-Datum
Geb.-Ort
Versicherungsnummer

Staatsangehörigkeit

11.01.1990

26 110190 A 996

deutsch
ja

Beschäftigungsverbot ab 01.07.2011

zzgl. Zuschuss zum Mutterschaftsgeld
Erstattung AAG: Überweisung
Kontnummer: 1234567890
Bankleitzahl: 300 209 00
Verwendungszweck: Erstattung Homann

Mutterschutzfrist ab 09.09.2011

Beschäftigungsverbot bis 08.09.2011

individuellen Beschäftigungsverbot (ärztliches Attest liegt vor)
Voraussichtlicher Entbindungstag: 21.10.2011
Erstattung AAG: Überweisung
Kontnummer: 1234567890
Bankleitzahl: 300 209 00
Verwendungszweck: Erstattung Homann

Informationstechnische Servicestelle
der Gesetzlichen Krankenversicherung

Alle Rechte vorbehalten
TA_1351-AAG-EEL_2011-2012.xls / Aufgabe 1351

Stand: 01.07.2011
Seite 1 von 2



Personalstammdaten:

Monat laufendes
Arbeitsentgelt

Einmalig gez. 
Arbeitsentgelt KK / Einzugstelle Beitrags-

gruppe
Personen-

gruppe
Tätigkeits-
schlüssel

Besonderheiten/Anmerkungen

Geb.-Namenszusatz

Anschriftenzusatz

Geburtsland EU-
Staatsangehöriger

Elterneigenschaft
Rentenbezug

Pflichtenheft
zum DV-gestützten

Entgeltabrechnungs- und Meldeverfahren
für die Sozialversicherung

Nicole

Testaufgaben 2011/2012
AAG / EEL

Personal-/Testfall-Nr.: 1351 Homann

PLZ, Wohnort
Land
Straße/

Familienname/
Geburtsname

Homann

Vorname

Vorsatzwort/
Geb.-Vorsatzwort
Namenszusatz/Titel

Hausnummer

40215 Düsseldorf

Friedrichstr. 7

nein

Geb.-Datum
Geb.-Ort
Versicherungsnummer

Staatsangehörigkeit

11.01.1990

26 110190 A 996

deutsch
ja

10 0,00 DAK 1111 101 521 11

11 0,00 DAK 1111 101 521 11

12

12

12 0,00 DAK 1111 101 513111111

zzgl. Zuschuss zum Mutterschaftsgeld
tatsächlicher Entbindungstag: 21.10.2011

Elternzeit ab 17.12.2011 bis auf weiteres

Mutterschutzfrist bis 16.12.2011

Informationstechnische Servicestelle
der Gesetzlichen Krankenversicherung

Alle Rechte vorbehalten
TA_1351-AAG-EEL_2011-2012.xls / Aufgabe 1351

Stand: 01.07.2011
Seite 2 von 2



Personalstammdaten:

Monat laufendes
Arbeitsentgelt

Einmalig gez. 
Arbeitsentgelt KK / Einzugstelle Beitrags-

gruppe
Personen-

gruppe
Tätigkeits-
schlüssel

03

03 6.000,00 DAK 9111 101 772 44

04

04 6.000,00 DAK 9111 101 772 44

05

05 5.625,81 DAK 9111 101 772 44

06

06 780,00 DAK 9111 101 772 44

07 600,00 DAK 1111 101 772 84

ab 18.04.2011 Entgeltfortzahlung

Krankengeld ab 30.05.2011

Krankengeld bis 27.06.2011

* ab 01.07.2011 neuer Arbeitsvertrag (wöchentl. Arbeitszeit 6 Std.
   nur am Montag)
* PKW & Direktversicherung entfallen

* Netto-Sozialleistung noch nicht bekannt gegeben 
* incl. PKW-Nutzung i. H. v. 200,00 €

nein

Geb.-Datum
Geb.-Ort
Versicherungsnummer

Staatsangehörigkeit

06.05.1972

13060572S432

deutsch
nein

Hausnummer

40215 Düsseldorf

Graf-Adolf-Str. 68Vorname

Vorsatzwort/
Geb.-Vorsatzwort
Namenszusatz/Titel

Familienname/
Geburtsname

Schmitz

Holger

Testaufgaben 2011/2012
AAG / EEL

Personal-/Testfall-Nr.: 1352 Schmitz

PLZ, Wohnort
Land
Straße/

Pflichtenheft
zum DV-gestützten

Entgeltabrechnungs- und Meldeverfahren
für die Sozialversicherung

Geb.-Namenszusatz

Anschriftenzusatz

Geburtsland EU-
Staatsangehöriger

Elterneigenschaft
Rentenbezug

Besonderheiten/Anmerkungen

* Basis für Entgeltfortzahlung = Kalendertage
* incl. PKW-Nutzung i. H. v. 200,00 €
* Erstattung AAG: Überweisung
 - Kontonummer: 1234567890
 - Bankleitzahl: 300 209 00
 - Verwendungszweck: Erstattung Schmitz

* incl. PKW-Nutzung i. H. v. 200,00 €
* Erstattung AAG: Gutschrift

Eintritt: 01.03.2011 als Buchhalter

* BBNR GT: 151 413 64 / Gefahrtarif: 515
* wöchentliche Arbeitszeit: 40 Std. (Montag bis Freitag je 8 Std.) 
* Steuerklasse III, kein Kinderfreibetrag, keine Konfession
* Beitrag zur Direktversicherung in Höhe von 300,00 € mtl.  
* Gehaltsverzicht für Direktversicherung vom lfd. Arbeitsentgelt.
* incl. PKW-Nutzung i. H. v. 200,00 €
* Beitragszuschuss nach BBG 

Informationstechnische Servicestelle
der Gesetzlichen Krankenversicherung

Alle Rechte vorbehalten
TA_1352-AAG-EEL_2011-2012.xls / Aufgabe 1352

Stand: 03.11.2011
Seite 1 von 2



Personalstammdaten:

Monat laufendes
Arbeitsentgelt

Einmalig gez. 
Arbeitsentgelt KK / Einzugstelle Beitrags-

gruppe
Personen-

gruppe
Tätigkeits-
schlüssel

nein

Geb.-Datum
Geb.-Ort
Versicherungsnummer

Staatsangehörigkeit

06.05.1972

13060572S432

deutsch
nein

Hausnummer

40215 Düsseldorf

Graf-Adolf-Str. 68Vorname

Vorsatzwort/
Geb.-Vorsatzwort
Namenszusatz/Titel

Familienname/
Geburtsname

Schmitz

Holger

Testaufgaben 2011/2012
AAG / EEL

Personal-/Testfall-Nr.: 1352 Schmitz

PLZ, Wohnort
Land
Straße/

Pflichtenheft
zum DV-gestützten

Entgeltabrechnungs- und Meldeverfahren
für die Sozialversicherung

Geb.-Namenszusatz

Anschriftenzusatz

Geburtsland EU-
Staatsangehöriger

Elterneigenschaft
Rentenbezug

Besonderheiten/Anmerkungen

08

08 96,77 DAK 1111 101 772 84

09

09 0,00 DAK 1111 101 772 84 Kündigung durch den Arbeitgeber am 01.08.2011

Abrechnung erfolgt zum Ultimo

Krankengeld ab 06.08.2011

Austritt: 03.09.2011

Informationstechnische Servicestelle
der Gesetzlichen Krankenversicherung

Alle Rechte vorbehalten
TA_1352-AAG-EEL_2011-2012.xls / Aufgabe 1352

Stand: 03.11.2011
Seite 2 von 2



Personalstammdaten:

Monat laufendes
Arbeitsentgelt

Einmalig gez. 
Arbeitsentgelt KK / Einzugstelle Beitrags-

gruppe
Personen-

gruppe
Tätigkeits-
schlüssel

03

03 400,00 Barmer 1101 107 555 55

04

04 400,00 Barmer 1101 107 555 55

05 400,00 Barmer 1101 107 555 55

06

06 400,00 Barmer 1101 107 555 55

07

07

07 213,33 Barmer 1101 107 555 55

08 0,00 Barmer 1101 107 555 55

09

09

09 0,00 Barmer 1101 107 555 55

10

10 386,67 Barmer 1101 107 555 55

11

11 400,00 Barmer 1101 107 555 55

Austritt: 30.11.2011

Übergangsgeld bis 02.10.2011

Entgeltfortzahlung bis 16.07.2011

Krankengeld ab 17.07.2011

Krankengeld bis 03.09.2011

Übergangsgeld ab 04.09.2011 (Kur durch die Deutsche Rentenversicherung)

StaatsangehörigkeitAnschriftenzusatz
Elterneigenschaft
Rentenbezug

Entgeltfortzahlung ab 28.06.2011 - Gleiche Erkrankung wie im April durch Anfrage Vorerkrankung.

nein

* BBNR GT: 151 866 76  / Gefahrtarif: 0840
* Die Einrichtung übernimmt den PV-Zuschlag nicht.

unbekannt

Entgeltfortzahlung vom 04.04.2011 bis 26.04.2011

63 090870 K 999

deutsch
nein

Vorname

Vorsatzwort/
Geb.-Vorsatzwort

09.08.1970

Hausnummer

63150 Heusensatmm

Seligenstädter Grund 9

PLZ, Wohnort
Land

Geb.-Datum
Geb.-Ort
VersicherungsnummerStraße/

für die Sozialversicherung
Personal-/Testfall-Nr.: 1380 Kant

Namenszusatz/Titel

Familienname/
Geburtsname

Kant

Sabrina

v.der

Testaufgaben 2011/2012
AAG / EEL (behinderte Menschen)

Besonderheiten/Anmerkungen

Eintritt: 01.03.2011 als Zeichnerin

Geburtsland EU-
StaatsangehörigerGeb.-Namenszusatz

Pflichtenheft
zum DV-gestützten

Entgeltabrechnungs- und Meldeverfahren

Informationstechnische Servicestelle
der Gesetzlichen Krankenversicherung

Alle Rechte vorbehalten
TA_1380-AAG-EEL_2011-2012.xls / Aufgabe 1380

Stand: 03.11.2011
Seite 1 von 1



Personalstammdaten:

Baron Dr. hc

Monat laufendes
Arbeitsentgelt

Einmalig gez. 
Arbeitsentgelt KK / Einzugstelle Beitrags-

gruppe
Personen-

gruppe
Tätigkeits-
schlüssel

10

10

10 903,23 TK 1111 101 486 22

11 2.000,00 TK 1111 101 486 22

12 2.050,00 TK 1111 101 331122211

01

01 50,00 TK 1111 101 331122211

Pflichtenheft
zum DV-gestützten

Entgeltabrechnungs- und Meldeverfahren
für die Sozialversicherung

Krankengeld vom 01.01. bis 31.01.2012

Jobticket wird während des Krankengeldbezuges weitergewährt

Testaufgaben 2011/2012

neinRentenbezug

ELENA-Basis
Personal-/Testfall-Nr.: 2050 Fall

jaElterneigenschaft

19 010190 F 499

deutschStaatsangehörigkeit

MMM-Str.
1
III. Etage

Fall
Geb.-OrtGeburtsname
Versicherungsnummer

Hausnummer
Vorname Eugen Straße/

Familienname/
Tunis
01.01.199092549 StadlernPLZ, Wohnort

Land
Geb.-Datum

vormVorsatzwort/

Geburtsland EU-
StaatsangehörigerGeb.-Namenszusatz

Namenszusatz/Titel

Anschriftenzusatz
Geb.-Vorsatzwort

*Korrektur der Fehlzeit in 10/2011 auf "unbezahlter Urlaub" 
  vom 01.10. bis 11.10.2011
* Nachzahlung von 387,09 € für 10/2011

Besonderheiten/Anmerkungen

Eintritt: 01.10.2011 als Estrichleger

* BBNR GT: 151 413 64 / Gefahrtarif: 17
* Steuerklasse I
* kein Kinderfreibetrag
* keine Konfession
* ledig
* Monatslohn: 2.000,00 €
* Arbeitszeit: 40 Std./Woche (8 Std./tägl.)

Krank vom 28.09.2011 bis 17.10.2011

incl. Jobticket in Höhe von mtl. 50,00 €

Informationstechnische Servicestelle
der Gesetzlichen Krankenversicherung

Alle Rechte vorbehalten
TA_2050-ELENA-Basis_2011-2012.xls / Aufgabe 2050

Stand: 01.07.2011
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Personalstammdaten:

Baron Dr. hc

Monat laufendes
Arbeitsentgelt

Einmalig gez. 
Arbeitsentgelt KK / Einzugstelle Beitrags-

gruppe
Personen-

gruppe
Tätigkeits-
schlüssel

Pflichtenheft
zum DV-gestützten

Entgeltabrechnungs- und Meldeverfahren
für die Sozialversicherung

Testaufgaben 2011/2012

neinRentenbezug

ELENA-Basis
Personal-/Testfall-Nr.: 2050 Fall

jaElterneigenschaft

19 010190 F 499

deutschStaatsangehörigkeit

MMM-Str.
1
III. Etage

Fall
Geb.-OrtGeburtsname
Versicherungsnummer

Hausnummer
Vorname Eugen Straße/

Familienname/
Tunis
01.01.199092549 StadlernPLZ, Wohnort

Land
Geb.-Datum

vormVorsatzwort/

Geburtsland EU-
StaatsangehörigerGeb.-Namenszusatz

Namenszusatz/Titel

Anschriftenzusatz
Geb.-Vorsatzwort

Besonderheiten/Anmerkungen

02 1.613,79 TK 1111 101 331122211

03 1.200,00 500,00 TK 1111 102 722132211

04

04 80,00 TK 1111 102 722132211

* EGA: 500,00 € Urlaubsabgeltung

* Jobticket wird nicht mehr gewährt
* Beginn einer Ausbildung als Buchhalter ab dem 16.02.2012
  (Ausbildungsvertrag vom 03.02.2012)
* mtl Ausbildungsvergütung: 1.200,00 € 
* Ausbildungsvertrag läuft bis zum 30.04.2014
* Ab 16.02 2012:
  - TTSC 722132211
  - PGS 102
  - BBNR GT: 151 413 64 / Gefahrtarif: 515
  - Arbeitszeit: 40 Std./Woche (8 Std./tägl.)
  - Probezeit: 3 Monate (Kündiungsfrist: 1 Tag)
* Arbeitsentgelt für 2/2012:
 - bis 15.02.2012: 1.034,48 €
 - ab 16.02.2012: 579,31 € (anteilige Ausbildungsvergütung)

Austritt: 02.04.2012

* Abbruch der Ausbildung zum 02.04.2012
* Schriftliche Auflösung des Beschäftigungsverhältnisses im 
   gegenseitigen Einvernehmen am 01.04.2012 zum 02.04.2012
   (Arbeitgeber hätte ansonsten zum selben Zeitpunkt gekündigt)

Informationstechnische Servicestelle
der Gesetzlichen Krankenversicherung

Alle Rechte vorbehalten
TA_2050-ELENA-Basis_2011-2012.xls / Aufgabe 2050

Stand: 01.07.2011
Seite 2 von 5



Personalstammdaten:

Baron Dr. hc

Monat laufendes
Arbeitsentgelt

Einmalig gez. 
Arbeitsentgelt KK / Einzugstelle Beitrags-

gruppe
Personen-

gruppe
Tätigkeits-
schlüssel

Pflichtenheft
zum DV-gestützten

Entgeltabrechnungs- und Meldeverfahren
für die Sozialversicherung

Testaufgaben 2011/2012

neinRentenbezug

ELENA-Basis
Personal-/Testfall-Nr.: 2050 Fall

jaElterneigenschaft

19 010190 F 499

deutschStaatsangehörigkeit

MMM-Str.
1
III. Etage

Fall
Geb.-OrtGeburtsname
Versicherungsnummer

Hausnummer
Vorname Eugen Straße/

Familienname/
Tunis
01.01.199092549 StadlernPLZ, Wohnort

Land
Geb.-Datum

vormVorsatzwort/

Geburtsland EU-
StaatsangehörigerGeb.-Namenszusatz

Namenszusatz/Titel

Anschriftenzusatz
Geb.-Vorsatzwort

Besonderheiten/Anmerkungen

04

04 1.008,90 TK 1111 101 231012221

Abgewandelte Aufgabenstellung, sofern Abrechnungen für 
"Heimarbeiter" im Programmsystem nicht umgesetzt sind:
* Entgelt: 950,40 €
* Tätigkeitsschlüssel: 231012222
* Arbeitszeit 20 Std./Woche (4 Std./tägl.)
* betriebsübliche Arbeitszeit: 40 Std. /Woche (8 Std./tägl.

Eintritt: 12.04.2012 als Heimarbeiter (Helfer - Papierverarbeitung)

* Heimarbeit mit Urlaubsgeld als laufenden Entgeltzuschlag
   - Heimarbeit Stücklohn (3000*0,3)
   - Heim. Kostenzuschlag (3%)
   - Heim. Krankheitszuschlag (2,5%)
   - Heim. Urlaubszuschlag (2,0%)
   - Heim. Feiert.Zuschlag (3,6%)
   - Heim. Transportzuschlag (1,0%)
* Akkordfaktor 0,30
* Urlaubsanspruch: 30 Tage jährlich (14 Tage für das Jahr 2012)
* Das Urlaubsgeld wird als Zuschlag monatlich ausbezahlt, 
   unabhängig vom tatsächlich genommenen Urlaub.
* BBNR GT: 151 413 64 / Gefahrtarif: 515
* Steuerklasse I
* kein Kinderfreibetrag
* keine Konfession
* ledig

Informationstechnische Servicestelle
der Gesetzlichen Krankenversicherung

Alle Rechte vorbehalten
TA_2050-ELENA-Basis_2011-2012.xls / Aufgabe 2050

Stand: 01.07.2011
Seite 3 von 5



Personalstammdaten:

Baron Dr. hc

Monat laufendes
Arbeitsentgelt

Einmalig gez. 
Arbeitsentgelt KK / Einzugstelle Beitrags-

gruppe
Personen-

gruppe
Tätigkeits-
schlüssel

Pflichtenheft
zum DV-gestützten

Entgeltabrechnungs- und Meldeverfahren
für die Sozialversicherung

Testaufgaben 2011/2012

neinRentenbezug

ELENA-Basis
Personal-/Testfall-Nr.: 2050 Fall

jaElterneigenschaft

19 010190 F 499

deutschStaatsangehörigkeit

MMM-Str.
1
III. Etage

Fall
Geb.-OrtGeburtsname
Versicherungsnummer

Hausnummer
Vorname Eugen Straße/

Familienname/
Tunis
01.01.199092549 StadlernPLZ, Wohnort

Land
Geb.-Datum

vormVorsatzwort/

Geburtsland EU-
StaatsangehörigerGeb.-Namenszusatz

Namenszusatz/Titel

Anschriftenzusatz
Geb.-Vorsatzwort

Besonderheiten/Anmerkungen

05 600,00 TK 1111 101 231012222

06

06 600,00 100,00 TK 1111 101 231012222

07 500,00 EGA nach Ausscheiden (Urlaubsabgeltung)

Austritt: 30.06.2012

* Verzicht auf die Anwendung der Gleitzone für die Renten-
   versicherung ab 01.06.2012
* Schriftliche Auflösung des Arbeitsverhältnisses durch den 
   Arbeitgeber während der Probezeit am 20.06.2012 (zugestellt per 
   Einschreiben am 23.06.2012)
* EGA: Prämie
* Ob Kündigungsschutzklage erhoben wird ist nicht bekannt
  (Arbeitnehmer hat sich diesbezüglich nicht geäußert).

* Heimarbeit hat am 30.04.2012 geendet
* Ab 01.05.2012 Tütenkleber (im Unternehmen)
* Monatslohn 600,00 € (Teilzeitkraft 50 %)
* Arbeitszeit 20 Std./Woche (4 Std./tägl.)
* betriebsübliche Arbeitszeit: 40 Std. /Woche (8 Std./tägl.)
* Gleitzone ab 01.05.2012

Informationstechnische Servicestelle
der Gesetzlichen Krankenversicherung

Alle Rechte vorbehalten
TA_2050-ELENA-Basis_2011-2012.xls / Aufgabe 2050

Stand: 01.07.2011
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Personalstammdaten:

Baron Dr. hc

Monat laufendes
Arbeitsentgelt

Einmalig gez. 
Arbeitsentgelt KK / Einzugstelle Beitrags-

gruppe
Personen-

gruppe
Tätigkeits-
schlüssel

Pflichtenheft
zum DV-gestützten

Entgeltabrechnungs- und Meldeverfahren
für die Sozialversicherung

Testaufgaben 2011/2012

neinRentenbezug

ELENA-Basis
Personal-/Testfall-Nr.: 2050 Fall

jaElterneigenschaft

19 010190 F 499

deutschStaatsangehörigkeit

MMM-Str.
1
III. Etage

Fall
Geb.-OrtGeburtsname
Versicherungsnummer

Hausnummer
Vorname Eugen Straße/

Familienname/
Tunis
01.01.199092549 StadlernPLZ, Wohnort

Land
Geb.-Datum

vormVorsatzwort/

Geburtsland EU-
StaatsangehörigerGeb.-Namenszusatz

Namenszusatz/Titel

Anschriftenzusatz
Geb.-Vorsatzwort

Besonderheiten/Anmerkungen

08

08

08 1.032,26 TK 1111 101 722132211

09

09 0,00 TK 1111 101 722132211

* Fristlose Beendigung des Beschäftigungsverhältnisses durch den 
   Arbeitgeber - Einbruch des Arbeitnehmers beim Arbeitgeber 
   am 27.09.2012. 
* schriftliche Kündigung persönlich am 27.09.2012 ausgehändigt
* Kündigungsschutzklage wird erhoben

Eintritt: 01.08.2012 als Buchhalter

Elternzeit ab 16.08.2012

* BBNR GT: 151 413 64 / Gefahrtarif: 515
* Steuerklasse III
* Kinderfreibetrag (1 Kind)
* keine Konfession
* verheitratet
* Monatslohn: 2.000,00 €
* Arbeitszeit: 40 Std./Woche (8 Std./tägl.)

Austritt: 27.09.2012

Informationstechnische Servicestelle
der Gesetzlichen Krankenversicherung

Alle Rechte vorbehalten
TA_2050-ELENA-Basis_2011-2012.xls / Aufgabe 2050

Stand: 01.07.2011
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Personalstammdaten:

Monat laufendes
Arbeitsentgelt

Einmalig gez. 
Arbeitsentgelt KK / Einzugstelle Beitrags-

gruppe
Personen-

gruppe
Tätigkeits-
schlüssel

10

10 3.000,00 TK 1111 101 781 42

11 1.500,00 TK 1111 103 781 92

12 1.700,00 TK 1111 103 721233211

01 1.500,00 TK 1111 103 721233211

02

02 1.500,00 TK 1111 103 721233211

Austritt: 29.02.2012 (Tod)

Die Beschäftigte verstirbt am 29.02.2011.

nein

Geb.-Datum
Geb.-Ort
Versicherungsnummer

Staatsangehörigkeit

01.10.1955

54 011055 K 994

deutsch
ja

Hausnummer

10117 Berlin

Mittelstrasse 51Vorname

Vorsatzwort/
Geb.-Vorsatzwort
Namenszusatz/Titel

Familienname/
Geburtsname

Koslowski

Heidi

Testaufgaben 2011/2012
ELENA-ATZ

Personal-/Testfall-Nr.: 2051 Koslowski

PLZ, Wohnort
Land
Straße/

Pflichtenheft
zum DV-gestützten

Entgeltabrechnungs- und Meldeverfahren
für die Sozialversicherung

Geb.-Namenszusatz

Anschriftenzusatz

Geburtsland EU-
Staatsangehöriger

Elterneigenschaft
Rentenbezug

Besonderheiten/Anmerkungen

* incl. Schmutzzulage in Höhe von 200,00 € (unregelmäßige Zulage)

* BBNR GT: 151 413 64 / Gefahrtarif: 515
* Steuerklasse I
* kein Kinderfreibetrag
* keine Konfession
* verwitwet
* Monatslohn: 3.000,00 €
* Arbeitszeit: 40 Std./Woche (8 Std./tägl.)

Eintritt: 01.10.2011 als Bürovorsteherin

* Altersteilzeitarbeit (Blockmodell) vom 01.11. 2011 bis 31.10.2019
* Freistellungsphase ab 01.10.2015
* Summenfelder-Modell
* Kein Förderfall
* Regelarbeitsentgelt für die Altersteilzeitarbeit wird um 20 v.H. 
   aufgestockt (300,00 €)

Informationstechnische Servicestelle
der Gesetzlichen Krankenversicherung

Alle Rechte vorbehalten
TA_2051-ELENA-ATZ_2011-2012.xls / Aufgabe 2051

Stand: 01.07.2011
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Personalstammdaten:

Monat laufendes
Arbeitsentgelt

Einmalig gez. 
Arbeitsentgelt KK / Einzugstelle Beitrags-

gruppe
Personen-

gruppe
Tätigkeits-
schlüssel

10

10 400,00 TK 1101 107 555 55

11 400,00 TK 1101 107 555 55

12 400,00 TK 1101 107

01 400,00 TK 1101 107

02 400,00 TK 3001 107

03 400,00 TK 3001 107

04

04 0,00 TK 3001 107

05

05 700,00 TK 3001 107

Altersvollrente ab 01.02.2012

Straße/ Waldstr. 3

* Rentenantrag wird gestellt. 
* Die Rentenversicherung fordert eine Meldung mit Grund der
   Abgabe "57" zum 30.11.2011 an.

* BBNR GT: 151 866 76 / Gefahrtarif: 0840
* Steuerklasse I
* kein Kinderfreibetrag
* keine Konfession
* ledig
* Arbeitszeit: 40 Std./Woche (8 Std./tägl.)

* Die erforderlichen Angaben zur Testfirma sind dem Vorwort
   zu entnehmen.

Eintritt: 01.10.2011 als Verpacker

Elterneigenschaft
Rentenbezug

Anschriftenzusatz

Pflichtenheft
zum DV-gestützten

Entgeltabrechnungs- und Meldeverfahren
für die Sozialversicherung

Testaufgaben 2011/2012
ELENA-Behinderte Menschen

Personal-/Testfall-Nr.: 2052 Couchon

Geb.-DatumPLZ, WohnortCouchon 55262 Heidesheim
Land

André

Familienname/
Geburtsname

Geb.-Vorsatzwort

Vorname

Vorsatzwort/

Geburtsland EU-
Staatsangehöriger

Namenszusatz/Titel

Staatsangehörigkeit

Besonderheiten/Anmerkungen

Geb.-Namenszusatz

Colmar
28.01.1946

nein

Hausnummer
deutsch

Geb.-Ort
Versicherungsnummer 13 280146 C 498

nein

Krank ohne Entgeltfortzahlung vom 01.04.2012 bis 30.04.2012
(Arbeitsunfähigkeitszeit bei Personen die eine  Altersvollrente erhalten, über das Ende der Entgeltfortzahlung hinaus.)

Austritt: 31.05.2012 (Übergang in den Ruhestand)

mtl. Entgelt: 700,00 €

Informationstechnische Servicestelle
der Gesetzlichen Krankenversicherung

Alle Rechte vorbehalten
TA_2052-ELENA-Beh_2011-2012.xls / Aufgabe 2052

Stand: 01.07.2011
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